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Die „Abendpoft" 


|| Tägliche Anftage || 


1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert yon der „United !yreß".) 


SHinoifer Legisſatur. 


Springfield, 23. Aprif. Der Senat 
faullenzt gegenwärtig ziemlich ftart. — 
m Ubgeordnetenhaus rüdte die Cal- 
laban’sche Vorlage betreff3 Abände- 
zung des Wahlgejees zur dritten Le- 
fung vor, und eine ganze Reihe Vorla- 
gen gelangte zur zweiten Lejung. Die 
Borlage vom Auftizausfchuß betreff3 
Abänderung des auf Friedensrichter 
und Konjtabler bezüglichen Gejeßes 
wurde als Spezial-Tagedordnung für 
den. Mittwoch beſtimmt. Fleming 
brachte eine Vorlage ein, wonach ein 
Heirathäfandidat es nicht mehr nöthig 
hat, fein genaues Alter anzugeben, jon- 
dern nur bejcehmören braucht, daß er 
älter, al3 21, und feine Braut älter ala 
18 Jahre ift. Revell brachte eine Bier- 
Snfpektiongporlage ein, welche u. U. be= 
ftimmt, daß der Gouverneur einen 
Malzprodufte-nfpektor auf 4 Jahre 
ernennen fol, welcher jede Brauerei zu 
infpiziren bat und berechtigt ift, Tich 
vier Chemiker als Gehilfen beizugeben. 


Hinrihtungsfrif. 


Albany, N. Y., 23. April. Gouper- 
neur Morton hat für den Dr. Bucha— 
ran, welcher wegen Frauenmordes zum 
Tode durh Elektrizität verurtheilt 
mwurde, im lebten Augenblid doch noch 
einen Auffcehub um eine Woche gewährt, 


Sing Sing, N. Y., 23. April. Der 
Gefängnigwärter Sale hatte erjt die 
Hinrichtung des Dr. Buchanan auf 
Mittwoch Vormittag um 11 Uhr anbes 
raumt und bereit3 alle Zeugen Bierbon 
benahrichtigt. Er wird nun natürlich 
menigitens noch eineWoche warten müj= 
Ven. Man glaubt ziemlich allgemein, 
baß der Gouverneur den Aufjchub nur 
bemilligt habe, um hem Verurtheilien 
mehr Gelegenheit zu geben, fich auf den 
Tod vorzubereiten . : 

Feuersſſammen. 

Waſhington, D. C., 23. April. Im 
Laboratorium des Patentamtes, an ei— 
nem Ende der Räume desMiniſteriums 
des Innern, brach infolge der Exploſion 
einiger Chemikalien eine gefährliche 
Feuersbrunſt aus. Ein Wächter Na— 
mens Hawkins ſowie Frl. Nevins wur—⸗ 
den verletzt. Das Feuer brannte noch 
geraume Zeit weiter. Der Büreauchef 
Flint erlitt ſchlimme Bvandwunden. 

Tarrytown, N. Y., 23. April. Die 
Villa des berühmten Klaviervirtuoſen 
Rafael Joſeffy auf Proſpect Hill iſt 
geſtern niedergebrannt. Man glaubt, 
daß das Feuer durch einen ſchlechten 
Rauchfang verurſacht wurde. Außer 
dem größten Theil der muſikaliſchen 
Manuſtkripte Joſeffys konnte nur we— 
nig von dem werthvollen Inhalt der 
Villa gerettet werben. Alle Geſchenke u. 
j. m., die ojeffy während feiner Lauf: 
bahn angehäuft hatte, verbrannten mit. 

Sclöfmord. 


Hartford, Conn., 23. MUpril. Der 
Herausgeber des „Brijtol Herald”, der 
erjt 25jährige George H. Rider, beging 
in einem Anfall von GSchmwermuth 
Eelbitmord, indem er fich den Hals mit 
einem Raſirmeſſer durchſchnitt. 

Philadelphia, 23. April. Der 49- 
jährige Georg Scattergood, welcher feit 


3 
(er eine jehr befannte Perfönlich- 


tet, in Zurf-Sportöfreifen war, beging 
m Klubhaufe des „DId Point Breeze 
Race Trad” Selbſtmord durch Erſchie— 
ßen. Er war ſeit längerer Zeit leidend, 
und man glaubt, daß ſein Zuſtand auf 
ſeinen Geiſt getrübt habe. 

» New York, 23. April, Julia Groß, 
das 16jährige Mälochen, welches Sum: 


„‚tagnacht aus ihrer Wohnung Nr. 629 


m. Zmölfte Str. verfchtvend und am 
Montag zurüdtehrte, wurde um 5 Uhr 


- Morgens im Gehöft viejes Haufes als 


— — 


Pi 


Reiche, mit zerjchmettertem Schädel, ge= 
funden. E3 erjcheint gewiß, daß das 
Mälbihen Selbitmodb beging, indem e3 
aus einem enter des vierten Stodiiwer- 
tes jprang; ihr Tod muß augenblidlich 
eingetreten jein. Das Mädchen grämte 
fi furchtbar darüber, daß ihre Eltern 
fie dem „Haus zum guten Hirben“ über- 
mweijen laffen wollten,und offenbar woll« 
te fie fich Meber entleiben, als fich in je- 
ner Anftalt einfperren laffen. 


WMyfleriöfe Mordgeſchichte. 


Sun Yofe, Cal., 23, April. Um 
Mitternacht drang Albert Anderfon in 
das Zimmer von Frau Alice T. Blair 
in Woodland, der Gattin des hervor- 
ragenden Bürgers George H. Blair, 
nachdem er ein Ihürfeniter durdibro- 
chen Hatte, und erftach die Frau, welche, 
nachdem fie noch Den weithin gellenven 
Ruf ausgeftoßen: „Ich bin enmoret!“ 
als Leiche zu Boden ftürzte. Ummittel- 
bar darauf beging Anderfon Selbit- 
mord, indem er fich ein Haldvußend 
Stiche verjeßte. Er war fchon nit 
mehr am LXeben, als die übrigen Be- 
wohner des Haujes Herbeiftürzten, 


Dampfernahridten. 
Uingelommen: 


New York: Kevie von Liverpool; 
Mififippi von London; Fulda von 
Genua; Wefternland von Antwerpen. 

Genua: Jtalia von New York. 

An Gibraltar vorbei: Werra, von 
New York nach Genua. 

Abgegaugen: 


Southampton: Pruſſia, von Ham⸗ 
burg nach New Hort. 

Genua: Kaiſert Wilhelm II. nach 
New York. 

Am Lizard vorbei: Noordland, von 
Antwerpen nad New York, 


u 


Der Hewerkfhaftenbuud. 


Indianapolis, 23. April. Der Ereku: 
tivrath des Amerikniſchen Gewerkſchaf⸗ 
tenbundes trat heute hier zuſammen. 
Man beſprach u. A. die Mißhelligkei— 
ten in den St. Louiſer Brauereien. Es 
iſt nahezu gewiß, daß der Vorſchlag, 
den Nationalen Muſikverband, welcher 
12,000 Mann ſtark iſt, in die Födera— 
tion aufzunehmen, angenommen wer⸗ 
den wird. 

5chueider · Aus ſtand. 

New York, 23. April. Etwa 2000 
Schneidergehilfen auf der Oſtſeite ſind 
heute an den Streif gegangen, und un- 
gefähr ebeirfo viele Frauen, Mädchen 
und Jungen find dabei gleichfalls be- 
Tchäftigungslos geworden. 

Die Acw Yorker Polizeireform. 

Aldany, N. Y., 23. April. Die Les 
row’fche fogenannte „zweisparteiliche” 
Bolizeivorlage für die Stadt New York 
wurde im Mbgeorbnetenhauje der 
Ctaatölegislatur mit 96 gegen 21 
Etimmen angenommen und geht jeßt 
an den Gouverneur zur Betätigung. 

„Broß-Filtshurg‘*. 


Harrigburg, PBa., 23, April. Im 
Abgeordnetenhaus der pennfylvanifchen 
Staatslegislatur wurde heute die Vor- 
lage betreff3 Schaffung des „größeren 
Pittsburg” (dur Ermächtigung zur 
Angliederung von Vororten) nad) län- 
gerer Debatte in zweiter Lefung ange- 
nommen. Der erwartete heftige Kampf 
gegen die Vorlage ijt biß jebt ausge- 
blieben, obmohl einige vergebliche Ver- 
fuche gemacht wurden, abjchmächende 
Zufäße zu der Vorlage durchzudrücken. 


Bänder im Pofamt. 


Nyad, N. Y., 23. April. Das Boit- 
amt in Nyad wurde nächlicheriweile von 
Einbrechern heimgeſucht, welche etwa 
81500 in Baargeld und Poſtmarken 
raubten, nachdem ſie die Geldſpinde 
aufgeſprengt hatten. 

it Pulver und Dlei. 

St. Louis, 23. April. Eine Spezial- 
depejche aus Guadalajara, Mer., mel- 
det, daß die berühmten Banditen Tyeli- 
ciano Mariabos und Mauricio Kivera, 
zwei der gefährlichiten Rinaldo3, welche 
je an der Weſtküſte hauſten, geſtern im 
Gefängniß daſelbſt in militäriſcher 
Weiſe mit Pulver und Blei hingerichtet 
worden ſind, nachdem Prüſident Diaz 
ſich hartnäckig geweigert hatte, von ſei— 
rem Begnadigungsrecht Gebrauch zu 
machen. Die Delinquenten brachten die 
letzte Nacht größtentheils mit Gebeten 
zu. Bei der Hinrichtung mußten fie nie= 
derfnien, und zwei Reihen Soldaten 
feuerten dann gleichzeitig eineSalve auf 
fie ab. Der Tod erfolgte jofort; troß- 
dem feuerten Die Soldaten ned) in der 
üblichen Weile „OnadenThülle” Durch 
Kopf und Bruft. Die Familiem der De- 
linquenten brachten dann die Leichen 
weg. 

Das Raffen- Bornrtheil. 

Tallahaffee, Fla., 23. Ari. Das 
Abgeordnetenhaus der Staatslegisla— 
tur hat eine Vorlage angenommen, wel⸗ 
che es verbietet, daß weiße und farbige 
Kinder in derſelben Schule unterrichtet 
werden. 

Waſſerſchen durch Katzenbiß. 

Tahhaſſee, Fla. 23. April. Henry 
Bernreuter, der 12jährige Sohn des 
hieſigen Polizeichefs Bernreuter, liegt 
am Sterben, und zwar an der Waſſer— 
ſcheu, welche er nicht etwa durch einen 
Hundebiß, ſondern durch einen Katzen— 
biß erhalten hat. Schon vor ſechs Wo— 
chen wurde er von der betreffenden Ka— 
tze gebiſſen; aber erſt geſtern früh be— 
gannen ſich Symptome jener furchtba— 
ren Krankheit zu zeigen, und ſeitdem 
liegt der Junge unausgeſetzt in ſchreck— 
lichen Krämpfen. 

Schlimmer Zuſammenſtoß. 


Providence, R. J. 23. April, An 
der Ecke von Cranſton und Bridgeham 
Str. fuhr ein elektriſcher Straßenbahn⸗ 
wagen mit voller Geſchwindigkeit in 
einen Möbelwagen hinein, in welchem 
eme bon dem Städtchen Pontiac heim— 
kehrende Schauſpiel⸗Dilettantengeſell⸗ 
ſchaft ſaß. Der letztere Wagen ging 
vollſtändig in Splitter, und 5 der In— 
ſaſſen, darunter zwei Mädchen, wurden 
ſchwer verletzt. Eine der Verwunde— 
ten, die erſt 12jährige Emma Handy, 
wird wohl nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommen. Der Motormann desStraßen⸗ 
bahnwagens ſoll es verſäumt haben, 
ein Warnungsſignal zu geben; er be— 
hauptet allerdings das Gegentheil. 


Auslaud. 


Die Auſturzvorlage. 


Berlin, 23. April. Es heißt, daß der 
Bericht des zuſtändigen Reichstags- 
Ausſchuſſes über die Umſturzvorläge 
früheltens nüchite Woche fertiggeftellt 
jein werde, und dann mird ja wohl 
dal) die Entjeheidung im Reichstag3- 
Plenum fallen. Ye näher dieje rüdt, 
defto mehr nimmt auch die Aufregung 
über diefe Vorlage zu, und mehren fich 
die Protefte gegen diejelbe, 

Auch das liberale Bürgerifum regt 
fi in allen feinen Schichten dagegen. 
Die Stettiner Stadtbehörben bereiten 
eine Petition gegen die Umfturz-Vor- 
lage vor. m Landtag von Sadjen- 
Coburg und Gotha wird das jozialde- 
mofratifche Landtags- und Reichstag3- 
mitglied Bod (Gotha) beantragen, das 
Minifterium zu erfuchen, daß ed den 
Vertreter des Landes im Bundesrath 
dahin inftruire, gegen bie Vorlage zu 
ſtimmen. ER 

Die fozialdemokratifche Fraktion des 
Reichstages bereitet, wie man hört, ei⸗ 


Chicago, Dienftag, den 23. April 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


nen neuen Schachzug por. Sie mind bei lan fei mit dem Befit ber Inſel Formo— 


zweiter Leſung der Vorlage den Fall 
Kotze mit in die Debatte hineinziehen. 
Die Sozialdemokraten wollen zeigen, 
wie „die hohen Kreiſe den Kampf für 
Sitte und Ordnung verſtehen.“ 
Guſtav Hirſchſeld geſtorben. 
Berlin, 23. April. In Königsberg 
iſt der Profeſſor an der dortigen Uni— 


verſität, Guſtav Hirſchfeld, geſtorben. 


(Hirſchfeld war am 4. November 1847 
zu Pyritz in Pommern geboren. Er 
ſtudirte in Tübingen, Leipzig und Ber— 
lin bis 1870 und hielt ſich dann als 


Stipendiat des preußiſchen archäologi- 


ſchen Inſtituts in Griechenland, Ita— 


lien und Kleinaſien auf. Von 1875 bis 


1877 leitete er die Ausgrabungen zu 
Dlympia; 1878 wurde er zum außer: 
orventlichen Profeffor der Archäologie 
in Königsberg, 1880 zum orbentlichen 
Brofeflor dalelbit ernannt; 1882 be- 
teilte er von Neuem Kleinafien. Er 
beröffentilichte außer zahlveichen Auffä- 
gen in Yachzeitfchriften eine Eritijche 
Ausgabe von Moltkes Briefen aus der 
Türlei und war betheiligt an der Ab- 
faffung der zwei erjtenBäntde der „Aus= 
grabungen zu Olympia“.) 


Yanmagata niht Johann Orth. 

Berlin, 23. April. Die Beyauptung 
(melche zuerit vom Parijer „Gaulois“ 
werbreitet wurde), Daß der japaniſche 
Tedmarihall Graf Yamagata mit dein 
verichtwundenen Erzherzog Johann von 
Deiterreih (Kohann Orth) eine und 
diejelbe Perjon, wird als völlig Halt- 
los erklärt, und deutſche ſowie öſter— 
reichiſche Blätter machen ſich nicht wenig 

luſtig über dieſen „Aprilſcherz“. 

Wird nicht zurũckgezogen. 


Berlin, 23. April. Im „Reichsan— 
zeiger“ wird die Nachricht, daß die Re— 
gierung die im Reichstag ſchwebende 
Umſturz-Vorlage zurückzuziehen ge— 
denke, amtlich für unbegründet erklärt, 
und das Blatt ſpricht die Hoffnung 
aus, daß der Reichstag die Vorlage in 
der urſprünglichen Form annehmen 
werde. 

Der Omnibusſutſcher ˖ Streiſt. 

Paris, 23. April. Der Ausſtand der 
Omnibuskutſcher dahier hält unverän— 
dert an. Sehr wenige Omnibuſſe lau— 
fen jetzt noch, und dieſe wenigen nur un— 
ter dem Schutz von je drei Gendarmen. 
Die Streiker verhalten ſich übrigens 
vollkommen vuhig und ſcheinen mit 
Beſtimmtheit einen Sieg zu erwarten. 
Natürlich erleidet das Publikum große 
Unzuträglichkeiten durch den Streik, na⸗ 
mentlich ſeit ſich auch die Angeſtellten 
der Nord-Pariſer Omnibusgeſellſchaft 
demſelben angeſchloſſen haben. Letztere 
Geſellſchaft erklärt, ihre finanziellen 
Verhältniſſe geſtatteten es ihr zur Zeit 
nicht, eine Lohnerhöhung zu bewilligen. 

CTeiche von der „Elbe““. 


Lowestoft, England, 23. April. Mit 
einem Schleppnetz iſt geſtern aus dem 
Ozean eine Leiche aufgefiſcht worden, 
welche als diejenige von Frl. Emma 
Schlegel identifizirt wurde, die beim 
Untergang des Norddeutſchen Lloyd- 
dampfers „Elbe“ umkam. (Schweſter 
des geretteten Eugen Schlegel von New 
York). Der Leichnam wurde alsbald 
beſchwert und wieder in das Meer ver— 
ſenkt; aber verſchiedene Gegenſtände, 
die ſich an dem Körper befanden, wur— 
den hierher gebracht. 


Spaniſche Auverſchämlheit. 


Madrid, 23. April. In einer Konfe— 
renz, an welcher der Miniſterpräſident 
und der Kolonialminiſter theilnahmen, 
wurde auch darüber geſchimpft, daß 
dem Sohn des Präftdenten der probijo- 
tiichen Republit von Cuba bei feiner 
jüngften Anfunft in New York mil 
dem Dampfer „La Champagne“, von 
feinen amerifanijchen Freunden ba= 
jeldft ein Diner gegeben iworben jei! 


63 wurde bejchloffen, die amerifani= | 


fche Regierung auf folche und ähnliche 
Verfommniffe innerhalb der Ber. 
Staaten aufmerffam zu machen. 


Sohn ufl und Nicaragua. 
Mamaqua, Nicaragua, 23. April.— 


Die Regierung hat offizielle Nachricht | 


erhalten,, daß drei brittjche Kriegsſchif⸗ 
fe in Corinto eingetroffen ſind, um das 
britifche Ultimatum mit Gewalt zur 
Geltung zu bringen. Der Präfident 
Zelaya hat den britifchen Staatsjefre- 
tar des Auswärtigen, Lord Kimberly, 
erfucht, alle feindfelige Kundgebungen 
noch zu verfchteben, bis der von Nicara= 
aqua durch den Gefandten ber Republik 
San Salvador in London übermittelte 
Kompromißooriälg in Erwägung ge- 
zogen werben fünne. Man äußert ich 
hier fehr überrafcht darüber, daß jich 
roch fein amerifanifches Kriegsichiff in 
Corinto befindet. 
Japan und Shine, 


Paris, 23. April. Das „Journal 
des Debat3“ berichtet über eine Unter- 
redung mit Sone Xrafufe, dem japani- 
chen Gefandten in Frankreich, über die 
Ergebniffe de japanifchschinefifchen 
Krieges. Sone Arafule erklärt, der 
euröpäifche Handel merde den Mitbe- 
werb Japans richt aushalten fönnen. 
Anbeß ei dies eine reine Geldfrage und 
tönne Gemildert werden, wenn die euro» 
päifchen Länder jich zur Annahme der 
Doppelmährung verjtänden. Japan, 
fügte er hinzu, gehe auf feine meiteren 


Eroberungen aus, jondern fein einzie. 


ger Ehrgeiz gelte dem Fortjchritt und 


‘der Entwidlung von Induftrie » und 


* 


Handel des von ihm erworbenen Lan⸗ 
des. Die Befürchtungen Spaniens, 
daß Japan ſich der Philippinen⸗Inſeln 
bemãchtigen wolle, ſeien grundlos; Ja⸗ 


fa vollfommen zufrieden. 

Berlin, 23. April. $ Die deutichen 
Zeitungen find verfchildener Anficht 
über die Trage, oh fi Deutjchland an 
einem Proteft der Deächhe 


gegen gemille | 


| 


Beſtimmungen des japaniſch⸗chineſi⸗ 


ſchen Friedensvertrages 
ſolle. Die hieſige „Volkszeitung“ ſagt 


betheiligen 


Freches Raubgeſindel. | 


. Anzeigen » 


x — in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung, 





7, Jahrgang — Nr. 96 


Sie liebte einen Andern, 


Der Sarmer . Jones von drei | Frau Tillie Cohen verläßt ihren 


farbigen Megären mißhandelt 
uud beraubt. 


Ein jehr unangenehmes Wbenteuer 
hatte der Farmer John E. Jones, aus | 
Soma, geitern Abend an der State | 


' Straße zu bejtehen, und wenn er aud) | 


in einem Artitel unter dem Titel: „Ein | 


Sprung in’3 Duntel“, die Brotejthemwe- | 


gung mürde wahrfcheintich nur Rußs | 


land zugute fommen, und e3 müfle 
erjt noch bemiejen werden, daß die 
deutjche Induſtrie durch jenen Friedens⸗ 
vertrag Schaden erleiden könne. Die 
„Börſenzeitung“ ſagt, jeder Einmi— 
ſchungsverſuch würde bedenklich ſein, 
und fragt, welches Recht überhaupt ir— 
gend Jemand habe, Japan um 


„Voſſiſche Zeitung“ beinerkt, England 


wiſſe recht gut, weshalb es ſich von ge-⸗ 


weinſamem Vorgehen mit den übrigen 
Mächten in dieſer Angelegenheit zu— 


rückhalte, und fragt, was wohl geſchehen genommen. ALS Jones anfing um Hil- | 


folle, wenn ji Japan“ weigern follte, 
der Fovderungen der Mächte nachzus 
geben. 


(Zelegraphiiye Notizen auf der 2. Seite.) 





 2ofalberidit. 


Aus dem Kriminalgeridht, 


Als heute im Krimmalgeriht dor 


die ı 
Früchte feines Sieges zu berauben. Die | 


den Berluft feiner goldenen Uhr und | 
jeiner Baarfchaft zu beflagen hat, jo 
Thäßt er fich andererfeit3 doch glüdlich, 
da er, wie er glaubt, in großer Gefahr | 


ſchwebte, von drei farbigen Megären 


| tot gefchlagen zu werben. 


Auf dem 


| Wege nach Jeinem Zogirhaufe begriffen, | 


ging Jones geftern Abend die State 
Straße entiang, als er plößlich vor dem | 
Haufe Nr. 573 von drei farbigen ı 


| Frauenzimmern angehalten wurde. Ehe | 





Richter Freeman der Morbprogeß gegen | 


George Schneider zur Verhandlung 


aufgerufen wurde, jtellte e8 fich Heraus, 
| daß der Angelfagte feinen Vertheidiger 
hatte. Schneider theilte Dem Ricyter mit, 
daß ſeine Freunde veriprochen Hätten, 
einen Unmwalt für ihn zu engagiren, ihr 
Verfprechen aber nicht erfüllt hätten: 
Unter diefen Umftänden wird der vom 
| 


Gericht beitellte Anwalt Campbell Al— 
Iifon die Vertheidigung führen. Schnei- 
der jteht bekanntlich unter der Anklage, 
den jungen Emil Loeffler am Morgen 
des 17. Dezember 1894 an der Ede von 
Wels und Sigel Str. erichoflen zu ha= 
ben. Sobald Anwalt Allifon das nöthi= 
ge Material vorbereitet Hat — was je: 
denfalls innerhalb weniger Tage ges 
fchehen fein wird, joll die Prozehper- 
handlung beginnen. 

Der Mordprozeß gegen den Yarbi- 
gen Emanuel Bafer, welcher am 23. 
Februar v. S. feine Gattin Carrie und 
deren Bruder. Harry Bonner tötete, 
mird morgen vor BR Freeman ſei⸗ 
nen Anfang nehmen. Dem Verbrechen 
Barker lag Eiferfucht zu Grunde. Er 
hatte nämlich feine Frau im’ Verdacht, 
daß fie unerlaubte Beziehungen zu ei- 
nein anderen Manne unterhielt. Bon= 
ner wollte ſeine bedrohte Schweſter 
beſchützen und erhielt dabei ſelbſt eine 
tödtliche Verletzung. 


Kurs und Reit. 


* Binnenfteuer-Colleftor Mize ver- 
jaufte heute auf öffentlicher Auktion 
1900 Pfund beichlagrahmter Kunit- 
| Butter zu 6 Cents da3 Pfund. “Die 
| Butter war im lebten Herbit von Bun= 
| desbeamten fonfiszirt worden, meil der 
| Nbfender die Steuer nicht Darauf be- 
zahlt hatte. 

* Die Bundesfreisrihter Woods 
und Sentins haben den Richter Bunn 
von Wisconfin mit der Verhandlung 
des Verſchwörungs-Prozeſſes gegen 
Debs und Genoſſen betraut, welcher 
am 6. Mai ſeinen Anfang nehmen ſoll. 
Der Gerichts-Clerk wird 150 Männer 
vorladen aus welchen die Jury ausge— 
wählt werben ſoll. 

* Auf Antrag des Hilfs⸗Staatsan⸗ 
walt3 Morrifon wurde die Verhand— 
lung gegen den des Mordes angeklagten 
Leo. V. Roeder, die heute vor Richter 
Freeman beginnen ſollte, wieder ver— 
ſchoben. Die Anklage gegen Roeder lau⸗ 
tet dahin, daß er am 8. September v. 
%. den Wbpofaten Claude 2. Waller im 
Haufe Nr. 125 Clart Str. erjcholfen 
hat. 

* Die Firma Oppenheimer Brothers 
& Seith hat im Superiorgericht eine 
Forderungstlage eingereicht gegen Die 


Sumelierfirma, welche borige 
fallirte. In der Klagefchrift wird die 


„Schwanter-Chalmer® Company“, die | 
Woche | 


Einfegung eines Maffenverwalters ver= | 
langt und die Aftionäre Der Gejell- | 
ihaft für die Schulden verantwortlich | 
gehalten. Zebtere belaufen fich auf $77,= 
989.07 oder $67,000 mehr, als das | 





Gejammtfapital beträgt. 


* Der Turnverein Garfield wird | 


morgen Abend, um 8 Uhr, in feiner 


Halle, Nr. 673—677 Larrabee Str., | 


ene geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung 
abhalten, für die ein reichhaltiges Pro- 


gramm in Ausfiht genommen ift. Bei 
diefer Gelegenheit wird Herr Yulus | 


Goldzier einen Vortrag Halten über 
das Iihema: „Vefördert die Großſtadt 
die Intereffen der Bevölkerung und be> 
fonder3 die der arbeitenden Klaffen, 
oder find Kleinere Städte dazu beffer 
im Stande.“ \ 


Selet die Sonntagsheilage der Abendpofl, 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 


wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 

für Alfinoi$ und Die angrenzenden Staaten in 

Ausficht geftellt: un 
Alinois, Indiana, Iowa und Miffouri: Schön 


und wärmer heute Abend und morgen; füblier ; 


— Minneſota, Kanſas, Rebrasta und 
Coloeradoe Schon und beſtãndio, bei füdweſtliche m 
Winde. Dagegen wird für Montana und die dei— 
den Datotas fülteres Wetter angelündigt, DAS jeduc) 
nur furze Seit andalten wird. 

In — ſtellt ſich der Thermometerſtand jeit 
— legten Bericht wie folgt: Geftern Abend 
6 Uber 63 Grad, Mitternaht 45 Grad, beute Mors 
gen um 6 Upr 42 Grad und heutg Mittag 50 Grad 
üne Rule 


* 


nahme ie 
, wen ütberambivortet, 


der Yarmer wußte, was die Lebteren | 
im Schilde führten, hatten fie ihn in 

den Hausflur hineingefchleppt und hier | 
wurde ihm mit einer an Hererei grenz | 


zenden Gefchtwindigkeit die Uhr und | 


jeine aus $40 beftehende Baarjchaft ab- | 


je zu jchreien, fchlugen die Frauenzime | 
mer in jo unbarmberziger Weife auf | 
ihr Opfer ein, daß demfelben fajt die | 
Beſinnung ſchwand und es eine ganze | 
Weile dauerte, ehe er zum vollen Be— 

wußtſein ſeiner Lage kam. Inzwiſchen 
aber waren dieRäuberinnen verfchtwuns | 
den. Mit großer Mühe jchleppte fich | 
„ones nach der Polizeiftation an ber | 
Harriion Straße, wo er von feinem 
Abenteuer Meldung erftattete. Die fo= | 
fort ausgefandten Geheimpoliziften 

Spiegel und MeNulty verhafteten dann 


die Frauenzimmer und führten fie heu= | 


te Richter Fofter vor, welcher alle drei | 
— ihre Namen find Nora Williams, 
Maggie Brown und Annie St. Clair 
— unter je $800 Bürgjchaft dem Kri- 
minalgericht überiwies. Sein Geld hat 
Jones aber nicht wiedererlangt. 

Der PBolizei ijt heute Mitiheilung von 
einem Raubanfall gemacht worden, | 


Nähe von Barrington, etwa drei Mei- | 
len von der Stadt entfernt, zugetra= 
gen- hat. Das Opfer desjelden war 
Eiyde Young, ein Sohn des Photogra- 
phen ©. 5. Doung von Nr. 1609 Ben- 
jon ve, Evanfton. Der junge Mann | 
fuhr gegen 4 Uhr Nachmittags auf ei- 
nem Zweirad der Stadt zu, als ihm 
plöglich drei unbefannte Männer den 
Weg vertraten und ihn aufforderten, 
bon jeinem Gefährt herabzujteigen. 
Dffenbar hatten e8 die Kerle auf das 
Zweirad ſelbſt abgeſehen. Als ver 
Ueberfallene ſich weigerte, der Auffor— 
derung nachzukommen, zog einer der 
Räuber ſeinen Revolver und feuerte ei— 
nen Schuß ab. Die Kugel traf Young 
am linken Knöchel, eine ſchmerzhafte 
Wunde verurſachend. Trotzdem behielt | 
ber Verletzte Kraft genug, um ſeine 
Fahrt fortſetzen zu können, während 
die Wegelagerer in einen abſeits ſtehen— 
den Wagen ſprangen und eiligſt davon- 
jagten. Young begab ſich darauf in die 
Office eines Arztes, woſelbſt die Ku— 
gelwunde verbunden und für ungefähr— 
lich erklärt wurde. Von den Angrei- 
fern fehlt bisher jede Spur. 

Zwei farbige Männer betraten ge— 
ſtern den Geſchäftsladen des Trödlers 
M. Rasnick, Nr. 9 Halſted Str., un— 
ter dem Vorgeben, einen Anzug kaufen 
zu wollen. Während nun Rasnick ei— 
nige Kleidungsſtücke hervorſuchte, wur—⸗ 
de ihm plötzlich der Befehl zugerufen, 
die Hände hochzuhalten, indem gleich— 
zeitig einer der beiden vermeinklichen 
Kunden ſeinen Revolver ſchußbereit 
emporhob. Dem im höchſten Grade 
überraſchten Händler blieb unter die— 
ſen Umſtänden nichts Anderes übrig, 





| 
| 
| 
| 


morauf die Räuber ihm feine lihr nebit 
Kette, jomie $50 in baarem Gelde ab- 
nahmen und jich mit ihrer Beute fchleu- 
nigit aus dem Staube machten. Bis- 
ber jind alle Nachlforichungen der Po- 
fizer nach den Thätern vergeblich ge— 
weſen. 


Nächtliches Feuer. 


Gegen 1 Uhr 30 Minuten heute 
Morgen wurde die Feuerwehr nach dem | 


| 
I 
als der Aufforderung BE 
| 
| 
| 


Mann und foll fich in den See 
geftürzt haben. 


Meil fie den Mann. nicht Tieben 


fonnte, den fie heivathete, und den nicht | 
heirathen konnte, den fie liahte, it Til- } 
lie Cohen, eine junge Frau von 23 
Sahren, angeblich melandolijch geivor- | 


den, und e3 heißt, Daß te Jich Das 
ben genommen hat. 


ni. 


Re: | 
Ob dieſe letztere 


Annahme ſich beſtätigen wird, iſt im⸗ 
merhin noch fraglich, obgleich gewiſſe 
Anzeichen für die Richtigkeit derſelben 


zu Iprechen jcheinen. Wbgdjehen davon, | 


daß die junge Frau zu wiederholten 


ı Malen gedroht hatte, fie würde fich das | 


Leben nehmen, jo ijt fie jeit gejterm | 


aus ihrer Wohnung, Nr. 385 N. Ajh- 


laffung eines Briefe, worin fie jagt, 
daß fie fih in den See ftürgen molle, 
um ein Leben zu enden, welches ihr un= 
erträglich geworden Jei. 

Der Oatte der Vermißten erfchten 


heute in großer Aufregung in der Weit | 
Chicago Ave.-Bolizeiftation, wo er den | 


Vorfall zur Anzerge brachte und veran= 
faßte, daß umverzüglich Nahforjehun: 


—— — J 


Reneitcs aus dem Rathhaufe. 


Entlafjungen in Abzugsfaual De⸗ 
partement und Ernennungen 
des Stadtichreibers. i 
Als Bürgermeifter Swift heute Vore% 
mittag gegen 94 Uhr im Rathhauije er= 
Ichien, traf er im Korridor vor jeinee? 
Office eine nach Hunderten zahlende ® 
Menge ämterhungriger Patrioten au. 
Das Stadtoberhaupt begab fich jofort 
nad feiner Office, verichloß die The 
und durchliöberte die jehr zahlreich ein» = 
gelaufenen Boitjachen. Während. dies © 
jer Zeit war Hr. Swift für Niemand 5 
zu jehen »der zu Tprechen. Unter den 3 
Bejuchern befand ich auch der frühere © 
Komptroller Aderman, veffen Name m 7 
Verdiniaung mit dem neu gefchaffenen = 


) 19° | Amt des ftädtiichen Auditord genannt 
land Ave., verjchwunden unter Zurüd= | 


wird. Die geplante Reorganijation 7 
tes Polizei-Departement3 wird mohl "3 
die Aufmerlfamteit des Mayors für 


| die nächiten Tage in Anfipruch nehmen. ° 
Daß derjelbe feine neuen Ernennungen © 


gen nach dem Verbleib der jungen Frau | 


eingeleitet wurden. Frau Cohen hatte 
eujt vor Arei Monaten die Ehe mit ih- 
rem Gatten geichloffen, der in einem 
der hiejigen großen Kleidergeſchäfte als 
Zujchneider beichäftigt tft. ES Heißt, 


| baß ihr Vater fie geziwungen habe, ih: 


zen Geliebten aufzugeben und Herrn 
Cohen zu heirathen, und Teitbem mols- 
fen Nachbern an der jungen rau 
deutliche Anzeichen Hochgradiger Me 
lancholie bemerkt haben. 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Kerſten überwies heute vier 
junge Burſchen, Namens Walter Hen— 
neſſy, Barney Gribbens, Wm. Newell 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


und Andrew De Briefe unter je $600 | 
welcher jich am legten Sonntage in der | Bürgfchaft an’3 Kriminalgeriht. Die 
Genannten hatten fih einen vergnüg= | 
ten DOfterfonntag auf Koften des Kolo: | 
ntalmaarenhändlers red Benver, von | 


Nr. 154 Webiter Une. verichafft, indem 
ſie frühmorgens deſſen Laden erbrachen 


und ein Dutzend Flaſchen Wein ſowie der bereits 


mehrere Mützen ſtahlen. 

Ein gewiſſer Harry B. Orr, der ei— 
nen jungen Mann Namens A. Robin— 
ſon, um 8400 beſchwindelt haben ſoll, 
indem er ihm werthloje Attien verfauf- 
ie, ijt heute von Richter Glennon unter 
hoher Bürgihaft zum Prozeß feitge- 
halten morder. 


Unter ShWwerer Auflage. 


Dem Bundes-Kommilfär W. 8. 
Wirt wurde heute Vormittag ein ita= 
hientjiher Zeitungsjunge, Namens John 


ben. WS Pierre gejtern in Haft ge- 
nommen wurde, hatte man in den ber= 


Ichiedenen Tafchen feines Anzuges 20 | 


nachgemachte Zehn-Centsſtücke vorge— 


funden, über deren Erwerb er jede Aus- 


kunft verweigerte. Als Kläger fun— 
girten heute die Poliziſten Owen und 
Doherty von der Centralſtation. Der 
Kommiſſär ſah ſich jedoch genöthigt, 
das Verhör bis zum nächſten Samſtag 
zu verſchieben, da Kapitän Porter vom 
Bundesgeheimdienſte geſtern in einer 
wichtigen Angelegenheit nach Hamilton, 
Ontario, abgereiſt iſt, vonwo man ihn 
erſt in einigen Tagen zurückerwärtet. 
Pierre wird bis dahin im Gefängniß 
bleiben. 


Aus dem Coronersamt. 


Frau Fannie Crooks aus Jerſey 
City, N. J., die ſich hier ſeit einigen 
Tagen zum Beſuche bei ihrem Sohne, 
Charles G. Crooks, von Nr. 5156 
Carpenter Str., aufhielt, wurde heute 
Morgen eniſeelt in ihrem Bette liegend 
aufgefunden. Da3 Schlafzimmer war 
mit Gas angefüllt, fo daß man über 
die Todesurjache feinen WAugenblid in 
Smeifel fein konnte. Ueber dem Ga3- 
crm hing ein Handtuch, das die un- 
alüdliche Frau wahricheinfich vor dent 


zweiftöcdigen Wohnhaufe von Charles | Shlafengehen an diejen Play gehängt 


Palmgreen, Nr. 9120 Superior Ave., | 
gerufen, tmolelbit im der eriten Etage, | 
in einem der Vorberzimmer, ein yeuer | 
zum Ausbruch gelommen war. Die 

Flammen verbreiteten fih, troß der 

energiichen Bemühungen der Löich- 

mannjchaften, auch auf Das obereStod- 

mwerf und richteten Hier einen Schaden 

bon etwa $200 an, bevor fie unter 

Kontrolle gebracht werden fonnten. 

Nach einer vorläufigen Schäßung be- 

läuft fih derGejammtverkuft auf $550. | 
Ueber die Veranlaflung des Brandes 

hat bisher nicht® Zuverläffiges ermit- 

telt werden fönnen. — 


Ciceros Zukunft. 


Da die Theilung des Towns Cicero 
durch die Abftimmung am legten Sam- 
tag abgelehnt wurde, jo jpridht man 
bereit? von der@inführung einerStadt- 
berwaltung für die jehs Drtichaften, 
cus welchen dad Zorn zufammengefeßt 
ift. Man gebenft dadurch einer etwai- 
gen Annettion an Chicago vorzubeu- 
gen. E& wird demnädjft eine Bürger- 
Berfammlung einberufen werden, um 
die Frage gründlich zu beiprechen. 


* Contab Grebe wurde heute vom 
Richter Unbertvood megen  Entgegen- 
Kleidungsftüde unter 
den Großgeſchwore⸗ 


hatte, wobei der Gashahn halb auf- 
gedreht wurde. Frau Eroof3 war 60 
Sabre alt. Der Coroner hat‘ Heute 
Nachmittag den üblichen Inqueſt ab— 
gehalten. 


Jugendliche Streiker. 


Etwa 50 Jungen, welche bisher in 
dem Schiffsbauhof in South Chicago 
als Heizer, Aicher und Verpader ange- 
ſtellt waren, haben die Arbeit niederge— 
legt, weil ihnen eine Erhöhung ihres 
Lohnes von 50 auf 75 Cents pro Tag 
verweigert wurde. Die Plätze der ju— 
gendlichen Streifer follten durch Arbei- 
ter bejegt werden, welche an Eijenbah- 
nen beijchäftigt waren und dur den 
Streit im legten Sommer bejcäfti- 
gungslos wurden. Da diefelben aber 
zur Unton gehören, jo nahmen fie die 
Pläße der fleinen Streifer nicht an. 
E3 blieb der Schiffsbau-&efelfchaft 
daher nicht3 anderes übrig, al die Ar- 
beit in allen Departement3 borläufig 
einzuftellen, indem fie nicht ohne Hei- 
zer und Micher fertig werden fonnten. 


* Bundestreisrichter Shopalter bes 
willigte heute den New Horler Zigar- 
renfabrilanten Seidenderg & Co. ei- 
nen Einhaltsbefrhl, wodurch mehrere 
hieſige Zigarren⸗ und -Kiſtenfabrikan⸗ 
ten daran verhindert werden, gewiſſe 
Zigarren⸗Namen der genannten Firma 
zu benutzen. = 


geitern Wbend an den Stadtrat) jand- 5 
te, hat im Rathhaufe allgemein über: ° 
raſcht. 

Stadtichreiber Yan Cleave kündigte 
heute ſeine erſten Ernennungen an. 
Gegen alles Erwarten wurden der 
Hilfs-Stadtſchreiber und der Chefclerk 
heute aber nicht ernannt. Von Neuem 
angeſtellt wurden die bisherigen Clerks 
A. L. Heywood, William H. Brown, 
Edward H. Ehrhorn und R. F. Wilkl. 
Die Namen der neuen Clerts ſind ; 
Frank Q. Peters, Frank Brady, Caleb 
C. Hopkins, Otto W. Hebel und P. H. 
Babcock. Es ſind noch mehrere Clerk⸗ 
ſtellen zu beſetzen, was in einigen Ta— 
gen geſchehen wird. Es heißt, daß 
Iſaac N. Powell Hilfs-Stadtiſchreiber 
und Edward H. Ehrhorn, Chef⸗-Clerk 
werden wird. 

Oberbau-Kommiſſär Kent entließ 
heute eine Anzahl Inſpektoren, welche 
an dem bekannten Abzugskanalbau an 
Wentworth Abe. beſchäftigt waren. 


Vor einigen Tagen verlangte Hr. Kent 


| 
| 
| 
| 
| 


einen Bericht über den Stand der Ar— 
beiten an jenem KRanafdau, welchen bie 
Kontraftoren-Firma Gahan & Byrne 
idernommen hat. Aus jenem Bericht 
Toll hervorgehen, daß ein großer Theil 
fertiggeftellten Arbeit in 
einer ſolch' leichtſinnigen Weiſe ausge⸗ 
führt wurde, daß dieſelbe von Neum 
gethhan werden muß. Dies iſt der 
Grund, warum Hr. Kent heute die 
Inſpektoren entließ. Es werden nech J 
mehrere Entlaffungen in Verbindung” = 
mit diefem Mözugslanalbau erfolgen. * 


Der Lippold’ihe Mordproseh. 


Im Lippold'ſchen Mordprozeß, über 
deſſen Beginn geſtern ausführlich bes 
richtet wurde, hat die eigentliche Ver⸗ 


Ile „SOHN | Handlung noch nicht beginnen fünnen, 
Bierre, unter der Anklage vorgeführt, 


th 8 Geld in Umlauf gefegt zu has | 





Da die Auswahl der Gejchiworenen noch 
nicht beendet vit; doch wirb da3 flolle- 
gium wahrjcheinlich bi3 morgen voll- 
ftändig jein. E3 find jet im Ganzen 
die folgenden acht Gejchmorenen audge- 
wählt worden: George U. Walter, 895 
Spaulding Ave.; George R. Quce, 702 
Walnut Str; N. W. Lang, 656 N. 
Paulina Str.; Fred Koef, 951 Mbam3 
Str.; G. Martin, 83 Pratt Str; 9. 
Lewis 542 13. Str.; Geo. W. Rofe, 
38 Belden Une; CE. W. Furneß, 1379 
MW. Lake Str. Die Anklage in diefem 
Prozeß vertritt Hilfs-Staatsanmwalt 
Todd, während Anwalt Elliott die Vers 
theidigung für Lippold führt, 

— —— — — 


Noch nicht aufgeklärt. 


Im Alexianer Brüder⸗Hoſpital liegk 
gegenwärtig der 40 Jahre alte Kollek⸗ 
tor Emil Weiſen, von Nr. 410 North 
Ave., ſchwerkrank darnieder und die 
Aerzte, die einen Schädelbruch bei dem 
Mann konſtatirt haben, ſind nicht in 
der Lage zu ſagen, ob der Verletzte mit 
dem Leben davonkommen wird. In 
bewußtloſem Zuſtande wurde Weiſen 
am Sonntag Abend nach Hauſe ge— 
bracht, nachdem er angeblich von einer 
Car umgeriffen worden war und durch 
ben Fall eine jchmere Kopfoerlegung 
erlitten hatte. Wie der Unfall pafjirte 
und twie der Mann nach Haufe gefom= 
men, da3 konnte bis jet nicht ermit» 
telt werben. 


sub _D- 


Schuldig befunden. 


William Keefe und Patrid Maros 
nen, zivei junge Burfchen im Alter von 
18 bis 22 Jahren, wurden heute vom 
Yen Großgeichtvorenen in Richter Nee= 
[ens "Gericht de3 Morbangriffs auf die 
PVoliziften Jofeph Carney und Batrid 
Finley ſchuldig befunden. Der betref⸗ 
ſende Vorfall ereignete ſich am 10. 
März an der Ecke von Canal⸗ und Max⸗ 
well Str. Beide Poliziſten waren da⸗ 
mals durch Revolverſchüſſe verwundet 
worin. Da Maroney minderjührig 
iſt, wird er der Reformſchule überwie 
ſen werden, während Keefes Sirafe 
ſpäter vom Richier feſtgeſetzt werden 
ſoll. 


ii 


Zur redten Zeit. 


® Der BPolizift T. 3. Collins bon 
der Zentralftation fam heute Morgem 
furz vor 4 Uhr, gerade zur rechten 
Zeit, um einen Dieb dinafeft zu ma- 
chen, welcher bereit3 ein Schaufenfter 
des Hutladens von Herbert Paul, Rr. 
154 La Salle Str., zertrümmert hatte 
und durch die Deffnumg in dad Ge 
ichäftslofal einzufteigen verjuchte. Der 
Verhaftete gab feinen Namen ala 
Fifder an. Er st der Boligei mi 
befannt, und man bermuthet 
daß er eujt vor Kurzem nach Chiet 
gelommen ifo ir 


* 





Br 


Telegtaphiſche Notizen. 


Sulaud. 


Die ältefte Frau in Brooklyn, | 


-9., Catharina Scott, ift im Alter. 
n 103 Jahren geftorben. Sie war 
geborene Irländevin. 
= Umveit Garfieh, Wafh.,entgleifte 
eutlichermeile ein Güterzug auf Der 
Bribern Pacifichbehn. Der Lotomotiv- 
wer Ederöley murbe tödtlich, und 
Be Heizer Stoder jchwer verlegt. 
> Aus bem Countygefüngniß in 
een Bay, Wis., find wier Verbrecher 
Menebrochen. Nach den lebten Nad- 
ten tft noch feiner derjelben wieder 
Koefangen. 
— Der in New Vorf aus Colon, 
Pittelamerifa, eingetroffene Dampfer 
Bitn of Para“ wurde eine Zeit lang 
benfall3 von einem jpanifchen Kriegs- 
Biff verfolgt, aber nicht befonerß be= 
Ent 


E-—- Das Mbgeornetenhaus ber 
Siuaslenistatur von Tenneffee beitätig- 
? mit 45 gegen 30 Stimmen die Ge- 
satsrejolution, melde ji” zuguniten 
#r sreifilberprägung im Verhältniß 
on 16 zu 1 ausfpricht. 
nr In Fort Scott, Ter., beging 
Som Nolan, ein Yähriger Knabe, 
Beebftmord dur Erjchießen, meil feine 
Rutter ihn genedt hatte! Er hinterließ 
Mdichiensbriefe an feine Spielfamera= 


P Die Unterjchlagungen Paul 
Schulzes, welcher Landagent der 
korthern Pacifichahn und Präfident 
Ber „Yakima Inveitment Co.” in Ta- 
eon a, Wajh., war, und Selbitmord be= 
Bing, werben jet gar auf $400,000 
Dis 3500,000 angegeben. 
I Der 24jährige Franf Homarb 
Boor, welcher in der Neformanitalt zu 
Boncord, Maff., eine einjährige Straf- 
Haft wegen Fällehung abbüßt, hat von 
em Nevada'er Grubenbeſitzer Frank 
Howard ein Vermögen geerbt, da? auf 
316,000,000 geſchätzt wird. 
— Nach mehrwöchiger Krankheit iſt 
er frühere Bundesſenator James F. 
Wilſon zu Fairfield, Ja., geſtern Abend 
zwiſchen 9 und 10 Uhr geſtorben. Er 
war von Haus aus ein Sattler und 
wurde ſpäter Advokat. Als Politiker 
war er ſtets Republikaner. 
—Delegaten von über hundert Ver—⸗ 
Seinen hielten in New York eine Ber: 
Fjammilung ab und orgamnifirten vie Ver- 
"einigte Gefelihaft für liberale Sonn- 
Plaügsgeiete. ES wurden Beſchlüſſe ge- 
Ffapt, in denen die Annahme ver 
FReinhard’schen Vorlage durch die 
Staatslegislatur verlangt wird. 
— Dr. Cyrus Teed, das Haupt der 
bekannten Meſſiasſekte (Koreſhaniten) 
im Chicago, hat auch jebt in Pittsburg 
eine Zmeiggefellichaft gegrünet, melche 
hen Titel „Society Arch Triumphant“ 
Führt. Nächfivem mill.er auch in Bea= 
der Fall, Pa., eine Ziweiggejellichaft 
im Leben rufen. 

Der Kriegsminiſter Lamont hat 

"6 Derfügung veröffentlicht, welche den 
E major Alerander MeDomell 
FMe&oof- penfionirt und zugleich einen 
' Meberblid über deffen glänzende Lauf- 
e bahn gibt. MecCoof war zulekt Be— 
- fehlehaber de3 Departements von Go= 

lorado gemefen. 

— Eine Leiche, Die man in einem 
Beinen See unweit Cromn Boint, 

Ind., fand, wurde beſtimmt als die— 
enige des früheren Chicagoers Otto 
Ellwanger identifizirt. Man nimmt 
© jest an, daß erjelbe nicht etwa feine 
- Gattin ermondet, Tondern daß die 

Beiden von einer britten Berfon ermor= 

bet wurden. 

ı  — In Eaft St. Louis wurde bon 
- Unbelannten der Verfuch gemacht, das 
* Haus des Heron Hermann Hopfe im die 
E Luft zu Iprengen. Die Vorderimand 
' ging in Trümmer, und alle Yenfter 
- wurden zerichmettert. Man vermuthet, 
" Daß der Thäter einer ber ftreifenden 
> Arbeiter der Tudor-Eifenmwerfe geive- 
fen fei, deren Auffeher in dent Haufe 
wohnte. Verlegt wurde Niemand. 
Fr  — Unfer Aderbau-Departement hat, 
. einem Senatsbejhluß entfprechend, ei- 
men Bericht ausgearbeitet, welkher be- 
E t, Daß die Regierung ungefähr 
280,000 für den Unfauf von Ma- 
— Shen peransgabt hat, mit denen Ver- 
© fude in der Zuderinduftrie angejtellt 
© werden Jollten, daß bis jet noch ſehr 
* wenig Ruten aus diefen Mafchinen er- 
ielt worden iſt, und daß ſich dieſelben 
e Zeit in den Händen von Privat- 
euten befinden, denen fie geliehen wur- 
den, und. welche zum Theil jet behaup- 
ten, die rechtmäßigen Cigenthümer zu 
jein! E3 wird erwartet, da das Yuitiz- 
Departement wenigitens einen Verjuch 
macht, die Mafchinen wiederzuerlangen, 
Ausfaud, 

— In Melka, Arabien, iſt wieder 
einmal die Cholera ausgebrochen. 

Der Tiroler Landtag hat 100,⸗ 
000 Gulden für den Bau neuer Bah- 
nen bewilligt. 

— Yn Montecarlo find die Deutich- 
ameritaner Thoerner unb Kiogel einge: 
troffen, welche eine Yußreife um wie 
Melt machen. 

— Wieder Hat eine Erdevſchüttevun 
zu Laibach, Oeſterreich — 
Schaden an den dortigen Häuſern an⸗ 
gerichtet. 

— Der Ausſtand der Omnibusfut- 
ſcher in Paris hat zu einer faſt voll⸗ 

Sperre des Omnibusverkbehrs 
daſelbſt geführt. 
© 3m ber foreanifchen Haupiſtadt 
Soul begann der Morb- > Fi 
 nerraihö- Prozeß gegen Yi Li Yoſhun, 
den früheren toranifchen Gejandten 
in Japan. 


| ui Grobpefeenorenen ——— 

nd orm —* gegen 

"Beten men Selm angefeht, 

iiber fee ee Eigung jet 
der Ofterferien ab. 


Der 
Sprecher Gully macht bis 


jet einen ziemlich 
druck. u 

— Es beſſtätigt fi, daß das be⸗ 
drängte Fort Chitral, in Indien, von 
der britiſchen Expedition entſetzt wor⸗ 
den iſt. Großes Aufſehen macht die 
Kunde, daß eine Firma in Bombay 
dem Khan Umra, welcher gegen die Bri- 
ten kämpft, allermobdernfte Waffen zum 
Verkauf angeboten habe. 

— Der ameritanifche Botfchafter in 
Paris, Euftis, erklärt, daß er ‚no 
teineMWeifung von der amerifantjchen 
Regierung habe, etwas für deri früheren 
amerifanifhen Konjul Waller zu 
thun, melcher von den TFrangofen, me- 
gen Spionage auf Madagaskar, einges 
fteet und zu 20 Jahren Haft verur- 
theilt wurde. 


Lotalbericht. 


Die Parteiunngen im „Whisky—⸗ 
Truſt.“ 


Richter Showalter wies geſtern den 
Antrag Anwalt Edwin Walkers, des 
Rechtsbeiſtandes der Firma Nelſon 
Morris, behufs ſofortiger Ueberwei— 
ſung gewiſſer mit dem Ankauf von 
vier Brennereien in Verbindung ſte— 
hender Betrugsaffairen an einen „Ma⸗ 
ſter in Chancery“ zurück. Gen. Me— 
Nulta, der Maſſenberwalter des Whis— 
ky-Truſts, hatte bekanntlich ſchwere 
Beſchuldigungen gegen Nelſon Morris, 
Joſeph Greenhut, Samuel 





die Genannten bei verſchiddenen Ge— 


ſchäftstransaktionen ſich betrügeriſcher 


Weiſe Gelder angeeignet haben ſollen. 
Die New Yorker Aktionäre, vertreten 
durch Anwalt Levby Maher, ſowie der 
Maſſenverwalter Teldft erhoben gegen 
den Antrag Walter? Eimjpruch, inden 
fie geltend machten, daß Oreenhut und 
Woolner bis jetzt keinen ſolchen An— 


trag geſtellt hätten, daß aber die Be- 
ichuldigungen Gen. MMNultas auch ges | 


gen dieſe gerichtet geweſen ſeien. Rich— 
ter Shomaiter erkannte dieſen Ein— 
wand als ſtichhaltig an und erklärte, 
daß er die Angelegenheit einem „Ma— 
ſter in Chancery“ zur Unterſuchung 
überweiſen werde, ſobald außer Nelſon 
Morris die anderen in Frage kom— 
menden Parteien dazu Stellung ge— 
nommen hätten. 

—— — 


Tag- und Abend-Schule. Bryant 
315 Wabaſh Ave. 


Ausgezeichnete 


Stratton Buſineß College, 


Neue demokratiſche Zeitung. 


Da die hieſigen Demokraten ſeit dem 
Ankauf des „Times-Hevald“ durch Hrn. 
H. H. Kohlſaat kein Organ mehr be— 
ſitzen, ſo hat ſich bereits eine Anzahl 
Männer zuſammengefunden, die un— 
ler dem Namen „Chicago Enquirer“ 
eine neue demokratiſche Tageszeitung 
zu gründen beabſichtigen. Die Inkor— 
povationspapiere wurden geſtern beim 
Staat3-Sefretäar eingereicht. Der 
Name der Gefellfichaft, welche dDa3 neue 
Cnquirer Bublifhing Co. of Chicago“, 
Enquirer Publifhing Co of Chicago“, 
Das Attienfapital Toll aus 10,000 Ak: 
bien zu je $100, alfjo in Ganzen $1,- 
000,000, beitehen und die Dauer der 
Korporation wird auf 99 Jahre ange- 
geben. Unter den Snforporatoren und 


Aktionären befinden fich folgentde "bes! 


fannte demofratifche PBolititer: Frant 


Wenter, Sam. P. MeEConnell, John PB. | 


Hopkins, Uler. I. Jones, Charles ©. 
Ihornton, Delos P. Phelps, Willis 3. 


Abbott, Wn. Prentiß, Frant $. Gauls | 


ter, Wm. 8. Brinton, Clayton €. 
Erafts, Jeſſe D. Sherwood, Robert E. 
Burke, Wim. H. Snider, Edward T. 
Noonan und R. F. Spangler. 


Wie Herr Alexander J. Jones, einer 
der Hauptaktionäre, erklärt, wird die 


neue Zeitung rein demokratiſche Grund⸗ 
ſätze verfechten und in der Finanzfrage 
keine ausgeſprochene Stellung einneh— 


men, ſolange die Partei ſelbſt keine be⸗ 
ftimmte Erklärung hierüber abgegeben | 


Habe. Die erjte Nummer des Blattes fol 
Unfang3 Juni erjcheinen, 


Großartige Geſchäftseröffnung. 


Einen ſichtbaren Beweis des merk— 
würdigen Wachsſthums und Auf— 


ſchwungs Chicagos, und beſonders der 
Nordweſtſeite, bietet die Eröffnung des 


prächtigen neuen Ladens von E. E. 
Johnſon & Co., 1644 bis 1650 Mil⸗ 
waukee Abe., am letzten Samſtag. 

Wo man noch vor einigenJahren nur 


Wald und Prairie erblicte, haben uns | 


ternehmende Männer wie die Herren 
Johnſon verkehrsreiche 
Centren geſchaffen. 

Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß 
das Publikum ſolche Anſtrengungen zu 
ſchätzen weiß, denn am Samſtag war 
ton der Eröffnungsſtunde bis Mitter— 


nacht der Laden mit begeiſterten Käü-— 


fern förmlich überſchwemmt. 
Kungum, ber Cröffnungstag des 


neuen Mufter-Departement- Gejchäftz | 


diefer mohlbefannten Firma war in 
jeder Himficht ein Rieſenerfolg. 
Peter Johnjon, der Vater der Herren 
C. E, und R. W. Johnſon, verglich 
den Laden mit einem Bienenſtock und 
zitirte hin und wieder Fritz Reuters 
wohlbekannte Worte: 

„Und mit die Imm'n iſt's äbenſo.“ 


Jetzt ist die Zeit 
Ein gutes Blutreinigungs-Mittel zu nehmen und 
das beste ist Hood’s Sarsaparilla. Wenn'sie sich 
müde und äbgearbeitet, heruntergekommen und 


schwach fühlen.so ist es, weil Ihr Bint verarmt und 
unrein ist-Ho0d's$arsaparilla hilft Ihnen. Es schafft 


reichliches, .rothes Blut 
und Muth, geistige und körperliche Kraft. Es zer- 
stört die Krankheitskeime, treibt alle Unreinigkeit 
aus dem Blut und festigt Euch so, dass Ihr ohne 
Gefahr dem warmen Wetter entgegengehen könnt. 
Besorgt dieseAngelegenheit jetzt und bedenkt,dass 


Hood’s Sarsaparilla 
der einzige 
Wahre, Blutreiniger 


ist, der das Ansehen des Publikums 'von heute'ge- © 


niesst. Es beilt, wenn alle anderen Präparationen 
und Rezepte fehlschlagen. Verfeblt nicht, Hood’a 
und nur Hood’s zu nehmen. 3 


Hood'’s Pillen Si." Me 


günftigen Cins | 


MWoolner | 
end B. 3. Henmeifey erhoben, wonad) | 











| Holman, MWeisbrod, 
Butler, Yudäh, Doerr, Watfon, Camps | 
bel, Mahony, Manierre, Sayle, Greens | 
acre, DNeill, Nicht anmejend waren | 





Gelchäfts- | 


Her 





aAdpoſt, Chieago, Dienftag, den 23. 


Stadtrathöfigung. 
Die. Zigaretten-Ödinanz, hat nicht 
gehug Freunde und wird 
abgelehnt. 


Ald. Madden und feine Dorfchläge 
zur Reorganifation der 


olizeigerichte. 
li; t 


Kette Zuftände im Stadtanwalts- 
Bureau, 


Stadträthliches Allerlei. 


Die berüchtigte Zigaretten-Drdi- 
nanz murde gejtern Abend im Stadt: 
zath abgelehnt und damit find Hoffent- 
lich die verfchiedenen mit derjelben ver- 
fnüpften Standalaffären für immer 
begraben. Um Haaresbreite wäre die 
DOrdinenz übrigens 
e3 ftimmten 34 Aldermen für und nur 


27 gegen diefelbe, fodaß thatfächlich nur | 


eine einzige Stimme zur Annahme fehl 
te. Der Abftimmung ging eine lange 
und jtellenweife fehr lebhafte Debatte 


boraus, an welcher jich in erfter Reihe | 


Aid. Coughlin, der Vater der DOrdi- 
nanz, und Ald. Madden betheiligten. 
Lebterer fennzeichnete die Vorlage in, 
icharfer Weife als ein „infames Mac)- 
werk“, das überhaupt feine ernjthafte 
Beachtung verdiene. Er fagte u. U.: 
„Bor einiger Zeit nahm der Stabtrath 
eine Ordinanz an, welche den Verkauf 


Chicago für ungejeglidh erklärt. 
Annahme diefer Ordinanz würde dem 


an die Wirljamfeit der anderen Ordi— 


der vorliegenden Drdinanz 


bei, wo mwir ung mit der Berathung 
folcher infamen Machwerfe aufhalten 
nüßten.” 

Die Coughlin’sche be= 


u 


Ordinanz 


für jeden Uebertretungsfall feſt. 
die Licenſirung des 
taufs keine andere Folge haben würde, 
als das Geſchäft zu zentraliſiren und 


fen, wurde von verſchiedenen Seiten 
mit Recht hervorgehoben. 

Die endgiltige Abſtimmung über die 
Ordinanz ergab das folgende Reſultat. 


Mit Ja ſtimmten die Ald. Coughlin, 
Deiſt, Haas, Engel, Lammers, Lenke, 
Powers, Hartwick, Larſon, Foſter, Me⸗ 
Carthy, Gleaſon, Stuckart, Slepicka, 
Keats, 


Haas, O'Connor, Lawler, 
Brachtendorf, Schlake, Bigane, Mer— 
chant, Beſt, Cooke, Rohde, Mugler, 


dorf; mit Nein die Ald. Ballard, Hep⸗ 
Hoyer, Chapman, Uteſch, Shepherd, 


Marrenner, Madden, Carter, Kahler, 
Milne, 


Martin, Bennett, Brennan, Currier, 


Kent, Howell. 
Da zur Annahme eine Mehrheit 


ſämmtlicher Stadtrathsmitglieder, alſo 
mindeſtens 35 Stimmen erforderlich 
waren, aber nur 34 für die Ordinanz 
ſtimmten, ſo war dieſelbe abgelehnt. 

Eine wichtige Nefolution wurde ges | 
jtern Ubend von Ald. Madden einges ı 


bracht; Diefelbe bezimwedt eine pollitän- 


dige Reorganifation unferer Polizeige- | 
E3 fol nämlich der Rejolution | 
zufolge das Finanzfomite im Verein | 
| mit dem Manor und Komptroller eine | 
ı Ordinanz ausarbeiten, welche e3 den 


richte. 


Tolizeirihter zur Pflicht macht, 
Jarnmtliche Gebühren an die Stadt ab- 
zuiiefern. Werner wird die AUbjchaf- 
fung verjchiedener Polizeigerichte und 
die ſehr 
borgejchlagen, daß die neuen Polizei- 


ripter ihre Zeit fortan ausfchließlich | 
der Stadt widmen, feineSporteln, jon= | 
dern nur das vom Stadtrath feitzufes | 
| iwillt find. 


bende Gehalt beziehen und unter feinen 
Umftänden nebenbei das Amt als FFrie- 
densrichter verwalten follen. Die Re- 
felution wurde widerſprüchslos ange— 
nommen. 


Nicht geringes Auffehen erregte eine | 
Auferift des Stadtanmwaltes Roy D. | 


Weit an den Stadtrath. Herr: Weit 
iheilte nämlich mit, daß er die Aften in 
großer Unordnung borgefunden habe, 


jodaß er bei vilen gegen die Gtabdt | 
ichwebenden Schadenerfagflagen gar | 
fein Bemweismaterial in Händen habe. | 
Außerdem fei der fih auf $10,000 be= | 
| Tangen, der gejtern Nachmittag zu ihrer 


laufende Yond für unporhergejehene 
Ausgaben fhon jegt, im eriten Viertel- 


jahr, um beinahe $1000 überzogen, | 
weshalb er eine Ertravermilligung ver= | 
langen müffe. Dies ging an’s Yinanz= | 
Un dasfelbe Komite wurde | 
auch der Antrag Ald. Coughäns ver: | 
wielen, daß alle ftädtiichen Bureaus, | 
die des Bolizeis und Feuer-Departes | > 
| er ich auf fein Zimmer zurüdzog, ges 


fomite. 


ments ausgenommen, vom 27. April 
bis 
12 Uhr Mittags gejchloffen werden Jol- 
l 


en. 

Große Heiterkeit rief eine von Ald. 
Lawler eingebrachte und dem Juſtizko⸗ 
mite überwieſeneReſolution hervor, wo⸗ 
nach der Komptroller ermächtigt wird, 
die Gehälter der Alderman dem Fond 
für Straßenreinigung zu überweiſen. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die 
Reſolution, die ſich nach außen ſehr li—⸗ 
beral ausnimmt, im Komite begraben 
werden. 

Der vielumſtrittene Kontrakt mit der 

„Holy Manufacturing Co.“ behufs 
Lieferung neuer Pumpmaſchinen iſt 
vom Stadtrath mit 55 gegen 6 Stim⸗ 
men für ungiltig erklärt worden und 


auf Antrag Aid. Mann's wurde der 


Ober⸗Baukommiſſär gleichzeitig er⸗ 
mächtigt, neue Kontra NR aus⸗ 
ſchreiben zu laſſen. Daß die 
Geſellſchaft ſich nicht ſo ohne Weiteres 
den feſt kt entreißen 
e 


eiten Kontra 
wird, unterliegt wohl feinem Zwei 


4 


durchgegangen, | 


eiles eines Fahıftuhls herbeigeführt, 
| bon Zigaretten innerhalb der Stadt 1 ———— —— 
Die | 





| in das Erdgeich rabfiel. ⸗ 
Volke zeigen, daß die Aldermen nicht | EIER ON. Deere 
im Fahrſtuhl befindli i 

nanz glauben. Waren wir bei der frü— — —— 
heren Gelegenheit im Recht, ſo ſind wir 
| jegt im Unrecht, und ich glaube nicht, 
daß der Stadtrath ein Geſetz, welches 
ſolche Privbilegien gewährt, wie ſie in 
enthalten 
ſind, annehmen ſollte. Die Zeit iſt vor- 


Fahrſtuhlſührer ſelbſt, in Knabe, Na⸗ 
und Otto 
Shyed, ein Angeftellter der Firma 9. | 
ıM. Rojenblatt & Eo., derenGejchäfts- 


| genaue Unterjuchung eingeleitet mor= 


| 

| jchmerzhafte Verleßungen erlitt. | 
: fand Aufnahme im GountysHofpital, | 
| 


| Sahre alt und verheirathet. 


| ner Houfe feine erite Sikung ab. Zus 





einjchneidende Beftimmung | 





zum 26. Dftober, - Samftag® um | 


nannte 


Gleich zu Beginn ver Sitzung, in 
welcher Mayor Swift wieder das Prü- 
fidium imne hatte, ehrte der Stadtrath 
das Andenfen des kürzlich verftorbenen 
Dr. Smayne Widersham, des früheren 
Alderman der eriten Ward, indem er 
Zrauer-Befchlüffe faßte, deren Annah- 
me in der üblichen Weife durch Erhe- 
len der Mitglieder von den Siben er: 
folgte. Auf die Tagesordnung der 
näcdhjten Situng wurde al3 Spezialge- 
genftand Die Durchberathung der neuen 
Gejhäftsordnung angefegt, melche von 


dem |peziel mit der Ausarbeitung der= 
felben betrautenStabtrathstomite nun= | 
mehr endgiltig fertiggeftellt worden ift. | 


Geitrige Anfälle, 


Der Eleftriter Hugh Doran, ein An= 
gejtellter der Firma NR. W. Francis & | 


- 


26. Str. unter die Räder einer Loko— 
motive der MWabafh-Bahn und wurde 
fait augenblidlich getödte. Ein Am: 
bulanzmwagen brachte die fchredlich ver- 
ftümmelte Leiche nach Rolitons Mor: 
gue, Nr. 11 Adams Str., wojelbit der 


Eoroner heute den Anqueit abgehalten | 


bat. 

Ein bedauerlicher Unfall wurde ges 
ftern in Dem Gebäude Nr. 247 Monroe 
Str. Durch das Zerreißen des Draht: | 


der in Folge dejfen aus dem zmeiten | 
Stodmwerf mit großer Geihmwindigkeit | 


barer MWeife waren von den zahlreichen | 


nur zwei verlegt worden, nämlich der 


Co., Nr. 139 Yıams GStr., gerieth ge> | 
jtern Nachmittag beim Weberfchreiten | 
ver Kreuzung bon Stewart Ave, und | 


| treff3 Ernennung 
| zur Yusmwahl 





mens Edward Ratigan, 


office ſich in der oberſten Etage des 
Unglücksgebäudes befindet. Ratigan 


trug einen Knöchelbruch davon, wäh— 
rend ſein Leidonsgenoſſe innerliche Ver— 
letzungen erlitt. 
glückten wurden nach ihren reſp. Woh— 
ſtimmt, daß die Inhaber von Zigaret- 
ten-Verkaufsgeſchäften eine Jahresli-— 
cenz von 8500 zahlen ſollen, außerdem 
| jebt fie eine Strafe von $100 bis 5200 
Das | 
Bigarentienverz | 


Die beiden PVeruns | 


nungen, Nr. 5711 Wabafh Uve. und | 
Nr. 131 Henry Str., gebradht. Ueber 
bie VBeramlaflung des Unfalls tit eine 


den. 
Beim Herablipringen von einem Ka> 
beibahniwagen verunglückte geſtern 


das Geſchäft id Nachmittag der Barbier Charles Roſe, 
gewiſſermaßen ein Monopol zu ſchaf— 


wohnhaft Nr. 2008 Dearborn Str., 
indem er zu Fall kam und mehrere 
Er 


deſſen Aerzte ſeinen Zuſtand für nicht 


lebensgefährlich erklärten. Roſe iſt 32 


Der 46jährige Arbeiter Heinrich 
Steinke wurde geſtern Nachmittag im 
Majchinenhaufe der Nordjeite-Stras | 


| Renbahngefeliichaft, an der Ede von 
| Hobbie Sit. und Hatothorne Uoe., von 
Schermann, Nevere, Ehlert, Maltby, | 
Finkler, Mulcahy, Chadwick, Schen- 


einem herabfallenden Brett ſo unglück— 
lich getroffen, daß er eine ſchwereKopf⸗ 


a | wunde dabontrug und befinnungslos 
burn, Bidwill, Hambleton, Stanmoo), | 


fiegen blied. Der Verfehte, deifen Fa— 


| milie in dem Haufe Nr. 16 Fremont 
| Str. wohnt, wunde in einem Ambus= 
Noble, | 


lanzwagen nah dem Alexianer-Ho— 
ipital geichafft. 


Für chriiches Geld, 


Unter überaus zahlreicher Betheilt- 
gung jeitens der Mitglieder hielt das 
Erefutiv-Komite der am Samijtag or= | 
canifirten „Honeft Money Drder Leas 
aue of Jlinois* geftern Abend im Pal: 


nächft murde der Präfident der Liga, | 
Hr. Henry ©. Robbins mit Der uns | 
perzüglichen Ernennung eines Komites | 
für GStaat3organifation, für Maffen- 
terfommlungen und Redner, jowie ei= 
nes dritten Ausfchuffes betraut, der | 
einen die Diele der Liga erläuternden | 





und die verhängnißpollen Folgen der | 
Silberfreiprägung aufflärenden Aufs | 
ruf an die Wöhlerichaft ausarbeiten | 
fol. Auch wird fich der Präjident der 
Liga mit herborragenden Demokraten 
des Staates ielegraphiih in Verbin: 
dung jegen, um fich derüber zu derge- 
mijjern, ob fie al3 Redner in der viel- 
leicht Schon nädyfte Woche Itattfindenden 
Maffenverfammlung aufzutreten ges 


Morgen Nachmittag wird das Ere- 
fuiiv-Komite abermals eine Gibung 
abhalten und endgiltig darüber Be- 
ichluß faffen, welche Stellung die Liga 
gegenüber der bevorjtehenden Gtaat3- | 
Konvention nehmen, d. b. ob fie fih an 
derjelben überhaupt betheiligen fol, 


— 


Berdädhtiger Todesfall, 





Die Polizei der Station an Harris 
fon Str. ift bemüht, Aufklärung über 
eine geheimnihpollen Todesfall zu er» 


Kenntnik fam. In dem Logirhaufe 
bon Harvey & MeBuire, Nr. 449 
State Str., wurde nämlich Der 50 
Sahre alte Arbeiter Patrid Coyne tobt 
in jeinem Bette aufgefunden. Cohne 
baite jeit ungefähr einem Jahre in dem 
Haufe gewohnt und war zulet am leg» 
ten Sonntag Wbend gegen 2 ihr, als 


jehen worden. Das Verdächtige an 
Soynes Tod ift die Ihatjache, daß er 
am Samjtag Wbertd, ald er nah Haufe 
faın, aus mehreren Stichwunden im 
Gefiht Hlutete. Man glaubt aber, 
daß er feines natürlichen Todes ftarb, 
fondern das Opfer einer Blutthat wur» 
de. ohne machte vor feinem Tode 
feine Ausfagen darüber, wie er zu den 
Wunden gekommen mar., Vielleicht 
wird die Coroners-Unterfuchung ettva 
Aufklärung in die Angelegenheit brins 
gen. 


Ein neuer Dining-Gar:Dienit 


zwijchen Chicago und Buffalo ijt auf der Ni- 
ckel Plate⸗Bahn dem reijenden Publikum 
Fürzläch zur Verfügung geitelltyworben, mel: 
es. die Gönner biejer beliebten billigen Bahır= 
linie in den Stand jeken wird, auf den 
Durchzügen zwifchen Chitago, New York und 
Boiton, alle Mahlzeiten auf den Zügen ein: 
nehmen zu fönnen. Wegen Rejervirung von 
Schlafwagen-Raum und jonftiger Auskunft 
ipreht Curem Lofal Tidet-Agenten oder 
reibt an %. Y, Ealahan, General:Agent, 
hicago, Ju  . 


j 


| ten. 


ı nach ftundenlangen 


| gebenen Wlaße aufgefunden 


| gehalten murben. 
ftanden die folgenden Worte: | 
Wir 
in Spi ellen und haten | 
find ein Spiel der Welle h | Meni8-SRomite Bat teber Mühe nach 


April 1895. 
Aus dem Countyrath. 
Das Gefetgebungs:Komite em- 


pfiehlt mehrere Grefeßentwürfe, 


sn der geftrigen Situng des Coun⸗ 
tyrath3 unterbreitete das Geſetzge— 
bungs-Komite einen Bericht, in wel— 


Feite und Vergnügungen. 
Preistegeln und Schauturnen des 
National Turn:Dereins. 


Allen Keglern von Chicago wird in 
räd;fter Zeit die beite Gelegenheit ge= 


beten, durch ihre Kunst einen werthonl- | 


chen «3 empfahl, die folgenden der len Preis zu erringen. Der National 


ı Staatslegiälatur vorliegenden Gejeh- 
entwürfe zu unterftügen, rejp. gutzu= | 
heißen: Ueberweifung aller in Tomns- | 
für 
Schankblizenſen vereinnahmten Gelder 


und einzelnen Wahlbezirken 
an den Landſtraßen-Kommiſſär zur 


Inſtandhaltung von Landſtraßen und 


mit der Wahl der County-Kommiſſäre 
ſtattſinden ſollen; für Errichtung einer 


Kolonie für Epileptiker; Feſtſetzung der 


neuen Quote für die den einzelnen 


Counties in den Staats-Irrenanſtal-⸗ 
ten zuftehenden Geiftesfranten; Errich- | 
tung eines neuen Irren-Aſyls im weſt-⸗ 
Dahin> | 


fichen Theile des Staates. 
gegen jollte die Unnahme der Bill be- 
einer Kommiffton 


nie verhindert werden. 


faufe lediglih darauf hinaus, dem 


County-Vermeſſer zu unberechenbaren | 
Einnahmen au3 der Gountyfaffe zu | 
| verhelfen. 
| nommen 


Der Bericht murde ange- 
und der Elert angemiejen, 


beiven Käufern der Stwatsgefeggebung 
zu übermitteln. 

Der Bericht de3 Spezial-Komites, 
meiches mit der Unterfuchung der gegen 


die Verwaltung der „Snduftrial School | Yenefiz 
of Girls“ erhobenen Beichuldigungen | 


betraut worden war, murde angenom= 
men. in dem Bericht, der ein ziemlich 


volumindfes Schriftjtüd tft, heißt es | 


unter Anderm, daß das Komite nichts 
gefunden habe, mas die Beihuldigung 


richt8 zu mwoünfchen überig. Auch im 


ı Bezug auf Schlechte Behandlung und 
Auferlsgung jtrenger Strafen habe dus | 
| Komite nichts Stihhaltiges in Erfah- 
| rung bringen fünmen. 

Auf Antrag von Kommiflär Euns | 
ring wurde beichloffen, die von Richter | 


Goggin erhobene Beſchuldigung, wo— 
nach die Geſchworenenliſte Namen von 


gründlichen Unterſuchung zu unterwer— 
fen. 
Der Plenar-Ausſchuß wurde ange— 


wieſen, die gegen die Angeſtellten des 
Detention⸗Hoſpitals erhobenen Beſchul⸗ 
digungen der Beſchwindelung von Pa— 


tienten zu unterſuchen. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Sale& Blodi,111 NandolphSt., Agenten. 

eig drngn, 

Todt aufgefunden. 
Unter einer Treppe hinter dem Haus 
je Nr. 210 Grand Uve. wurde gejtern 


Nachmittag die bereits ftarf in Verwes | 
jung übergegangen? Leiche des 43 Yahz | 


te alten, norwegischen Arbeiter Char= 
(e3 Wider aufgefunden. Der unglüd- 


liche Mann hat ein traurige Ende ges | 
Schon feit Monaten an einer | 
| jchweren Krankheit leidend, hatte er fich | 
bor einigen Tagen, um feinen Ungehö= | 
rigen nicht zur Zaft zu fallen, heimlich | 
| aus feiner Familienwohnung, Nr. 211 

| Grand We, entfernt. 


funden. 


haupt fein Lebenszeichen mehr von fich 
gab, wurden geſtern die Kinder ausge— 
ſandt, um nach ihm zu ſuchen, aber erſt 
Nachforſchungen 
konnte ſeine Leiche an dem obenange— 


Von hier aus wurde der Leichnam in 


Morgue, Nr. 1223 
ſchafft. Die unmittelbare Todesurſache 


Milmaufee Ave. ges. | 


der Großgefchmorenen | 
und Feltfegung einer neuen Land-Li- | 
Letztere Bill 


rechtfertige, daß die Mädchen ungenü— 
gende und ungeſunde Nahrung erhiel-— 
Das Eſſen laſſe im Gegentheil 


notoriſchen Verbrechern enthalte, einer 


Da er über: | 


werden, | 


| einem Ambulanzwagen nad Mitchell | 
ö | 


Hat bisher nicht feitgejtellt werden fün= | 
| Ball veranftalten. Der tüchtige Dirigent 


nen, 
— 


Bon der ‚„„Ebicora‘‘? 


Bier Ürbeiter fanden geftern am 


Geeufer in. unmittelbarer Nähe der | 
DOrtidjaft Glencoe eine veuforkte las | 
fche, in der fich vier au3 einem Notiz- | 


Huch herausgeriffene Wlätter befanden, 
die dur ein Gummidand zuſammen— 
Auf dem inneren 
Blatt 
„Shicora, Mafchine gebrochen. 


alle Hoffnung aufgegeben. Das-Schiff 
geht in Stüde: 
ſaſchiniſt.“ 





E3 ift ein eigemartiger An- 
YV bli, da8 bunte Gemifch von 
A Kıurgäften aller Nationen, 

Sprachen, Trachten, Sitten 
j nd Gebräuche zu beobachten, 
das fi ir Karlsbad allmorgendlich im 
Sänjemarjc; mit dem irdeuen Becher in 


Dis 


ter oder um den Nacken geſchlungenen Kie- 
men, zum fiedenden Sprudelquell drängt 


Reihe an ihn kommt, das Toftbare Nat 
zu Schlürfen. Während mehr als drei 
Jahrhunderten pilgerten Männer md 
Frauen aller Stände und Klafien, vom 
König bis zum Bettler, nad; Karlebad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebeln 
zu finden umd neue Lebensfrajt zır ge- 
innen, Aber in unjerr Tagen der all- 
mächtigen Konkurrenz haben wir iweder- 
Zeit nod) Geld, um eine fo weite Reife 
5 unternehmen. Dafür wird um das 

arlSbader Wafjer entweder in feinem 
urfprünglichen Zuftaud, d. i. au der 
Quelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
verform, als an Ort und Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlobader 
Sprudelfalz in s Hans gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
——— & Mendel- 
or DD, Feinige Agenten, New Port, 
»ijt anf jeder Slajche, Man hüte Be 
Verfälſchungen. 


MeClure, Koſten 
Lebt woh einer feinen Mai-Bowle, bis zum näch— 


ſten Morgen auf's Beſte zu amüſiren. 


Turn-Verein veranſtaltet nämlich wäh— 


zum 4. Mai ein Preiskegeln, welches 
auf den beiden Bahnen des Herrn 
Chas. Starck, 253 Blue Island Ave., 
nahe 12. Straße, abgehalten werden 


zu 850 rangiren, werden ſämmilich in 
baarem Gelde ausbezahlt, und es ſollte 


Glück und ſeine Kunſt bei dieſer Gele— 
genheit zu probiren. Für 50 Cents 
darf man 6 Kugeln werfen. Das 
Preiskegeln wird am Sonnabend, den 
27. April, Nachmittags 1 Uhr, ſeinen 
Anfang nehmen und ſoll an jedem Tag 
während der darauf folgenden Woche, 


mittags bis 8 Uhr Abends das Abke— 
geln ſtatt. Die Preisvertheilung er— 
folgt am 4. Mai Abends bei dem Früh— 
jahrs⸗Schauturnen des Vereins, das 
| m der Apollo Halle, Nr. 260—262 
Blue Jsland Woe., nahe 12. Straße, 
' abgehalten wird. Zu diefem Schau- 
| turnen, für melches ein jeder Kegler 


: j „we * eine Freikarte erhält, iſt ein an allerlei 
eine beglaubigte Abſchrift desſelben den 


intereſſanten Abwechs lungen reiches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt worden. Die Gön— 

ner der Turnerei ſollten ſich recht zahl— 
reich zu dieſem Schauturnen einfinden, 

um ſo mehr, da der Reinertrag zum 
der aktiven Turner des Ver— 
eins beſtimmi iſt. 
beide Feſtlichkeiten ſind ſchon ſeit Wo— 
chen eifrig beſchäftigt, um dieſelben zu 
erfolgreichen Unternehmungen zu ge— 
ſtalten. Der Eintrittspreis für das 
Schauturnen beträgt 25 Cents pro 
Perſon; Miiglieder der Turnvereine 
haben freien Eintritt. Näheres beſagt 
die Anzeige in dieſem Blatt. 


Grütli Männerchor. 


verſchiedenen Mitgliedern des 
ſchon bereits 40 Jahre beſtehenden 
Grütli-Verems eine Zweigſektion, de— 
ren Zweck ſein ſoll, dunch Geſang die 
Geſelligkeit zu pflegen, und auch im 
Stammwerein durch Pflege des deut— 


ſchweizeriſcher Nationalweiſen, eine 
freundſchaftliche Stimmung herzuſtel— 
len. Aus beſcheidenen Anfängen ent— 
wickelte ſich die Sektion, Dank der mit 
großem Eifer betriebenen Uebungen, zu 


die Proben, 


altive Sänger jederzeit 


des 


Leitung 
ſchöne Erfolge erzielt haben. Der Ver— 
ein ſieht daher mit berechtigter Hoff— 
nung auf einen glänzenden Erfolg dem 
am Sonntag, den 5. Mai, in Uhlichs 
nördlicher Halle ſtattfindenden Wiegen— 
feſte entgegen. Bei dieſer Feier hat der 








NPalheſtelle verſehen. Der 
Männerchor“, beſitzt ein ſehr tüchtiges 
Quartett, das ſchon in Schweizerkrei— 
ſen bekannt iſt und durch ſeine Einla— 
gen und Nummern jedenfalls Begeiſte— 
rung erwecken wird. 





nie erringen. 


Zutritt. 
| Großes Mai-Muſikfeſt. 


Die Geſangsſektion des Turnvereins 
„Garfield“ wird am 25. Mai d. J. in 


rend der acht Tage vom 27. April bis 


d | fol. Die 15 Preife, welche von $5 bis | 
Brücken; betreffs anderweitiger Feſt⸗ | 
| Tegung der Wahlen der Superior-Rid)- 
ter, jo daß bdiejefden nur in Jahren 


n | veähalb fein Kegler verfäumen, fein | 
mit gerader Zadl und zu gleicher Zeit | 


von 1 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr | 
Nachts fortgefegt werden. Um Sonn= | 
abend d. 4. Mat findet von 3 Uhr Nadh= | 


Die Komites für | 


Tor eima Yahresfrift bildete fi) aus | 


nun ı) 


Ihen Liedes, bejonders aber auch echt | 


einem ftarlen Zweige des Stamm=Bers | 
eins, und e8 beiuchen zur Seit 34—36 


welche unter der umlichtigen tüchtigen | © 
Herrn MW. Artner Ion | 


Grütfis:Verein feinem Sprößling die | 
Mitwirkung zugefagt und wird bei ihm | 
„Srütlis | 


Die Schmeizer | 
Muſikgeſellſchaft, auch ein Kind dieſes 
Jahres, wird die Feſtmuſik liefern und 
durch Spielen ſchweizeriſcher Märſche, 
Lieder und echter Ländlerweiſen ſich die 

volle Sympathie der Schweizer-Kolo-⸗ 
Die Komites ſind alle | 

vollauf in Thätigkeit. Mitglieder von 
allen Schweizer-Vereinen haben freien 


ihrer Halle, Ecke Garfield und Larrabee 


Str., ein großes Mai-Muſikfeſt nebſt 


des Vereins, Herr M.Schmitthofer, hat 
es verſtanden, die Leiſtungen des Ver— 


eins auf ihre jetzige Höhe zu bringen. 
Mehrere bedeutende Soliſten, ſowie be⸗ 


freundete Geſangvereine, werden das 
Feſt unterſtützen. In Bezug auf die 
bevorſtehende Mai-Feier ſei nur er— 


wähnt, daß die Krönung der Mai-Kö— 
nigin, wie ebenfalls der von den Da— 


neuen Muſikhalle unter de 
der Hand oder an einem über die Schul⸗ —8 ſith 


men des Vereins neu eingeübte Mai— 
Tanz mit großartiger Pracht in Szene 
geſetzt werden ſollen. Das Arrange— 


Koſten geſcheut, um die Beſucher, bei 


Aus dem Bauamt. 


Der Erlaubnißſchein für die Errich- 
tung des neuen ſtädtiſchen Blattern⸗ 
Hoſpitals auf dem Grunbſtücke an 


der Ecke von Lawndale Avbe. und 35. 


Str. wurde geſtern im ſtädtiſchen Bau— 
amte ausgeſtellt. Der Koſtenbetrag des 
Baues wird auf 3130,000 veranſchlagt. 

Ferner wurde geſtern ein Erlaubniß⸗ 
ſchein erwirkt für die Errichtung einer 
Namen 
„Oabdele Muſic Hall“ auf dem Grund⸗ 


ſtücke Nr. 3979 3985 Cottage Grobe 


2 223— 
- 5233233 ©8 
> 
’ 


etma $25,000 foiten. 


Bau—Erlaubn ißſcheine 


ausgeſtelt wie folat: J. M. Galagher, 
. Baditein:Anban, 12 vHaſtings Ste. 800 

»dy, Zſtök. Bacſtein-Flats mit Laden 
nt, 1610 W. 12. Str, 

i 2itöd. BadfteinsWopnbänier mit Yaics 
173. Str, 8500; Datland Mufithalle, 
n:Mufifbalfle und Offices mit Baır> 
3985  Gottage Grone Ye, 9,0; 
‚ 2itödf. Vaditein-iriats mit Baſement, 

000; ©. Tobhnion, Möd. Baditcin- 
: ‚6348 Zangley Uoe., 82500; 
4ftöd. 
Ninconned Wbe,, 
n-Peityau3, 4. und» 35.: Str, 

Ape., $130,000; €. M. Murray, Wtöd. 

3, 15 Gordon Terrace, 0005 ©, 


317,000; Stad: 


nöf. QVadftein-istats mit Bajement, 
‚ $1000; #5. Heatobig, Möd. Bar: 
Pajıment,. SC N, Wood Ern., 
, Mtöd. Baditeinsizlats mit 
Davis Str, 800; John Rinnerr, 
-Flat3 mit Baiemenst, 872 Walnur 
Str. Sm; ©. U. Guplord, Mid. Badltein- 
Mohndaus wit Bairment, NE SG, Barf Une, 
82400; GC. M. Anderion, ZMtöd. Badfein-iylats wir 
Befement, 5953 Grern Str., $2000;_6. 3 
derungen au Gebäude, ' 159-163 W, ... W350; 
Obsberg & Mifenzie, ziort Itöd, Heames-Anbane, 
872874 Maplemood Ave, HU, 


Bafenıent, 882 
Höd. Baditein 


0%, | Ave. Das Gebäude, das auch zu Of: 
und : i tet, bis die ı oo — s Eur 
wie Jeder geduldig wartet, biS die | ei nee benußt werden fol, wind | 


Baditein:Mierhabaus wir | 


und | 


Senne d 
—J 


 Ausfhliehlic aus Pllansceaitoffen 
sufammengefegt, 


find das harmlofefte, ficherite und 
Mittel der Welt gegen - 


Verſtopfung., 
’j 
w:lhe folgende Leiden verurjadit: 
Sallentrantheit. Rervöier Ko . 
Uebelkeit. en ment 

Up petitlofigteit. Site. — 
Blähungen. SKurzathmigkeit. 
GE Neizbarkeit. 


olit. gemeine 
Seitenftchen. Shwäde. 
Berdroffcuheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpier Ropfihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Keberitarre. Derzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoñtat. 
Sämorrhoiden. Shwädhe, 
Müdigkeit. Bläfle. 
Berdor benerBiagen. Gaitrifheropiichmer;. 
Sodbrennen. Ralte Sünden. Fühe, 
Shicehter@eihmad NederjüllterMagen. 
Munde. Niedergedrüdiheit. 
Krämpfe. 


Herztlopfen. 
Rücenſchmerzen. 


Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


dorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Sdwachtel. uebit Gebraudiganweiiung; fun! Shad: 
ten für $1.00; fie werdeu aud gegen Empfang des 

j Preiies, ws Baar oder Briefmarken, ırgeund wodin in 
ı den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von doj 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


yener 
| In dem Wohnhaufe des Paftord 9. 
E. Kinney, Nr. 809 47. Str, brach ge= 
| ftern Ubend ein Feuer aus, das einen 
| Schaden von etiva $300 verurfacte. 
ı Die Entitehungdurfahe ist unbelannt. 
Zwei Pferdeitälle, die Hinter ben 
| Gebäuden Nr. 827 und 831 ©, Fair: 
| field We. jtanden, find geftern Abend 
| ein Raub der ylamen geworden. Bel 
dem Brande fand auch ein werthoolles 
Pferd, Eigentum von Charles Kry— 
; fer, Jemen Tod, Der Gejammtverlujt 
| beläuft Jüh auf $400, 
Wührend der vergangenen 
fur vor 12 Uhr, wurde die 
mehr nach dem zmeiltödigen Wohn 
baufe von D. Anderjon, Nr. 56 W. 
Ohio Str., gerufen, mojetbit im Dad 
' ftuhl ein Brand zum Ausbruch gekom— 
men war. Nur den energijchen Be- 
mühungen der Lölchmannjihaften it 
'eö zu verdanfen, daß die Flammen in 
furzer Zeit unter Kontrolle gebracht 
| werden fonnten. Der amaerichtete 
| Schaden tft unbedeutend. 

Das zur Zeit leenftehende zweiſtö— 
dige Gebäude, Nr. 7206 S. Chicago 
Ve. dt geitern Wbend durch Feuer zum 

ı Betrage von $350 bejchädigt worden. 


Nacht, 
Feuer⸗ 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiratdz-Lizeuſen wurden geſtetn in der 
Mice des Gounty Elerts ausgeitelli: 


Fdiwin Eilenberger, Jeanette Paul, 3, 8. 
John Lubowski, Mary Devert, 21, 21. 
Suftaf SHeidendlut, Sopbie Bed, 26, 19. 
rederit Baker, Maria St. Germain, 3, 
James Davis, Margaret Dailey, 8, 3 
Sojepp Ka, Mary Ludoik, 25, 2. 
Abrabam Weinberger, FYannie Dreifuß, 30, 2. 
Edmund Galitz, Lizzie Eridfon, 3, W. 
Nojephb Bruds, L.ary Dulin, 21, 18 
Grona Qurbiville, Ada Bubble, 9, 18. 
Seorge Kraus, Mamie Harty, 23, WU. 
Soyn Weber, Yizzie Barend, 9, 2. 
rriederid Krusger, Annie Wehrmeiiter, 25, 
Frank Lundin, Sophie Clien, 3, 25. 
le Matien, WUnnie Larien, 53, 38. 
Sam Gohn, Annie Abram, 29, 20. 
Louis Delion, Iennie Garljon, 4, 2 
Louis Lepin, MDamie Lovin, Mamie Leon, 3, 21. 
Gharles O'Brien, Iherefja Wall, 97, 2. 
Noſtazy Chudginsti, Helene Zounsli, 9, 3. 
— ene Karta, Joſefa Hrejich, 2 

fai Jonas, Ceill Ciedo, 22, 21 

es Pohl, Martha 

s Lillie, Minnie Smith, 3, 
u Peck, Elizabeth G 44 
William Loftus, Katherina Beahan, 9 
Herman Pelz, Julia Hart, 532, 41. 
Frank Shaw, Helen Hutchins, Z. 2. 
Walter Wbitcomb, Fannie Long, geſetzl. Alter. 
Charles Kunz, Selm Reak, 29, 22, 
Nicholas Greenwald, Maggie Duiter, 24, 23. 
Alget Anderſon, YUugufta Jobnion, 26, 2. 
Michael Gorbitt, %, 2 


20. 





jegl. Witer, 


Mary Frones, %, %& 
Charles Grimm, Unna Naidlova, 56, 39, 
Nuby Berman, Gertrude Rubens, 3, X. 
Louis Bergeſon, hu iTrbvernjen, 3, 21. 
James Wrigbt, innie WUchterberg, 32, 28. 
John Meifitridge, Grace Starr, gejegl. Witer. 
Kobn Bintd, Janet Vandeimadi, 24, 2. 
Thomas Goulden, Katherine Newman, 
Oscar Thiele, Emma Mueller, 26, 26. n 
Emil Grobsturt, Margaretva Averbeidt, 35, 2. 
Arel Guftaffon, Annie Yobnfch, 25, 26, 
Andrew Tetroojb, Mary Xescat, 3, 18. 
Adelbert Sherwood, Jeanette Montgomery, 29, DL. 
Charles Avery, Sarah Hannen, 8, 24. 
George Morie, Gelia PBeterjon, 31, 19. 
Kohn PVeragren, Amanda Olion, 5, 2. 
Gruft Nelfon, Selma Franzen, 2-21 

J Brown, Ir Lillie E ieerẽð 4, 10. 


John 
Harry White, Nellie Nuff, 2, 20. 
Fred Braaid, Emma Klud, 2, 9. 
Tomak Lebiedzinsti, Helena Wabic, 
Fred Schmidt, Clara Rehm, 36, 26. 
Rudolph Merz, Eva Xhayer, 21, 19. 
Artbur Smith, Maude Gorbett, 3, % 
Georg Wagner, Francisca Gleih, 29, 19. 
Kohn Baker, Amp Botting, 21, 19. 
William Peterfon, Selma Anderjon, 21, 9. 
Andrew Reterion, Annie Nordftrom, 29, 24. 
Arthur Piratzki, Hattie Vosburgh, 7, 26. 
Frederit Fletcher, Edith Stark. B, 18 
Anton Wajronski, Roſe Lonttowska, 36 
Paul Bauch, Erneſtine Linke, B, 2 
Meyer Stein, Ida Seaman, 25, 0. 
Charles Bloomer, Mary Lambert, 24, 21. 
Joſeph Reilley, Laura Clear, N, 21. 
Iojif Eyyanomsfi, Francisfa Butne, 35, 
Mar Weber, Gertrude‘ Kanter, 26, 9. 
Herbert Goddard, Niabella wo, 27, 20. 
William Irving, reda Martin, 33, 18. 
Louis Gosline, Roje Hartınan, geirkl. 


92 


3, ww). 


2, 


ı 8. 


4. 


‚geiesl. Alter. 
Ihormod Kolfte, Teonbina, Chriftianjon, 3, 20. 
Adolf Shmik, Pauline zn 23, 2. 
Ury Terry, Roje Bad, 58, 39. 

23. 


William King, Blanche Eoper, 238 


=, 


Siarfideri@i. 


Ghicago, den 21. April 1895, 


Breise gelten nur für ven Großdandel, 
Gemüjfe. 
2.75—$3.0 ber Korb. 
2M—45c per Dukend. 
o 68c per Buihel. 
Zwiebeln, 82.00-83.00 per aß. 
Weib: Nüben, 18-—20c per Bufbel, 
! Mohrrüben, F5c—Me per Hab. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Augend, 
Rebendes Geflügel. 
Hübner, Ic—Ik per Bund, 
Truthühner, 12c per Piund, 
Enten, 10c—11e per Bund. 
Gänie, B.00-$4.00 per Dugeub. 


d. 

Mallard:Euten, 82.00-92.50 per Dugend, 
Kleine ‚Enten, $1.00-$1.% per Duseud. 
Schuepien, $1.59 per Dukend. n 
Raniuhen, c—40r 
Nüfie 

Buttermmts, G0c—65c per Buibe! 
Sidory, 81.75-82.00 per Buibei. 
Ballnüfie, $1.25—$1.50 per Buidel. 


Bil 


per Dutzend. 


| Butter. 


Beſte Rahmbutter, Ae per Pfund. 


Sqmala. 


8500; Jodu S. | 


‚ . Scäwmalz, 3c—öc per Pfund. 
Eier, 
Frifhe Eier, 19c per Dugend. 
Früdte 
Apfel, 22.50-81.00 der Geh. 
Zitronen, $2.00-82.75 per Rifte. 
Orangen, .25—$1.00 der ‚Kite, 
Sommer:Beijen 
Mr. 8 550-060 ; Re. 
Minter:- Weizen. 
Nr. 3 rotb, 56h; Nr. 2 roth, Sic—STe. 
Kr 2 hart, S—ise: Re. 3 bart, Süc—STe 
Mais nr 
Kr. 2 geld, cite; Ar. 3 geld, SRe⸗aic 
Roggen. .. 
Ar. 2, Ok. 
Hafer. 
Ar. Rr. 3 weiß, IIIc—äike, 
nn. 810.50. 
Re. 1 Timotho, $10.00-$10.50 - 
Re. 2 Zinpidy, AM . 
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mwöchentlid.... Byrne Tg Wen 4 be 
gährlid, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei norr. 
Sährlid nad dem Auslande, Hertofrei........ 


— dem neuen Stadtrathe iſt be— 
reits eine großartige Reformbewegung 
eingeleitet worden. Als das größte 
aller Uebel betrachtet derſelbe das Zi— 
garettenrauchen, und deshalb ſchickt er 
ſich an, dieſes furchtbare Laſter durch 
drakoniſche Geſetze zu unterdrücken. Es 
gibt zwar ſchon eine jtäbtifche Verord- 
nung, welche den Verkauf von Ziga— 
retten ſchlechtweg unterſagt, aber da 
dieſelbe nicht vollſtreckt wird, ſo muß 
ngrlich eine neue Ordinanz erlaſſen 
— Am leichteſten glaubt man das 
erſtrebte Ziel dadurch erreichen zu kön— 
nen, daß man den Zigarettenverkäufern 
eine Lizenzſteuer von 5500 oder gar 
31000 auferlegt. 

Die meilen Stabtoäter fcheinen alfo 
noch nicht? davon gehört zu haben, daf 
in bielen Ländern bie Selbitanferti- 
gung von Zigaretten eine allgemein 
verbreitete Kunft it. In Frankreich, 
Ungarn, Polen und Rußland gibt es 
richt Diele ermachfene Männer oder 
Erihreife Buben, Die e8 nicht verite- 

h, mit einigen gej&hietten Fingerbe— 
megungen den lang. geichnittenen Ta=- 
baf in Reiöpapier eingurollen. Dieje 


..83.00 
.85.00 


— 
— 


Der Stadlrath als Erzieher. 


Fertigkeit würden ſich die amerikani- 
ſchenSchuljungen natürlich auch ſoſort 
aneignen, wenn ſie nicht mehr die fa-⸗ 
brikmäßig hergeitellten Zigaretten fau= | 


9 
v 


P 

e 
ig 
> 


far könnten. ‚Sie würden dann d 

jahrung machen, daß fie da2 Ze 

ch billiger herftellen können, als fie 
es im Candyladen eriverben, und in 
Folge deifen würden fie nicht weniger, 
jondern noch mehr rauchen. . 

Sedenfall3 wird der Studtrath Den 
Eltern ihre Erziehungspflichten nicht 
abnehmen fünnen. Wenn ein Bater 
nicht im Stande ift, feinen hoffnung? 
vollen Sprößling unter dem Daumen 
zu halten, fo joll er fi} nur nicht ein 
bilden, daß Schule, Die Stadt oder 
der Staat des Bürjchleind GSitien ver- 
beifern faın. Erit mird von den 
„Rechten der Kinder“ geſchwafelt, die 
durch die „brutale Gewalt“ der Erwach— 


⸗ 


—2 
as 


die 
win 
⸗ 


— 
vis 


fenen nicht beeinträchtigt werben dürf= | 


ten, und dann Toll durch papierene Er=- 
laffe Jer Unverfchämtheit, Faulheit und 
Ungezogenheit Jung-Amerikas geſteuert 
herzen. Die Lehrerin darf bei Leibe 
je freche Range nicht züchtigen, Die ihr 
£ir Zigarettenrauch in’ Gificht blält; 
e Polizei fol dafür forgen, daß der 
Bengel feine Zigaretten erhalten Tann. 


Dater und Mutter freuen fich über den | 


„unabhängigen Charakter” des Kin- 

da3 ihren Befehlen einfad) Troß 
bietet, wenn e3 ihnen aber über den 
Kopf geivachlen ift oder feine Gelund- 
heit zu Grunde richtet, To verlangen fie 
Silfe von der „Gefellichaft”. Letztere 
beiteht indefjen nur aus den nämlichen 
Leuten, die im. eigenen Haufe nicht 
Drdnung Tchaffen fünnen. Dan kann 
fh alfo denken, wie fie fich der Auf: 
gabe entledigt, die ihr von ven Anhän 
gern des väterlichen Regierungsipitems 
gejtellt wir. 

Das beite Erziehungsmittel ift übri- 
gen3 immer das qube Beifpiel. Wenn 
demnach dem IStadtrath dieTugend des 
hezganwachlenlden Gefchlechtes mirklich 

ı Herzen liegt, jo follte er fich vor 

.n Dingen — auf unbeitimmte Zeit 
vertogen. 


Der Preis des Ruhmes. 


Da Japan jetzt wirklich in die Reihe 
der Kulturſtaaten eingetreten iſt, ſo 
muß es ſelbſtbevſtändlich auch die Mode 
des bewaffneten Friedens mitmachen, 
durch welche ſich in Europa die Groß— 
mächte von den Kleimſtaaten unter- 
ſcheiden. Schon hat der Mikado ſei— 
zem geliebten Volke verkündet, worauf 
es ſich nach dem gewaltigen Siege über 
China gefaßt: machen. muß. „Wir 
freuen und der Siege,“ jagt er in ei- 
nem Aufrufe, „melde den Ruhm des 
Reiches gemehrt haben, Doch müllen 
wir uns vor Augen halten, daß das 
Ende des Weges, den das Neich auf 
feinem Zivilifationsmarjche verfolgen 
muß, noch weit entfernt ift und erjt er= 
reicht werden muß. Wir hoffen de3- 
halb, daß wir nebft unfern ergebenen 
Unterthanen ftet3 auf der Hut ſein wer— 
den. bor Selbftüberfchägung, und im 
Geijte der Mäßigung und Demuth dar: 
dach Streben werden, unfere militä-= 
ice Vertheidigung zu ver— 
Rollkommnen, ohne in's. Extreme zu ver⸗ 
allen. Wir wünſchen, kurz geſagt, daß 
das Volk und die Regierung gemein— 
ſchaftlich auf das erſehnte Ziel hinar— 
beiten, und daß alle Klaſſen der Bevöl⸗ 
kerung, jede in ihren Kreiſen, ſich an 
der Herſtellung der Grundlage für die 
allgemeine Gedeihlichkeit betheiligen.“ 

Das ſind in aſiatiſcher Wendung ſo 
ziemlich dieſelben Redensarten, die ſeit 
längerer Zeit bei jeder Parlamentser⸗ 
öffnung in Deutichland, Dejterreich, 
— und Sen a: 

n Rublänkminerdeii fie. nur desha 
wıöjı aehbrt, MEBrE" zuffiiche Negie- 

Lot bt teiner Anrede 

. wo in E u 

DaB abaeändert, wor, die 

Briten ihr Geld gröhtentheils-für die 

Flotte asgeben. Keine europäifche 
Gropmacht wilden Frieden ftö 


: mehr } 
gung ber Verkheidigungamittel”. Der 








en 


fordert fie alle 
Geld... zur „Bervolftändi- 


„Wehritand“ muß forhoährend geho- 
ben werben, damit den Bölfern Die 
Segnungen der Ziviliſation nicht durch 
Kriege verkümmert werden. Alie Klaſ— 
ſen der Bebölkterung müſſen an dem 
großen Werke mikarbeiten, die Einen 
durch perſönliche Dienſtleiſtung im Hee⸗ 
re, die Anderen durch Steuerzahlen. 


Wahrſcheinlich wird nun auch Japan 


die allgemeine Wehrpflicht einführen 
und die Hälfte aller öffentlichen Ein— 
nahmen für Vertheidigungszwecke aus: 
geben. Es muß ja nicht nur einen 
Rachekrieg Chinas befürchten, ſondern 
auch ſeine Großmachtſtellung gegen 
Rußland behauplen. 
man nicht umſonſt. 
In der erſten Zeit werden die „noth— 
wendigen“ Neuanſchaffungen für Heer 


aus der 


paar Nahe 


Den Ruhm hat | 


beitritten werden, welche China an Ya= | 


pan zu zahlen hat. Sind diefe Mittel 
erichöpft, mas fehr bald der Fall fein 
wird, jo werden die Japaner in die ei- 
gene Tujche greifen müffen. Es ift nur 
zu hoffen, daß fie auf ihrem Zinilifa- 
tionsmarjch nicht gleich zufammenbre- 
chen, ' 


Freiheit und Fauſtrecht. 


Da ſich die Menſchen niemals über 
den Begriff der Frömmigkeit, der Sitt— 
lichkeit oder der Tugend zu einigen ver— 
mochten, ſo iſt es auch ganz verſtänd⸗ 
lich, daß ſie ſich heute noch darüber ſtrei⸗— 
ten, was „Freiheit“ iſt. Die Philoſo⸗ 
phen haben zwar das Wort zu erklären 
derfucht. Sie haben geſagt, die Frei— 
heit ſei das Recht des Einzelnen, alles 
zu thun, was nicht die völlig gleichen 
Rechte ſeiner Mitmenſchen verletze. Nun 
beanſpruchen aber die „Mitmenſchen“ 
mitunter Rechte, die ſie gar nicht beſi— 
tzen, ſodaß der Freiheitliebende Gefahr 
uft, mit ihnen zuſammenzuſtoßen, 
auch wenn er ihre wirklichen Rechte in 
jeder Hinſicht achtet und nur ſeine eige— 
nen vertheidigt. Lehrreich iſt in dieſer 
Beziehung die Zuſchrift eines Leſers 


an die „Abendpoſt“, welche geſtern in 
dieſem Blatte veröffentlicht wurde und 
| u. %. folgende Süße enthält: 


„Dan jagt, der Arbeiter hierzulande 
Habe das Recht, fich zu vereinigen und 
fo feine Verhältniffe zu beifern und 
jeine perfönliche Freijeit zu wahren; 
aber fobald er ftreift, wird fein Platz 
turch andere Arbeitslofe erjeßt; will 
er diefe von feinem Arbeitsplatz ver— 
treiben, fo heißt es, das ijt gegen das 
Eefeg. Man fagt aber nicht zu Den 
Beſitzenden, iſt gegen das Ge— 
ſetz, daß Du das hier im Lane 
de durch die Hilfe Deiner Mit— 
menſchen erworbene Kapital jetzt 
zur Unterdrückung benuteſt. Würde 
man dem Arbeiter nun geftatten, fein 
einzige® Kapital, feine Fäufte, ebenſ 
au feinen Gunjten zu benuben wie ber 
Kapitafiit feine Elingende Münze, To 
fünnte man jagen, jeder Streit würde 
gewonyen, ſo aber mißt man mit zwei— 
erlei Maß, man ſtellt die Freiheit des 
Kapitals über die perſönliche.“ 

Hier iſt alſo die „Freiheit“ als das 
Recht aufgefaßt, mit den Fäuſten oder 
nöthigenfalls mit dem Revolver jeden 
Arbeiter zu vertreiben, der eine von ei— 
nem anderen Arbeiter verlaſſene Stelle 
einnehmen will. Natürlich müßten 
dann die Angegriffenen auch die Frei— 
heit haben, ſich mit ihren Fäuſten 


das 


und ihren Revbolbvern zu wehren. Die 


Folge davon wären blutige Schlachten, 


| in benen die Mitglieder der Arbeiter: 


verbände keineswegs ſtets ſiegreich 
ſein würden. Vielmehr würde es von 
der körperlichen Stärke der kämpfenden 
Parteien abhängen, ob der Kapitaliſt 
auf die Forderungen der Ausſtändigen 
eingehen müßte oder nicht. Er würde 
unter dieſen Umſtänden vermuthlich 
profeſſionelle Fauſtkämpfer und Todt— 
ſchläger miethen, um die ihm feindliche 
Partei ſchlagen zu laſſen. Jeder Streik 
würde mit Gefechten verbunden ſein, 
und der Bürgerkrieg würde nie 
aufhören. Daß aber in den Zeiten des 
Fauſtrechtes nicht der Schwache 
obenauf bleibt, ſondern der Starke, das 
ſollte doch eigentlich jedem des Leſens 
kundigen Menſchen bekannt ſein. 

Soweit „der Staat“ in Betracht 
kommt, kann er den organiſirten Ar— 
beitern unmöglich andere Rechte ein— 
räumen, als den unorganiſirten. Er 
kann Letztere nicht zwingen, ſich 
einem Verbande anzuſchließen und er 
kann ihnen nicht verbieten, einen 
Erwerb zu ſuchen. D 
ſoll er alle Geſetze abſchaffen, welche 
der Vereinigung der Arbeiter im Wege 
ſtehen, oder das Kapital einſeitig be— 
günſtigen. Wenn das geſchehen iſt, 
ſo werden die gut und vernünftig ge— 
leiteten Arbeiterverbände blühen und 
gedeihen, während die ſchlecht geführ— 
ten für ihre eigenen Fehler zu büßen 
haben werden. Daß nicht a lle Streiks 
gewonnen werden, iſt allerdings rich— 
tig. Sehr viele Streits werden aber 
auch vom Yaune gebrochen, zur unrech— 
ten Zeit angefangen oder verpfuſcht. 
Solche Streiks könnten auch mit der 
Fauſt nicht „gewonnen“ werden. 

Die Klagen über die Bevorzugung 
des Kapitals von Seiten der Geſetzge— 
ber und Gerichtshöfe ſind vielfach be— 
rechtigt. Es iſt aber eine nicht zu be— 
fireitende Ihatfache, dan die Arbeiter 
jelbft in ihrer Eigenicheft ala Stimm: 
geber an den gerügten Mißftänden zum 
großen Theile jhuld find, An ben 
Gropjtädten, to. fie die Mehrheit ha- 
ben, wählen fie häufig die anrüchigften 
Subjefte in die gefehgebenden Körper- 
ſchaften, und fo oft ein Vorjehlag zur 
Abänderung der Verfaffung underbrei- 
tet wird, fcheitert derfelde an der@hleich- 
giftigkeit der Wähler, alfo vornehmlich 
der Arbeiter. Un wen.liegt 8 denn, 

ap Die demofratiiche Nepubtik nicht 
Yasilt, was fie fein jollte und könnte? 
Dffenbar YaS-ın der M it . der 
Türger, welce ihr Bil 

richt tennen oder verabhäik 

„Bolt“ läuft am liebſte 

en und jammert dankt, 4 
An den Sumpf geräth. 


agegen fann und | 


| bat, den al 
und Flotte, die Feltungsbauten u,j.w. | eg —. 


Kriegskoſten-Entſchädigung 


Vor dem Bundes ⸗Bezirksgericht zu 
Boſton ſtand unlängft ein Mann unter 
der Anklage, al3 Hilf3-Superintendent 
des Ablieferungsdeparlements im Bo— 
ſtoner Poſtamt einen Werthbrief uner⸗ 
ſchlagen zu haben. Die Schuld war 

lar erwieſen, der Angeklagte bekannte 
ſich ſchuldig, und der Richter derur— 
theilte ihn zu fünf Jahren Zuchthaus— 
ſtrafe. Er that dies, trotzdem der An— 
walt des Briefdiebes in einer wohlge— 
fügten Rede um Gnade und Schonung 
machgefucht hatte für den Mann, der 
lange Iahre Hindurd eine geachtete 
Stellung in der Gajellichaft einnahm, 
und der jeinem®aterlande in dem Bür— 
gerfriege treu gedient hatte. Auch als 
nach der Urtheilsfällung der Anmwalt 
der e3 
im Striege bis zum Major gebracht 
hatte, doch wenigftens nicht in’& Zucht 
haus zu jchiden, und ihn feine Straf- 
zeit in einer Beflerungsanftalt ab» 


dem Richter. 

Nun enibehrte allerdings das Ver- 
gehen an jich jelber aller mildernder 
Umjtände, Der Mann hatte genau das- 
jelbe getan, mad mährend 


war mit Hilfe derielden Mittel 


pächtigen Untergebenen gegenüber an- 


geiendet hatte. Wber der Mann war | 
je — mie au jein Anwalt jo ein | 


feiner | 
Dienftzeit Ihon mehrere feiner Unter: | 
gebenen in’E Zuchthaus brachte, und er | 
ent⸗ | 
farbt worden, die er d23 öfteren ber: | 


dringlih betonte — Veteran, und | 


angeſichts dieſer Thatſache muß man 
ſich ſchier über die Feſtigkeit des Rich— 
ters wundern, — vorausgeſetzt, daß 
man aufgehört hat, eh Darüber zu 
wundern, daß der Vetevanencharakter 
eines Ntannes überhaupt a5 Ent- 
lajtungä3grund betont erden 
fanıt, — Dahin find wir aber hierzu= 
lande thatlählih gelommen. Dem 
Buhlen der Handwerkspolitiker um 
deas „Soldatenvotum“, und der beſon— 


ders in den letzten Jahren ſich breitma- 
chenden Ausbeutung des Militarismus 


haben wir es zu danken, daß die Män— 
ner, welche vor dreißig Jahren dem 
Rufe zu den Waffen Folge leiſteten, als 
ganz andere, beſondere Menſchen ange— 
ſehen werden. Eine Nation ſchuldet De— 
nen, die für das Land kämpften, Aner— 
kennung und Ehre, und das Volk der 
Ver. Staaten weiß das. Ueberall wurde 
den Veteranen der Vortritt gegeben. 
Alle Aemter ſtanden ihnen offen, und 
als die Zivildienſtreform eingeführt 
wurde, da wurden die Veteranen theil— 
weiſe von den Prüfungen befreit, und 
es wurde ausdrücklich beſtimmt, daß ih— 
nen der Vorzug zu geben ſei. Alte Sol— 
daten, die längſt ihre Brauchbarkeit 
verloren, werden in ihren Stellungen 
beibehalten und Andere müſſen ſich in 
ihre Arbeiten theilen, oder man ver— 
zichtet darauf, Aemter und Poſten, die 
nutzlos und zwecklos wurden, ganz ein— 
gehen zu laſſen, nur weil Veteranen ſie 
inne haben. Für die geringſte Beſchädi— 
quna, die ein Solsat im Kriege erlitt, 
wird Penfion bezahlt; Die Wittiwen 
und Waifen verftonbener Veteranen 
werden unterjftüßt, und im Kongreß 
wurde offen gefagt, e8 mülle im Bune 
desdienit doch leichte Stellen geben, 
in die man die Veteranen bringen fün= 
ne. Usderreih hat die Nation den Bes 
teranen gaedantt durch Beporzugung 
und Ehrung, und dad war jo meit 
recht — mas darüber ilt, das tjt vom 
Uebel. 

3 aibt ein Wort — noblesse 
oblige — beffen man im Bublen um 
Vebevanengunſt und Vetevanenſtim— 
men vollſtändig vergaß. Adel verpflich— 
tet! Wem viel Ehre wird, von dem ver— 
langt man hohe Ehrenhaftigkeit. Wenn 
einem Manne bei Beſetzung von Ver— 
trauenspoſten ohne Weiteres der Vor— 
zug gegeben wird, weil er ein Veteran 
iſt, ſo ſollte man doch, falls er das Ver— 
trauen brach, nicht Gnade fordern für 
den Verbrecher, weil er Veteran iſt. 
Eo mie jener Boltoner Bundesrichter 
follten fih nicht nur alle Richter, fon= 
dern alle Bürger in der Frage -ftellen. 
„Ehre wen Ehre gebührt” — aber au) 
nur dem, 


Lokalbericht. 
Straßenbahn⸗Ordinanzen. 


Ein wichtigerBeſchluß wurde geſtern 
von dem ſtadträthlichen Komite für 
Eiſenbahn- Angelegenheiten gefaßt. 
Das Komite wird nämlich dem Stadt— 
ralh empfehlen, die Straßenbahn⸗Or⸗ 
dinanzen der „Chicago General Rail⸗ 
way Company“ und der „Chicago Belt 
Line“ abzulehnen. Die erſtgenannte 
Geſellſchaft beabſichtigt bekanntlich, 
ein zuͤſammenhängendesStraßenbahn— 
Netz vom Herzen der Stadt, Ecke von 
Maͤrket und Monroe Str. bis ſüdlich 
zur 33. und 34. Ward in der Höhe der 
69. Str. anzulegen, und die Ordinanz 
ber „Chicago Belt Line“ ſoll ungefähr 
dieſelben Strecken decken. Ferner wur— 
de die Ablehnung der etwas ominöſen 
Verordnung der „Chicago Subway 
Arcade « Traction Co.“, ſowie der— 
jenigen Ordinanz beſchloſſen, welche 
der „Calumet Electric Street Rail⸗ 
way Co.“ das Recht zum Ausbau ihrer 
Straßenbahnftrede verleiht. 


— — — — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Poliziſten der DesplainesStr.Sta⸗ 
tion verhafteten geitern Abend fünf 
junge Burſchen, Namens George Roof, 
John Wiltems, James Hiden, John 
Lyon und Thomas Griffin, während 
fie in der Schankwirthihaft Nr. 241 
MW. Randolph Str. einen offenbar ge> 
ſtohlenen, werthvollen Regiſtrir-Ap⸗ 
parat für den billigen Preis von $3 
zum Berfauf anboten. Der Befiger 
des Wppärgtes it noch nicht ermittelt 
morden. 


* Megen Diebitahls einer Kuh aus 
om D’Commells Stall it Patrid 
wibing ven Polizeirichter Glennon uns 
Büirgichaft dem Kriminalge⸗ 
ber worden 
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Beſanncen ſich eines 

Der 283 Jahre allie Clerk Henty 
Gleaſon machte geſtern in ſeiner elter⸗ 
lichen Wohnung, Nt. 9606 Van Buren 
Straße, einen Verſuch, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er eine Do— 
jis Karbolfäute’ verfchludte. Als je— 
tod) das Gift zu wirken begann, beſann 
fich der junge Mann eines Befleren und 
ſandte jelbjt nach einem Arzt, der jo- 
fort bie nöthigen Gegenmittel in An- 
menbung brachte. Gleafon befindet fich 
jebt außer Lebensgefahr. Er hatte, 
mie verlautet, nur deshalb den Gelbit- 
morbverfuch verübt, um feinen Angehd- 
rigen, mit denen er fur; zuvor inStreit 
gerathen war, einen Schreden einzuja- 
gen. 


Intereffanter Wetterbericht. 


‚Der Chef des Wetterburenus hat ei- 
ntge intereffante Daten für den Mo- 
nat Mat veröffentlicht. Die Beobach- 
tungen eritveden fich auf eine Periode 
bon 24 Kahren und ftellen fih im Ein- 


büßen zu laffen, fand er fein Gehör bei zelnen iwie folgt: 


Temperatur. 
Mittlere oder normale Temperatur: 
56 Grad.‘ Der märmite Mai war 


| derjenige ded Jahres 1880, mit einer 
Durhichmittstemperatur von 65 Grad. | 
Des | 
Jahres 1882, mit einer Durchichnittli= | 
Ni | 


Der fältefte Mai mar berjenige 


den ITamperatur von 51 Grad. 
höchſt 


— 


Grad, und zwar am 2. Mai 
Die 
Grad, 
Duvchſchn - Datum ed Ichten 
„tädtlichen“ Froftes mar ber 1. Mai. 
Liederjchlag (Regen oder gefchmolzener 
Schnee.) ? 
Durhfchnitt für ven Monat: 3, 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl de 
mit .O1 eines Zolles oder mehr: 
Der größte monatliche Niederſchlag 
trug 7.32 Zoll, und zwar im Jahre 
1883, der kleinſte monatliche Nede 


ts 
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r 
hr 
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sahre 1886. Der größte Kiederjchlag 
währen) eine® Zeitraumes von 24 auf- 
einanderfolgenden Stunden betrug 
2.82 ol, und zwar am 1. un) 2. Mai 
1873. Der größte Schneefall in 24 auf- 
e;naniderfolgenden Stunden (die Beob- 
achtungen gehen dabei nur bi3 auf den 
Winter 1884—85 zurüd) erfolgte am 


| 4. Mat 1891 und war ganz unbereu- 


tend. 
Wolfen und Wetter. 


Durchſchnittszahl der wolkenloſen 


Tage 10; Durchſchnittszahl der theil— 
weiſe bewölkten Tage 12. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage 9. 
Winde. 

vorherrſchenden Winde kamen 
aus nordöſtlicher Richtung. Die größ— 
te Schnelligteit de3 Windes während 
irgend eine Tages im Ponat Mai 
betrug 62 Meilen, und zwar am 18. 
Mat 1894. og 


Die 


Li 


* Hy. Wihl, welcher FrankSchramm 


bor einigen Tagen wäh.end eines Sireis | 


tes arg zugerichtet Haben joll, mird 
ih am 29, %. M. vor Richter Glen: 
ton zu verantworten haben. 

* In den Schinflofal von Barney 
PVrice, Nr. 123 N. Market Str., fam 


da3 ein Schaden von etwa $1000 ans 


gerichtet wurde. Von dieferSumme ent= | 
| Knaden- Anzüge mit fangen Hofen— 
| Alter 14 bis 19 Jahre—echt reinwollene Birds 


fallen $300 auf das Gebäude, Eigen- 
thum eines geiwiffen W. Nuttitng, und 


der Reit auf die innere Einrichtung. | 
Die Entjteyungsurfache d:3 Brandes | 39.00 verkauft wurden ‘6 00 | 
| Mittwoch und Donneritag für 8 * * * (ir A 
f . | Importirte franzöfifhe DBaldriggan - An- 
| Noch feinere Kuaben- Anz. ur. langen Hofen | 3 sg 
—dieielben Größen — einichlierlih jchwarze | 


hat bisher nicht ermittelt werden fün- 
nen. 


’ 
Eine Dame 

r 

m 
. Lv Ar ar 2 
Maſſachuſetts 
Schrieb uns, daß ſie Cotosuet 
nicht möge und es nicht brauchen 
könnte. Die Klage war unge— 
wöhnlich —ſo ungewöhnlich, daß 


wir einen Mann nach ihrer Stadt 
ſandten, um ſie aufzuſuchen. 


„Wie gebrauchen Sie Coto- 
suet ?“ fragte. fie unſer Ver— 
treter. „Wiefo, gerade jo mie 
id Schmalz gebraudte, genau 
jo, * antwortete fie. 


Gotosue 


Swifl’s voſſtommenes Badfelt. 


Das war ihr Verjehen. Un 
demjelben Tage no badte fie 
nad zwei Rezepten und ge= 
brauchte ein Drittel weniger von 
dem Badfett, als dieft Rezepte 
borichrieben. 

Der Erfolg befehrte fie zu 
Cotosuet. Sie gab uns nad)- 
ber ein fo großes Lob, dag wir 
e3 veröffentlichten. 

E3 ift irgendwp ein Fehler 
gemacht worden, wenn Jemand 
Cotosuet nit mag. 

Berfauft überall wo Schmalz 


verfauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 


Swift and Company 


CHICAGO. 


Der hiefige praftiige Arzt 
Dr. RUDOLF MENN, 
547 N. CLARK STR, 
ift von feiner Güropareife gurüdtigetehrt ıfud hat jeine 
ärztlicpe-Pragiö Wieder-aufgenommen. —d 


° Temperatur während ivgend ei- | 
ned Tages im Monat Mai beitrug 89 | 
1875. | „— 
miedrigjte Iemperatur betrug 27 | N 
und zwar am 30, Mai 1874. | 








| Monaten 





En EN 
t Eure Shuße 

m Sud 
repariren. 
Wir haben unſere eigene 
Schuhmacher Wertſtatte auf 
dent 4. ylur — wo wir zur 
Bequemlichkeit unferer Kun- 
den Schuhe repatiren zum 
genauen Koftpreid des Yes 
derd und ber Arbeit—ıioo» 
dur Bud ungefähr die 


Hälfte-der gewöhnlihen Ro» 
ften erjpart wird. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


In dieſem Geſchäfte 
gibt es keine Zweifel. 


Wir rechnen mit Thatfachen—nicht mit Einbildungen—in unferen 
Alnzeigen—-jowohl als in allen anderen Zweigen unjeres Gefchäftes 
und das Publifum weiß es-ahtjährige Erfahrung hat es über: 
zeugt, daß wir niemals einen Runden täuschen. 


Der Verkauf von Fcühjahts- 


Ainzügen und Fühjuhrs— 
Aeherziehern Tür Männer zu 


Der in den Sonntags-FZeitungen angezeigt war—bradhte uns am 
Montag ein großes Geichäft und wird auch für Mittwod und Don- 
neritag der Haupt-Unziehungspuntt des Hubs jein. 


t 
eg 
beforgen. 
Wir liefern die 
in der Stadt 


Keisem Breiie. 


Kragen für... .... ie 
Manidetten für. © 


Mi 
zu genan 


Unterzena für.... 
Zaigentüder für. it 
Und alle jouftigen Gegen 

ttände im Verbältnig. 


99 


Es ſind ausge— 


zeichnete Werthe — etwas ungewöhnliches — jedes Kleidungsſtück in 


der ungeheuren Partie eine reguläre 315-Waare — und 
drige Preis von 89.75 iſt nur durch unſeren kürzlichen 


der ſo nie— 
Baargeld- 


Cirifauf von mehreren großen Partien — zu Imapp der Hälfte der 
regulären Wholejale-Presje—ermöglicht. 


Elegante jhwarze Clay = Worjteds, feinjte fanch 
Gheviots, Ichöne Imeed!, dauerhafte Serges 
eine und doppelbrüftigen Sadstyacon, ebenfalls in | 
Gutaway- Frod-Schnitt — jeder einzelne ein wirf: 


licher 515: Anzug. 


[In Knaben - Kleidern] 


Werden folgende SBedeutende -MWerthe dieje 


Woche zum Verkauf jtehen: 
Kinder Iunior- Anzüge- 
Aiter 3 bi3 7 Nahre, die 
felben—in Qualität und 


Mode— wurden nre vorher | 
irgendwo für weıtiger als | 
Mittwoch | 


83.00 verfauft. 
ANu. Donner- 6 pr 
jtag für... 8* 1 .45 
2Slũcſ · Anzũge 
für Kinder— 
Alter 6 bis 13 Jahre—je— 
des Stück echt Reinwolle, 
extra gut gemacht und ge— 
trimmt — o gut wie dieje— 
nigen, welche Ihr irgend— 
wo mit 86 faufen Fonnt. 


Mittwoch u. 83 95 
83.95 


Donnerſt. f. 
2. Stück · Anzüge ſur Kinder — 


In blau, ſchwarz, ebenſo in verſchiedenen 
I hellen und dunklen Muſtern und Miſchun— 
geſtern ein Feuer zum Ausbruch, durch 


gen--einige mit doppelten Knien und Sitzen 


aearbeitet—alle volle $4 Werthe g 2 95 
| 20 


Mittwoch und Donnerſtag für 


und braun gemiſchte 
die niemals unter 


Eye Cheviots, grau 
Tweeds und Cheviots, 


Clay-Diagonals, ſchwarze und blaue unap 
pretirte Worſteds und Cheviots in allen Far— 


ben, den neueſten Moden und extra gut ge- 
Sweaters für Männer— 


madt — für $12.00 werden 
fonftwo nicht bejiere verfauft— 88 00 
Mittwoch uͤnd Donnerſtag für MWe 


Kinder-Blonfen — 
Größe 3 bis 7 Jahre — ſchwarze Sateens, 


weißer Muslin, hellfarbige Percales —hübſch 


ce 


gefräuielt und bejjerrals die gewöhn: 
lichen 50c Blonfn— _ . , 
Mittwoch und Donmerftag für... ... 


| Wir haben in Unzügen 


Ichlag betrug 1.00 Zoll, und zwar im | 





I 2 Zoll breit, mir Peder überzogene 
Schnallen, 66e-Gürtel, Mittwoch 


Moden und Muſter, 





in | 


’ . . ” \ 
In Frühjahrs-Ueberzichern 
| Haben wir feine Meltons, elegante Kerjens, Seraes, 
und Cheviot3 — in dunklen und mittleren Schat- 
tirungen, ebenfaild einige Heidjame Govert = Tuch) 
engl. Bor-Röde—alle mit feinem jeidenem Aermel« 


futter und veihlih S15 werth. 


‚| In Ausflaltungswaaren 


Nolgende auferordentliche Werthe - werden 


Mittwoch und Donnerjtag zum Verkaufe anz | 


geboten werden: . 


| Seinfte franzöfish gewebte Hofenträger— | 


Verthe 50e, 75e und 81—gerade ausgefauft 
von einem der beſten Hoſenträger-Fabrikan— 


ten in Chicago—wird für den Weittwoch- und | 
Donnerjtag = Berfauf in 2 Partien getheilt | 


Ile 


werden. 

Partie 1—180 Tutend belle 
und dunfle Schattirum: 
gen, Auswahl 

Partie 2—220 Tugend, 
Moden und Muiter, 
Auswahl 

Seine Eaftile-Seife— 
Im „Sub“, Mittwoch und 
Donnerjtag, 2 Stüde für 
Feine Seoder- Gürlel— 


"Ze 


und Donneritag für 3bc 


Regauläre 81 Bicyele- Strümpfe— 
I Wolle und Baumwolle, 

alle Größen, 

Mittwoch und Donnerſtag 


Neueſte nnd Hüßfhefle 50c Früßlings- 


Hals trachten — 
alle 2 5 C 


In Tecks und 4in-hands, 


Mittwoch und Donnerſtag 


terhemden und Hofen— 
An Naturfarben, Perlmutter: 
Knöpfe am Hemd ımıd 
75e-Unterzeug, 

Mittwoch und Donnerſta 


In marine und ſchwarze Farben, 
ganz Wolle, wirkliche 81.50 Werthe 


Mittwoch und Donnerſtag 98c 


sundeleder - Ausgeh - Handfhuhr für 
Männer— 

Neue Schattiruugen, 31.25: Qua 

lität, alle Größen, 

Mittwoch und Doneritag 


‚|Bicgete-Rteider. | 


Wir mwünjchen e3 jedem Radfahrer in 
| Chicago tund zu thun, dak der „Hub* 
die Hauptniederlage von Bichcle-$tfeis 
| dung ift—e8 bietet eine größere Aus 
wahl von durhaus guten und modiIchen 
Bicycle-Anzügen und Hofjen als irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago und 
| berechnet die allerniedrigften Preije. 


Gute dunfle Bloomer 
Bicyele Sofen doppelter 


Siv ofie 1 45 


viren ıdir 
für 

Eine ausgezeichnete Tua- 
tät von DBloomer Bi- 


2:91.79 


fen offeri: 
ren wirfür 

Feine reinwollene Caſſi— 
mere Bieyele Hoſen, dop— 
pelter Sig— völlig jo viel 
als die für welche |hr ans 
derswo 83 md 38.50 be- 
Ihr fönnt fie 


"= 92.25 


kaufen 
| für 

Ein jehr elegantes Pager von Bicyele Anzür 
| gen—alle mt verſtärkten Hoſen —ertra mo⸗ 
| deru und dauerbaft— überall in Chicago 


für 86, 37 und 88 verkauft 5 00 
a 


—oiferirt im Hub 
N 

Superior Corduroy Bicyele Anzüge —mit Pa— 
tent Gürtel — Bloomer Hoſen — Ihr könnt 
nirgends beſſere für 810 

kaufen. Unſer 
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Todes-Anzeige. 


d Bekannten die 
ebter Gatte und Mater So: 
Alter von BJahren, 7 
und 14 Iagen Dienftag Morgen, B. 
April, ſanft im Heren entſchlafen iſt. Die 
gung findet ſtatt Freitag, den W. April, 
12% Ihr vom Trauerhauſe, 40 14. Place, 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterblie en 
Alwine 
e Bart 
Wolf, Wolf, 
jegereltern. 
Guftav und Robert Wolf, 
Schwäger. “ dimide 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten zur Nachricht, daß un⸗ 
ijere Mutter Annie Boide, Kraft, nah 
langen: Leiden im Alter von SD Jahren, 2 Monas 
ten und 24 Tagen beute, pril jelig im 
Herren entihlafen tif. Die a findet ftart 
Donneritag, den 25. April, s 12 Uhr, vom 
Trauerhbauje, 3053 Lod Str., Goncordia. Um 
ftille Iheilnahıne bitten 

Auguft Voide, Gatte 
I[belmine und Ounftab Boide, 
AUlbertine Lamprecht, Kinder. 
Eruſt Lamprecht, Schwiegerſohn. mdi 


Allen Freunden un traurige Radıs 
richt daß umier gel 
fepyb Bartidb im 


Bartidb, Gattin, 
id, Toter. 


Augufte 





geh. 


W 


Todes⸗Anzeige. 
Teutonia Lodge 654, K &L. of H. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, das Schweiter Elara Kiitler am 
Abend de 21. April geitorben iit. Alle Mitglied:r 
find hiermit eingeladen, ih am 24. d. M., punkt 
bald eins in der LZogenballe zu verjammeln, um der 
Verſtorbenen die lezte Ehre zu erweiſen. 

Fred Orloff, Brot, 
Vu Meije, Ser. 


Todes-⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und BVater Mar Mayper 
im Alter von 39 Nahren am Montag Nahmittag 5 
Uhr geftorben tft. Die Verrdiaung findet Hatt Dous 
nerftag, den 3. April, Vormittags 10 Uhr, bo 
TIranerbauie, 04 %. Ste, nab St. Marien: 
Frri:dbof. Am ftilfe Theilmabme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen 

Margaretba Mayer, geb: Beper, 
nebit Kindern, 


Raroline Buife, 


Geftarben: frau 
en.: N an Der 


im Wlter vor 65 Jahren -10 2 
Mafferjuht geftorben. Beerdigimg findet Hart Mitte 
wob, 10 Uber Morgens, vom Trauerhauſe. 
Gommercial Ave. Kinder: Amanda Bis, ; Barbara 
Bulle, Auguft Buſſe, Friedrich Buſſe. modi 





Seffentliche Diſtrikls · Verſammſung, 
Unterhaltung u. Ball, veranftaltet pen 


Martha Loge No. 1076, — Lincoin Park Loge 1490, 


Vorwaerts Loge No. 1278,—Goldsn Branch Loge 1489, 


Enigshts and Ladies of Honor, 
Samitag, d. 27. April 1895, AUbds. 8 Uhr, 
in der Kincolu Turuhalle Ede Ehefjield 

Ave. und Tiverfen Er. dift 
' Hierauf Ball. eintritt 25 Geuts, 


Meinem Grundiage getreit: 
Gute Waaren zu billigen Breijen zu verfaufen, 
babe ich jegt joldye geihmadvoll garnirte 


Damen : Hüte 


und werde ich diejelbeir zu jo billigen Preiicit verkau⸗ 
fen, dap ich mit Recht hoffen darf, die Anzahl ineiner 
reip. Käuferiunen wiederum bedeutend zu vergrößern. 


Stroßhüfe für Kinder, 


Bändern, von 


geihmadvofl garnirt mit 


ebenfalls hübich 
, garuirt, 


an. 
vrachtvoll 


Perlhüle, von. —— ae $2 am. 
PAULINA KLEIN, 


404 MILWAUKEE AVE. 
19,23,26a9,7,10,17ma 


Letzte Woche! Letzte Woche! 
State und 


Tattersall’s, is. ei. 


Heute um 2:15, heute Übend um 8:15, und jeden Nadhs 
mittag und Abend bis zum 28. April incl, 


RINCLING BROS. 


Größte Schauftellungen der Welt. 


Speziclled Ertra:-Engegement jür die 
Adihieds: Wade. 
Speedy, der jtaunenerregeude Zaucher, ipringt von der 
Kuppel Zatterjall’g, in einer Höhe von Bu yılß, it eis 
nen Bortih. Weißmann, der Wundervolle, giebt Bors 
ftellungen auf einem dünnen Dratt 80 Fuß über deu 
Amgen. Die Dacomas, die Eddy Famitıe, die 9Lans 
dauerd, große Reiter, 20 Iuitige Glowns. Liberati's 
Kapelle don 60 Mufiteru. Grobe Menagerie, erſtaun⸗ 
Hide Hippodront-Nennen. Größte und beite Schauiteis 
lung, weiche je in Chicago war. Weiervirte Site 5br, 
sc und $1.00, KLogen-Zige 81,50. Gallerie, Ze. Ne 
fervirte und Logen-Giße find zu haben in Lhon & 
Healy und in Tatterjall’d. Teil. 528 South. Autihen 
um 4:30 Nadhmittand und 10:30 AbendB. bab Nincl 


Bett: 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Brim Einkauf von federn au nr unfered Hanied 
Bitten wir auf die Marte C. RB. & Co. zu adien, Ioelde 
die von uns fomntenden Efcdihen tragen. ddibım. 


Frauk J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Beer Bujineh-Lund in der Stadt, 15 Cents. | 
t Ymportirte 


Weine uud Biere. Bbi,idag ij 
+ 


M. A, LA BUY, Griedensriäter. 


186 W. Madison Str., &de Haljie -. 
MWoyuung: 581 Milwaukee Ava. — —X 


Sedern. 


Deutſches 


Konſuiu— 


Rechtsbhureau 


(ſtaatlich inlorporirth beſorgt als Spezialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gauz Guropa unter billigſter Berechnung 


Vollmachten gerchfih mund Honfa- 


ſariſcũ begſaubigt. 

Beforgumı aller Segalen Urkunden, Syhothe 
ken und Köihungen, Hanf: und Bertaufsner 
träge, Berzidts: und Geffiond - Mrtunden, 
Heiies und Militärpafie. Urlaubsgeiude. 
Blbitraftsunterfuhungen. Gingaben an alle 
deutidhe Staatd: und Zivilbehärden uud @rles 
Bigung aller amtlihen Zuidhriften. 


Freier Nat in allen Rechts⸗ Entſchädi 


quad, Gheiheidungs und 
BProzeß-Angelegenheiten. — Räbere3 dur: 
K. W. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 

Man beachte: 
155 ©. WASHINGTON STR., 
Oflice: KEMPF & LOWITZ, 

EI Souutag Vormittags geöffnet. imilj 
bormäts 


DALTONS Ersets ‚OPERA PAVILLON 


E 
— 465 N. Elarf Etr. 

John H. Dalton : Direftor 
EGhircagos einzige legitine Mufithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abdend— Donneritag 

und Sonntag Mati.rer, 6aplır 


OLA HAYDEN, uud vorzüglide Baubebiie 
Küuitier. 


Geieng- und ZanzQuodlidet don 8 jungen Damen. 
Briugt Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt 2öe. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, ↄouhaber. 


wrüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Slark. 


Größte Auswahl in Schuittdlumen, forwie tropifden 
und blühenden Pilanzen. 

ey Sp: 3 tell: Gefhmadvel ausgeführte Arrans 
gements für Veerdigungen, Hochzeiten x. 6oty 


Billige Preise. Reeile Bedienung. 


Alta: und Rheumatismuss 
Seil: Anitalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. Norpfeite, 


Fred Hirsch, 


Epeziahft für Aityma uud afuten un» dranl 
ihen Rheumatismus. 

Sprehkunden: Wbyentags Morgend von — 

12 Upe, Nagmittagd von 3— Uhr, sapdajlm 





Bergnügunas-Weaweiler. 


Ch 

GColumbia— The Jriih Artift. 

Daltons Opera Pavillon—Bandbeville;: 
Grand Opera Houfe-A Blad Sheep. 
Haplins—Baudeville, 

HOuaymantgt— Greater Shenandond. i 
Sondleyns-Marke Barrough. 3 
Sincolm Bart Theater—A Corfman. 
MeBidens—Linfey Woolfey. 

Eıhiller— Ihe AInterims Prince, 
Tatterfjali-Ningling Bros, 


u 


Opfer de8 Meeres. 


Der Untergang der „Reina Regen» 
te” erinnert an andereflataftrophen die- 
fer Art, welche Spanien, einft Die größte 
Seemacht der Welt, erlitien hat. E3 
kann geſchichtlich nachgewieſen werben, 
daß dieſes Land ſeit Anfang des 16. 
Jahrhunderts nicht weniger als ſechs⸗ 
hundert Kriegsſchiffe in Folge von 
Schiffbruch verloven hat. Von der 1518 
gegen Algier cusgeſandten Admiral 
Don Hugo de Moncada befehligten 
Flotte kamen im Sturme 30 Schiffe 
mit 4000 Mann um. 1541 gingen von 
der von Karl V. ebenfalls gegen Algier 
ausgerüſteten Flotte 140 Schiffe auf 
den Grund, wobei 8000 Mann er— 
tranken. 1562 ſchickte Spanien eine 
Flotte zur Befreiung von Oran, unter 
dem Oberbefehl des Generals Men— 
doza: hiervon ſanken 20 Schiffe, 4000 
Mann, darunter der genannte General, 
kamen um's Leben. Ein Jahr ſpäter, 
alſo 1563, zerſtörte ein heftigerSturm 
15 Schiffe im Meerbufen von Cabdir. 
1588 erfolgte der weltberühmte Unter- 
gang der unbefiegbaren Armanda, mo= 
bei von 130 Schiffen 81 mit 14,000 
Mann in den Fluthen begraben wur— 
Den. 1590 verfchlang da8 Meer, von ber 
bom Admiral Don Antonio Navarıo 
befehligten Flotte 14 Schiffe bei San 
Suan de Ulua (Merito). Viele Taus 
Tende von See- und Kriegsleuten ver— 
loren das Leben bei dem ſchrecklichen 
Schiffbruch, den die 80 Schiffe ſtarke, 
von Martin de Padilla befehligte Flot⸗ 
te 1596 an der galiziſchen Küſte er— 
litt; von dieſer ſtattlichen Flotte konn⸗ 
ten nur 39 Schiffe ſich vetten. Hervor⸗ 
zuheben ſind weiter: der Untergang von 
10 Schiffen in den Gewäſſern von Kor— 
ſika ; dieſe Schiffe gehörten zu der vom 
Marquis de Santa Cruz befehligten 
Flotte; der Untergang von 5 zu der 
vom General Joſé de Pizarro 1741 ge⸗ 
gen die Engländer befehligten Flotte 
gehörenden Schiffe. In den letzten 125 
Jahren, wo der Nachweis weniger 
Schwierigkeiten bietet, verzeichnet man 
den Untergang von 12 Dampfkriegs⸗ 
ächtffen, 21 Segelkriegsſchiffen mit 
1570 Geihüßftüden, 23 Fregatten mit 
800 Kanonen und über 100 Kanonen» 
boote, Briggd, Galveten u. . m., ges 
Nchmweige unzähliger Mienfchenichen. So 
wurde die Seemadht Spaniens gebro= 
chen, mehr durch die Feindfchaft der 
Elemente, al3 in Folge von Nieber- 
Tagen im Krieg. 


SHalber Fahrpreis nad) Chattanoo- 
ga und zurüd. 


Für die Epworth League Convention im 
Juni. 


Am 25., 26. und 27. Juni 1895 verfauft 
die Monon Bahnlinie TiefetS zum Preije ei= 
ner Fahrt für die Rundreije von allen Punfz 
ten an ihrer Linie nach Chattanooga und zu= 
züd, infolge der zweiten internationalen 
Eonferenz der Epworth Seaque. Dieje Ra— 
ten und Tidet3 find Allen zugänglid. Die 
Tidets find bejchränft für die Rundreife in: 
nerhalb fünfzehn Tagen vom Datum des 
Berfaufs, ihre Gültigkeit Fann jedoch durch 
Hinterlegung vor dein, 80... Suni. ‚bei,.dei 
Agenten der AD & E. oder Kafhoille ud 
GChattanooga Eifenbahn auf weitere fünfzehn 
Tage ausgedehnt werden. 

Die Auswahl von Routen über Gineinnati, 
die Blue Graß Regionen von Kentucky und 
die Berge von Tennefjee, oder via Louisville 
und den Cave Regionen von Kentudy, mit 
Nebentouren nah Mammoth Cave zu nomi: 
nellen Koften, macht die Monon Bahır zu der 
beliebtejten Linie zwijchen Chicago und Chat: 
tanooga, Ten. 

Die Tagzüge der Monon Linie über Rouis- 
ville jomwohl wie Eincinnati, führen Parlor 
und Dining Cars, in denen Mahlzeiten wie 
in Gafe’3 eriter Klafjje jervirt werden. Die 
Reijenden können bejtellen was jie wünjchen 
und brauchen nur für das zu zahlen, was jie 
erhalteıt. 

Die Abendziige führen Yururiöfe Palaft- 
Shlafwagen von Chicago nah Gineinnati 
oder Loyisville mit. Die Schlafwagen-Rate 
non Chicago nach dem Obio-Kluß, oder von 
Dhio-Fluß nad) Chattanooga, tit 82.00 für 
die, Abtheilung, einerlei ob von einer oder 
zwei Berjonen benugt. 

Wer die Berg » Scenerie de Südens. zu 
jehen witnscht, follte Chicago mit den Abende 
zügen verlaſſen, ſodaß die Reiſe von Cincin— 
nati oder Louisville nach Chattanooga in die 
Tageszeit fällt und man in Chattanoogo zum 
Abendbrod anlangt. Diejenigen, welche die 
Mammoth: Höhle zu, bejichtigen wünjchen, 
follten Chicago um 8:32 Nahm. verlaffen, 
fodar fie in Youisville zum Krühftiid und an 
der Höhle zum Mittageljen eintrefjen, bei der 
Höhle bis zum nächjten Morgen verbleiben, 
um neun Ahr. wieder abreijen und in Chatta= 
nooga zum Abendejjen anfommen. 

Eine Nebentour von Glasgow Aunction 
nad Mammoth Save fojtet nur 81.25; Ho- 
tel-Rechnung und Höhlenbeſichtigungs-Ge— 
bühren ſind ſehr mäßig. Die Führer gehen 
in die Höhle zwiſchen zwei und drei Uhr 
Vachm. und um 8Uhr Abends, wodurch 
Denen, welche e8 wünjchen, Gelegenheit zu 
zwei Erfunjionen in der Höhle am felben 
Tage gegeben wird. 

Weitere Auskunft mit Fahrplänen, Karten 
und Bejchreibungen erhält man auf Wunſch 
von irgend einem Agenten der Monon:Bahn= 
linie oder durch fchriftliches Erjuchen von 

Frank J. Reed, 

General-Paſſagier-Agent, Chicago. 

Sydney B. Jones, 
Stadt: Pafjagier-Agent, 232 Clark St. 


Dder: 


— — — — — —— 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


‚Vier Züge Täglich 


" Beet die Sonntagsbeilage Der 


tcago Opera Houfe—The Palfiıg Show - 


"Rate Str. 


eneri, 
84. La Salle Str., 
im faijerl. Dentichen und Oeſterr.⸗ 


Ungar. Konſulate. 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
olaubiguugen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum; sprozentige Hiypothefen in 
Beirägen von $500 und aufwärts ftets 
an Eisnd zum Derfauf. 


(3 Zeit 1891 in Chicago. w 


Pfarrer Seb. Kneipps 


(Schutz⸗Marte.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift. 
81. 00 die Flaſche. Dieſes, ſowie Alle von uns 
importirten „Rueipp-Artifel“ zu haben bei: Goeß, 
Madılon und La Salle; Aloß, AT1N. Aihland Ave.; 
Bogeliang, 254 Dayton Str.; Ahlborn, 395 WelsCt.; 
W, Helmuth, 1299 Lincoln Ave; Bahınann, 403 South» 
portAve., und allen Apothefern. —Haupt-Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FifthAv. 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Enaben, 


Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein dentfcher Jumge, 14—16 Jahre, in 
Biderei zu helfen. 5106 State Str. . 


Berlangt: Gin Junge in der Bäderei. 1037 W. 





Verlangt: Garpenter, junger Mann, in einem 
Sabrifgeihäft vorfommmende Reparaturen zu machen, 
andere Zeit als Helfer auszufüllen. Vorzuſprechen 
von 8—10 Morgens. American Copper, Braß and 
Kon Wort, 113—119 Midigan Str, Gde La 
Salle Ape. 

Verlangt: Mann, der Bäderei anfangen fann, in 
Niverview, Fabrikftadt, nahe Chicago; gute Ger 
legenheit Geichäfte zu thun,. Yulsmann Bros, Zins 
mer 52, 92 Sa Salle Str. 


Verlangt: Eeſte Klaſſe Carpenter. Potomac, nahe 


California Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher bereits in 
Bäckereien arbeitete, an Cakes. 6043 Wentworth Ave. 

Verlangt: Anſtändiger Junge von 14—15_ Jahren 
zum Austragen von Drdres. Näheres 43 E. Ran—⸗ 
dolph EStr., Saloon. 


Verlangt: Schuhmacher für Neparaturen, 942 Ciys 
bourn Ave. 





Berlangt: Ein Nodmaher und einer bei Hand. 
487 W. Chicago Abe. dimi 


Verlangt: Fünf gute Woodfiniſhers. Nachzufra⸗ 
gen 1013 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider, ſtetige Arbeit. 
189 Fifth Ave. Globe Tailoring Co. 


Verlandt:; Ein duter Mann, einen Erpreßwagen 
zu treiben, im Leibftall_zu arbeiten und_Garriage 
zu treiben. A. Myers, 52 ©. Elifabeth Str. 

Berlangt: Sofort, zwei Garpenters. 157 Hudjon 
Ave. 


Berlangt: Junge, der mit Pferden umgehen kann 
und in der Stadt befannt ift. 295 Wells Str. 


Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brod. 47 
13. Place. 

Derlangt: Gin ältener Tediger Mann, - der gute 
Empfehlungen bat, Bäderwagen zu treiben. 879 
W. North Abe. 


Verlangt: Tapezierer. Ede Wajhtenam und Dis 
silion Str,, Neubau, 
Berlangt: Tin Sunge an Cafes; einer mit Er— 
fahrung vorgezogen. 135 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Möbeljchreiner. 157 Hudfon 
Ave. 

Berlangt: Junge, 14—15 Jahre alt, fh im Haufe 
nüglih zu machen. 397 Larrabee Str. 2aplıv 

Verlangt: Runge in Bäderei ai Gates. 294 E. 
North Ave. 

Verlangt: Ein Junge um Tabak zu ftrippen, eis 
mer, der dom Zigarrenmachen etwas veriteht, borges 
zogen. 333 Sedgwid Str. 

Berlangt: Ordentliher Junge mm das Barbierges 
Thift zu erlernen. 244 Larrabee Str. 








Verlangt: Zwei deutſche Detorations maſer, wo⸗ 

möglich gute Blumenmaler, auch zwei gute An— 

ſtreicher, welche gut Hartholz lackiren können; nur 

gute Leute brauchen ſich zu melden; Abends nach 5 

Uhr, 611 31. Str. 
Verlangt: Erfahrener 

275 N. Paulina Str. 

Berlangt: Ein tüchtiger Catebäder. 2988 State 

Str. 

PVerlangt: Ein junger Mann als Treiber; Ems 

pfehlungen verlangt: 3529 Grand Blvd. 

I a Mann für Küchenarbeit. 73 W. Lafe 
tr. 

. Verlangt: Hufihmied, der auch Wagenarbeit ver- 


fteht. Nic Peters, S. Chicago, Colehour 404, 100. 
Str. dimi 





Gärtner im Greenhaus, 








Verlangt: Guter nüchterneer Mann, um ein Vierd 
zu bejorgen und fih ums Haus nüslich zu machen; 
gutes Heim, Vorzujprehen nah 5 Uhr. 4229 In— 
diana pe. dimi 

Verlangt: Junger Bäder als dritte Sand, 382 
MW. North ve. 

Belangt: Painter. 606 N. Nobey Str. 
— Ein Junge in der Bäckerei. 393 W. 
2. Str. 

Verlangt: Ein Knopflohmaer, aub zum Bil: 
geln an Röden; nachzufragen die ganze Woche. — 
Dumpffveft, 27 Cleveland Ave. dmi 

Berlangt: Ein junger deutiher Mann, der in 
der Büderei arbeiten und mit Pferden umgehen 
Tann. 201 Burling Str. 


Verlungt: Gin Butcher, der Shop tenden fann. 
1048 Milwaukee Ave. 


— ßerlangt: Guter Rocſchneider 467 Wells Stt., 
oben. 


Verlangt: Ein guter Rodmacher. 384 Belden Ap., 
Ede Lincoln Ave. dmi 


" Rerlangt: Guter Rodmaher. M. Cohn, 148 N. 

















Clark Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit; $12_ per 
Woche; muß $100 Bar haben: Geld gefihert; Ant= 
worten in Engliih unter: € 289, Abenppoft. dmi 


Verlangt: Schneider. 1301 Milmwautee Ude. 
Verlangt: Ein zweiter Wagenmader, 48-50 
Auftin Ave. 


BVerlangt: 2 gute Bügler an NRöden. 483485 R. 
Mood Str, Ede Thomas. 


— Ein Gatebäder, 3. Hand. 40 Eiybourn 
be, 





Verlangt: Ein Polſterer, welcher auch Tapeziren 
verfteht. 2489 W. Late Str. 


 Perlangt: Junger Mann als Worter und beim 
Sun; bringt Referenzen. 13 Blue Island Ave. 


 Verlangt: Ein Murftmacer. 11 ®. 12. Etr. 
Berlangt: Ein erfter Slaffe Upholiterer; nur ein 
ge braudt vorzujprehen. 163 Genter und 212 
Biſſe Str. di 
BVerlangt: 50 Männer an Sektion 6 Drainages 
Kanal zu arbeiten. Freie Fahrt; Leine Kommiifion, 
Männer fünnen vor 8:30 Morgens vorjpkehen. 79 
Eanal Str. 3. ©. Hagenbuſch. mdi 


Verlangt: Guter Rocmacher. — The Tai⸗ 
lor, Webſter und Clark Sir. modt 








7 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


_Berlangt: Bainterd. 177 W. 13. Str. 


Verlangt: Gin ftarfer im’ E 
1959 Simeoin ne Junge im Meat Market 


Berlangt: Gin Junge um 
erlernen. 766 W. North Ave 


die Gafes-Bäüderi zu 
Verlangt: Yunger Mann im Saloon zu 

muß mit Pferden umgeben Tönnen. 228 R. 

WAve,, nahe Milmautee. Ave. . .. 

— — — — — — — — — — 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Schneider und Mädchen an Rüden; gu— 
— und beſtändige Arbeit. Nachzufragen 4 
at Str, 


Berlangt: Eine anftändige Meine Familie, einem 
Büderftore an der Giüdfeite vorzuftehen oder den— 
felben zu kaufen. R 282 Abenppoft. 


belfen, 
Gentre 











Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fadriten. 


DVerlangt: Gute Kleidvermaderin; fofort. 
fragen 23 W. 18. Str, 

Berlangt: Finijbers an Nörfe Nahzufragen 48 
Dat Str., im Hinterhaus, nahe Larkabee. 


Nachʒu⸗ 
dıni 





Verlangt: 2 Mädchen bei Hand und 1 Mädchen 
bei Majchine, Kommt fertig zur Arbeit, 433 S. 
Halfted Str. dimido 


Perlangt: Maihinenmädden und Handmädden 
an Hojen. 1666 Dafley Abe. 


" Verlangt: 3 gute Mafchinenmädchen an Ehop- 
röden. 703 Morgan Str. din 


Berkangt: Mafhinen-Mädchen an NRöden. 77 
mont Stv, 


Perlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen. 1207 R. 
Aihfınd Ave. 


Verlangt: Grfahrene Verfäuferim für Grocerys 
und Grodery=:Dept. 495 W. Chicago Ave. 


Berlandt: Gin älteres Mädchen oder eine jelbits 
Ständige Wittiwe, welche einem Bäderftore vorftchen 
Tann. Lohn $4 die Woche. 2437 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen, muß Storefenntniffe haben. 
Büäderei. 537 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen um Bäderladen zu tens 
dem. 1794 Milwaufee Ave. 
Verlat: Nähmädchen. 597 La Salle Ave. 


Berlangt: Erfter Klaffe Majhinen-Näherinnen und 
Sinifhbers. 177 E. Divifion Str., 2. Flur. dimi 


Verlangt Gin Lehrmädchen bei erft& SKlafie Kleis 
dermaderin. 202 Schiller Str. 

Verlangt: Hand: und Maidhinenmädhen an Rö— 
den; auch Prefler. 564-566 N. Aſhland Ave., Hin— 
terhaus, oben. 

Verlangt: Handmädchen an Cloaks; gute Näh:: 
rinnen. Arbeit nah Hauje gegeben. 718 N. Aſh⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Mafhinenmädden und KHandmäddeır. 
293 Dayton Etr. —di 

Berlangt: 6 Mafhinenmädchen. 8 Edward Str., 
hinter St. Sojephs Hojpital. Dal 

Verlangt: Gute Hand: und Majhinenmädden 
an Nöden. 136 W. North Xpe. Daplıo 

Berlangt: Maichinennnädchen an Hojen. 213 Rum 
fy Str, mdi 

Berlangt: 2 Majchinene und 4 Handmädden; nur 
gute brauchen vorzujprechen. 830 Allport Ave. mdi 

Verlangt: Maihinen= und Handanädden an Ehopz 
röcke. 791 MN. Halited Str. 2aplıv 

Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen im Store 
zu beifen. 554 N. Clart Str, di 








Berlangt: Mädchen, an feinen Hojen zu arbeiten. 
73 Ellen Str., zwijhen Wood und Lincoln Str. 
22aplw 








Verlangt: Mafhinen- und Handmädden an Wes 
ften, Dampfkraft. 768 Elf Grove Ave. modt 
Verlangt: Mafichinen- und Handmädcden an Mo 
den; gute Näherinnen; Arbeit nach Haufe gegeben. 
718 N. Aſhland Ave., hinten. modt 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen und 
Frauen zum Hojenfinifhen. 56 Sheffield Ave. mdt 
Berlangt: Erjte Majhinens und Handmädden an 
Shopröden. 83 Cleaver Str. modi 
Berlangt: Mädchen; muß BVorkenntniffe haben in 
Büderei. 587 Larnabee Str. mdeni 
Verlangt: Maſchinen- und, Handmädchen, ſowie 
Baiſters an Shopröcken. 32 N. Aſhland Ave. midi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine deutſche erfahrene Reſtaurations— 
Köchin, die ſelbſtſtändig einer Küche vorſtehen kann. 
266 Wells Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Haushälterin für eine 
Familie, wo die Mutter fehlt. Ebenfalls ein gutes 
Mädchen für Hamsarbeit. Vorzuſprechen Mittwoch 
und Donnerſtag von 8— Uhe bei Carl E. Moehle, 
18—110 DO. NRandolph Str., 4. Flur. dimi 


zuverläſſtges Kindermädchen, um 
Super Lohn. Referen— 
Flat. 


Berlangt: Gin 3 
ein Baby zu beauflichtigen. 
zen verlangt. 3903 Indiana Ave., 2. 


Berlangt: Gute Hauspälterin. 668 W. Divifion 


Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
awfragen 700 Lincoln Ave. : 





Nach⸗ 





Verlangt: Haushälterin, eine die zu Hauſe ſchla— 
fen kann wird vorgezogen. N24. Place. dmi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 51060 State Str., im Store. 
Verlangt: Kindermädchen, muß engliſch ſprechen; 
guter Lohn und Heim. 3621 Halſted Str. 
Verlangt; Ein Mädchen für zweite Arbeit 
mithelfen Waſchen und Bügeln; guter Lohn. 
zufragen No. 3343 Wabaſh Ave. 


und 
Nach⸗ 


Verlangt? Fin Mädchen für Hausarbeit. 2.50 
per Woche. 773 Larabee Str. 
Mädchen für allge 


Verlangt: Ein gutes deutjches a 
2360 Cottage Grove 


meine Hausarbeit; gutes Heim. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie R7 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
217 Wells Str. 

Verlangt: Säuganıme, Privatfamilie. 13 N. Clark 
Str., oberes Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; auch Kindermädcen. 417 45. Str., nahe Xangs 
ley ve. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1856 Belmont Ave. 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn; nachzufragen bei E. Dinfelman, 188 E. Nad> 
fon Str., im Liquorftore. 

Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Kedzie Ave. und Xerington 
Str.; im Store, 

erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 483 ©. 
Halftd Str. 

Verlangt: Deutfches Mädchen, muß gut wajchen, 
fohen und bügeln fünnen. 203 30. Str., Süpjeite. 








Berlangt: Ein reinliches erfahrenes Mädchen oder 
Frau oder Anhang für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 3 Perfonen, keine Kinder, beimatbliche 
Behandlung. 5 Menonine Str., am Lincoln Bart. 


Rerlangt: Für Hausarbeit, Helena — Thieslauf, 
aleih vorzufprehen. 5 Menominee Str. Habe Ihre 
Adrefie verloren. 

Berlangt: Mädchen für Küchenurbeit. Sonntags 
frei. 107 5. We. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen, das qut to= 
hen, wachen und bügeln fann. 5091 La Salle Abe. 

Berlangt: Mädchen. für Hausarbeit; 3wei in der 
Famitie; Teim Hausteinizgung. 304 Shefiield Wve., 
3. Flat. a 

Verlaugt: Ein junges Mädchen, 15—16 Jatke, um 
der Frau behülflch zu fein. 472 NRocoe Str., 2. 
z 
Flat. Er 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Nahzufragen in Store, 150 Biflell Str. 

Berlangt: Zwei Mädchen für leichte Bausarbeit. 
158 €. North Ave. 


_ Verfangt: Fin Mädden für leichte Hausatbeit.— 
+ 





Berkangt: 
147 Schiller 
Verlangt: 
Orchavd Str. 


verlanot; Erſahrenes Mädchen, muß alle Haus— 
arbeit verſtehen. 624 Sedoawick Str., oben. 

Vedlanat: Drei Mädchen fiir Sidhenarbeit. 65 
G. North Ave., Ecke Sheffteld Ave. 

Derfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 702 
N. Halitd Str, 

Berfangt: Ein tüchtiges Mädchen fir Küchena 
beit; gut® Lohn für die richtige Perion. 85 Di 
vifion Str., NReftaurant, 

Verlangt: Ein Mödden. 144 Elybounn Wo., Store. 

Verlungt: Mädchen : für gewöhnliche Hausarbeit. 
898 Elybourn’ Ave. dim: 


Verlangtt Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 4500 Princeton Ave. 


Sit, 


Nettes Mädchen für Hausarbeit. 407 
dimt 




















Verlangt: Ein Mann für erſte Maſchine an Shop» 
röden. 83 Cleaver Str. mod! 


Verlanot Gin dentiches Mädchen ohne Anhang 
für allgemeine Hausarbeit. 1219 Wrigbtiwood Ave, 





Berlangt: Guter Rocmacher. Nachzufragen al 
5. Ube., im Saloom mdi 


Berlangt: wei Schneider, die Weiten abbügeln 
— Nr. 575 R. Market Ste., nahe North 
ve. moi 


Verlangt: 50 gute deutſche Agenten, um "unjere 
Spezürlität einzuführen. Verkauft fi Teicht und 
Bein: ipredden aötbig. Gin Dollar bringt 56. Dols 
Tar8 täglich. Nähere AUusturnft bei Columbia - Che 
mical Co., 69 Dearborn ‚Str., R. 16. mdındo 

Berlangt: Ein ftarker, Junge in Bäderei; einer 
der ihon dabei war wird vorgezogen 2509 Süd 
Salftd Str, mdi 

Verlangt: Baifter und Pkeffer an feinen Shops 
röden. SiS N. Roben Str., nahe W. Divifion. -mdi 

Berlangt: Tühtige arbeitiame Leute zum Bücher 
austragen, 457 WM llwautre Ave. 8. Schmidt 


ae 2 ke * ——— 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 399 Tineoln 
Ave. 


“ Borlangt: Tüchtiges Mädchen Für Hausareit in 
tleiner „Sramilie; nadhyufragen Mittwoch. Vormittag. 
158 Dumming, Str, 

Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 3207 ©. 
Bart Ave. 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine, Hausarbeit. 
1125 Sl Ave, -. rn 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushals 
tung; „muß wafdhen und bügeln Tönneht und etwas 


vom Kochen veriteben. Nachzufragen nad 6 Ude 
Abends. 59 leveland Mpe., 2. Fiat. Bapiw 


 Berfangt: Dienftmädgen. 442 8. Chicago Abe. 
Verlangt: Mädchen von. 14: Jahren, ein Kind 


n 
: muß ⸗ 
— 


—— — 


— 


Berlangt: Junges Mädchen, das engliſch 


3 Bas — 
(Unzeigen unter Diefer Wubril, 1 Gent das Works 


Sausardett. 
jpriät, 
für Hausarbeit und in Büerei zu helfen. 380 G. 
tr. 

Verlangt: Köchinnen, Mädden für: Gauss, Zims 
mer: und SKiücdhenarbeit, Kindermäddhen, Geihäfts> 
und Privathaus; Toftenlos. 43 R. Glart Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 42 W. Dir 
vifion Str. 

, Zerlangt: Gutes 
in feiner Familie 


Dienſtmädchen füt Hausarbeit 
6. Etr., Ede La ESalle Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauss 


arbeit. 121 8. Str. dimi 

Berlangt: Eine gute Haushälterin bei einem 
alleinftebenden Farmer. Näheres bei Arthur. Wer 
bejchte, Wheeling, I. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie, 70 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part. 


" Rerlangt: Ein o edentl iche 3 Mä dche n. 730 Soutibe 
port Abe. dimt 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajchen, bügeln und kochen kön— 
nen. 168 Budingham Place, 1.Flat. dimi 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 3242 Prairie Ave. U. Deutich. 
Berlangt: Gutes Mädchen zum Koden und Was 
Ihen; feine Haußreinigung. 399 Indiana Xpe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn; 
Referenzen. 701 Milwaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
belfen; gutes Heim. 659 Milmaufee Ave. 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 


wöhnlihe : Hausarbeit. 506 Milmwaufee XUve. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Sau3: 
arbeit. 949 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit. 632 Wells Str., 3. Flat. Nahzufragen zwis 
ihen 5—7 Uhr. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 940 Noble Ave., zweiter Stod. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in Dee Familie; Flat. 4508 Champlain Ave. 


Verlangt: Gin zweites Mädchen und eines um 
Gejhirr zu waichen. 74 Adams Str. 


Verlangt: Gin erfabrenes Kindermädden. 170 
2, u .. * — 
Locuſt Stir., zwiſchen N. Clark Str. und La Salle 

Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 174 W. Diviſion Str. 





Verlangt; Weibliches Dienſtperſonal für Pri 
nud Geſchäftshäuſer. Herrſchaften kompetenteſte Ver 
mittlung zugefihert. Nahmgfungsbureau. Frau 
Mayer, 17 W. Nandolph 22aplıv 
Verlangt: Biele Mädchen. 
Frau Scolf. 


Str. 
17 S. Halſted Str. 
22a plw 
Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, ungefähr 16 
Jahre alt. 467 Late Ave. mdi 
Verlangt? 500 Mädchen und friſch eingewanderte 
Mädchen. Stellen frei für Mädchen. Mrs. Beters, 
422 Zarrabee Str. 23apliv 
Verlangt: Ein ehrliches deutjches Mädchen, guter 
Lohr. 391 31. Str. dimido 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. Charles Schloer, 189 E. Waſhington Str., 
Saloon, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifch jprehen. 17 Lane Place, nahe Gentre 
Str. 

DVerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
Heine Familie. 940 Noble Ave., oben. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
373 Suarrabee Str. 

Voeelangt: Ein junges Mädchen für leichte Ar— 
bait. 380 E. North AÄve., Reſtaurant. 





Verlangt: Zwoi Mädchen für Küchenarbeit und 
Seihirnwaihen. 569 Sedgwid Str., unten. 

Verlangt: Ein Dautiches Mädchen von 14—15 Jahr 
ten um Sinder aufzupafler. 833 W. 14. Str. 


a 


Veelangt: Zwei gute Mädchen, eines für Dining⸗— 
room und eines für Küchenarbeit. 158 Center Str. 

Velangt: Ein, Mädchen für leichte Hausarbeit; 
braucht nicht zu kochen. 6640 State Str. 


Verlangt: ‚Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 48 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1790 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Schwediſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, 16 Jahre alt. 25 Thomas Str. 
Mädchen für Hausarbeit. 869 Milwaus 








Verlangt: 
fee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, kochen und 
bügeln kann 72 Seward Str., nahe Canal und 
18. Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Arbeit im 
Neftaurent. 732 S. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen von. 1:—16 Jahren für 
gewöhnliche Hausarbeit. 134 -Larrabee Str. 


. Verlangt: Mädchen für Haus und Küchenarbeıt 
in Reftaurant und Boardinghaus. Herrichaften bitte 
vorzufprechen. Mrs. Lindloff, 128 Clybourn Ave. 


Berlangt: Ein braves deutiches Mädchen, 17—18 
Jahre at, für Hausarbeit in einer deutjchen fa 
milie. Nahzufraaen 1712 N. Clark Str., im Hard: 
warejtore, nahe. Belmont. Ave. dimi 


‚Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fann, für eine Heine Yamilie, 516 Webiter 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
223 Fremont Str, dimi 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann, für gewöhnliche Hausarbeit. 
1 NR. Clark. Str., 2. Flur. 

Verlangt: Eine gute ungariiche Köchin, .hriftliche 
bevorzugt, die int einer Meftauration zu fochen vers 
ftebi. Nachzufragen 10 W. 12, Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 82 Lincoln Ave. 











Verlangt: Gutes Mädchen, am QTijhe aufzjumars 
ter. 46 S. ClarfEtr. 


Verlangt: Bute Kellnerinnen im’ Bud, Ecke Nan—⸗ 
dolph und Dearborn Str. und im Victoria Tun: 
nel, 40 State Str. —mi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches gut Fochen, tva= 
ihen wıd bügeln fann.. Neferenzen. 3612 Sand 
Boulevard. mdmi 





Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
166 Harvatd Str. mdmi 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit ı.d 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfa= 
milien der Nord» und Südfeite durch da3 Erite deut 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 605 N, Clark Str. Senn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North, —XR 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen allgemeine Haus— 

go Ave., 2 Treppen oben. mdi 

Verlangt; Ein Mädchen, 
1767 N. Weſtern Ave. 

Verlangt;, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

901 N. Halited Str. mdt 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Str. modı 


auf ein Kind zu achte. 
modimt 


Verlangt: Ein 
beit. 159 Wells 

Verlangt:, Ein Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit. 161 Wells Str. modi 


Verlangt: Dienftmädden bei einzelner Dame: 
Lohn. $4. 587 Larraber Str, 


ra modimi 
Verlangt: Ein tlichtiges - Mädchen, das fochen, 
waihen und bügeln fan, 


guter Lohn. 322 Yiue 
Asland Ave, 


Os 
modi 
Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Kinder— 
mädchen, zweite. Mädchen, hoher Lohn, für feine 
Nordſeite-Familien. Herrſchaften belieben vorzu— 
fprechen. Mrs. Nunge, 599 Wells Str. Walw 


Verlangt: Deutſche Mädchen finden gute P läge 
bei gutem Lohn in Privatfamilien. Nachzufragen 
2223 Indiana. Une. —ımi 





Beriangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hobem Lohn auf der Eipdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Fran Kuhn. 131pimt 
Verlangt: 500 Lumhföhinnen, Vrivatköchinnen, 
Hausbälterinnen, PBrivatmädden, Bimmermädcden, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Madchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: bringt Arbeitszeug mi 
Frau Miedlinck, 3 Larrabee Str. Herrſchaften be— 
lieben vorzujpredhen. Tel.: Nord 612. 13fb3mt 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderinädchen und ceinges 
wanderte Mädchen Für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an. der Südjeite bei hohem Kohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


_ DMäddn finden qute Stellen bei bobem Kohn. — 
Mrs. Elfelt, 2 Wabajh Ave. Frifh eingewandert- 
fofort untsrgebradt. BBalj 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Küche und Haus: 
arbeit; guter Lohn. MIN. Tlart Str. Waplw 
Verlangt: Bine Haushälterim aufs Land. 587 
Surrabee Str. mdmi 


Verkangt: Mädchen zup Stüge. dk Hausfrau;, — 
braucht möcht kochen, Lohn $4; fanır auch Heim ges 
ben. 587: Larrabee Str. mdmi 


Borlangt: Diningkooms ſowie Küchenmädchen; — 
Lohn 84. 587 Lardabee Sir. mdmi 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Nubrik,- } Gent das Wort.) 


Gefuht: Erſter Klaſſe Upholſterer, verſteht auch 
Vaperhangen, Carpetiegen und Dekorations-Arbei— 
ten, wünſcht einen ſtetigen Plaßz. Adr. G. M., 
134 N. Desplaines Str. 


810 Demjenigen, der mir Beſchäftigung im Whole⸗ 
ſalehaus oder Single Delivery⸗Wagen zu treiben 
verichafft. Adrefle: 9 256, Abendpoft. 

Gejudt: Ein Mann 


in den mittleren Jahren 


ſucht Stellung als Gärtner in Privatfamilie, au 


liebften auf dem Sande. Beite Referenzen.. Adrefie: 
Julius Mader, 172 E. Ban Boren' Etr, dimi 


i rg u 2 Sm ee — 
et in urg gearbeitet, judht Stelle: 
Näheres bei John Rot, 38 Center Str. dinfr 


Gefuht: Perfekter Schneide Arbeit 1 d 
a 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein guter erfter Kaffe Gafebäder ſucht 
Stelle oder als zweite Hand. Wodrefie: T 28, 
Abendpoit, 


2 — — — 

Getuht: Ein junger, gebildeter Mann, „ verbeis 
rather, der engliiden und deutihen Spradhe mähtig, 
der join eigenes Geichäft bat, jucht irgend eine ihn 
angsmeflene -Etellung; Fann, Sicherheit ftellen und 


bat prima Referenzen. Charles Meyer,2359 Union 
Ande. —do 


u — — 
Gefucht: Ein Mann jucht Stelle als Pottert oder 
Koh. Aoreffe R. 84 Abendpoft. u 
Gefuht: Ein Mann fuht einen Pla als Tag- 


oder Nabt-Wahtmann. Kann die beiten Referenz 
zen bringen. BL N. Rodwell Str. 18apiw 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau_wünfht Stelle 
als Haushälterin oder alleinige Yührung eines 
Haushalts. Adrefle 254 Wels Str., Zigarren-Store. 


Befudt: Fran fuht Pläge zum Wajchen und Rus 

gen. Berger, 323 50. Court. 
Gefuht: Frau wüniht Waſchen, 

— 1132 Oaldale Ave. 


Weſucht? Köchin, und, Wadchen für Kücenarbeit 
ſuchen Plätze. 43 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine junge Frau mit 3 Jahre altem 
Kind ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer. 
5002 Morgan Str. 


Plätten und 


Gefucht; Eine ältere Wittwe ſucht einen Platz 
als Haushälterin. 177 Botomac Ave, Ede Zeavitt, 
Hinten. 


Gefuht: Junge Wittwe mit 5jährigem Jungen 
fuht Stelle als Haushälterin; wo fleines Kind_ift, 
vorgezogen. Mı3. Mayer, 2943 Cottage Grove Abe. 


Gefuht: MWälhe in und außer dem Haufe. 246 
Larcabee Sto 
Saubere Stu, 





Gefuht: Gin refpeftables, gebildetes Mädchen, 
gute Beugnifle, wünſcht einen Platz als Haushäl— 
terin. 364 E. Diviſion Str., Top Fiat. 


Geſucht: Eine Lunchtochin fucht Stelle. 152 Dayton 
Er. 
: Geſucht: 
Haushälterin. 





Kinderloſe Wittwe ſucht Stelle als 
152 Dayton Str. 
Geſucht: Einen Waſch-Platz und Wäſche in’s Haus. 
Nr. 19 Hop Str. idmi 
Geſucht; Alleinſtehende Wittwe, 31 Jahre alt, 
gute Geſchäftsfrau und Köchin, in allen Arbe 
bewandert, ſucht Stelle als Haushälterin. 
ſchäftsmann vorgezogen. Mrs. Mevyer, 112 
Soe., zwiſchen Clinton und Jefferjon, 


ot, 


Geſucht: Eine Frau fjuht Stellung, bei Mödhs 
nerin aufzuwarten. Mrs. Eichler, 31 Elarkjon Ave., 
bei Humboldt Bart, jundi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzelgen unter dieſer Ruübrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon, gegenüber eines 
Baſe Ball-Parks. Adreſſen an R. 2853, Abdp. dimi 
Bäckerei. 83 € W. Str. 





Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Altetablirter Eck-Groceryſtore. Ver⸗ 
kaufsgrund:» Krankheit. 44 Edgemont Ave. 

Zu verkaufen; Guter Eck-Groceryſtore, billig; keine 
Agenten. Ede Moffat und Campbell Ave. 23alıv 

Zu verfaufen: Grocerye, Bäderei: und Constclios 
asy-Store. Adneffe: H 260, Adendpoit. 


Zu_ verkaufen: Gegen Baarzahlung, ein gutgebens 
der Hardwareitore, da Gigenthümer in ein anderes 
Geihäft eintreten will. Adreffe R 286 Abendpoft. 
—fa 

Zu verlaufen: Sin guter Butcher-Shop wegen 
Krankyeit. 23 Arher Ave. 


gu verfaufen: Gine gute Väderei, billig, wegen 
Krankheit. 1053 California Abe. didojadi 


Zu verfaufen: Billig, zum Yortnebmen, vollitändts 
ger Groceryftore, großer Waarenvorratb; Einrich— 
tung beitebt aus 80 Fuß Shelvings, Counters, 
Showecajes, Scale?, Eisbor, Office Dest, Ihres, 
Kaffees und Gewürzfannen, Oeltanf u.j.w.; kommt 
jofort. 705 W. SHarrijon Str. 

Muß unbedingt verfauft werden, jofort: Einer der 
beitgelegenen und gut b’zablenden Grocery = Stores 
nit gutem und großem NMaarenvorratb, feiner Ein— 
rihtung, guten Pferd und Wagen, für nur $600, 
billig für $1200; kommt jofort für Dieje feltene Ges 
legenheit. 450 Wells Str. 





Zu verfaufen: Im Gefchäftstheil der Stadt, ein 
eriter Klaffe Tinjhop, welcher von 6-8 Mann bes 
ihäftigt. Adreffe T 254 Abendpoft. 


Zu verkaufen: LiquorsGefhäft mit Wholefale und 
Rectifping_Licenz, mit $750 Stod und Werkzeug, 
für $550 Caih. Aoreffe R 287 Abendpoft. 


Os 
Bu verfaufen: Cine gute Büderei; Gigenthiumer 
muß Klima mwehieln. Nadyufragen 912 GElifton 
Ave., nahe Roscoe. Rapliw 


Zu verkaufen: Saloon, ibegen „Krankheit. 4960 
Princeton Ave. Naplw 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Woh— 
nung, wegen ſchneller Abreiſe ſehr billig. Näheres 
bei Louis Albert &K Son, 80 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 10. uodt 


Zu verfaufen: Gutgebende Väderei und Stores 
oeihäft. 167 W. Polf Str. modimt 


Zu verkaufen : Ein gqutgehender Butcerihop; bil: 
lige Miethe. Mdrefle S. T. 147 Abendpoft. urdi 
Milchdepot zu verkaufen. Adreſſe T 255 Abend— 
ſt. modt 





po 
Zu verfaufen: Milchroute, 9-10 Kannen; gute 

Gelegenheit für den richtigen Mann. Näheres 86 

Didjon Str. Maplınt 

Zu vermiethen. 

Ungelgen unter diefeer Rubrit, 2 Gents das MWort.i 
Yu venmiethen: Drei jchöne Zimmer im dritten 

Stod. 721 Larrabee Str. 


Klubzimmer mit Piano für Pleine Vereine. 
ell3 Str., Saloon. 

gu vermiethen: Ein helles 4 Zimmer-Flat mit 
Badezimmer. 889 N. Halſted Sir., nahe GEentre. 
Eha$. 


145 





Zu vermietben: 4 Zimmer, Badezimmer; mit oder 
ohne Stall. 857 W. Chicago Abe. 


Vier Schöne helle Zimmer an deut= 
Mai ab. 921 50. Str., nahe Hal⸗ 
mdmdo 


Zu vermiethen: 
ſche Leute vom 1. 
ſted. 


Zu vermieth Südſeite, 2 feingelegene Cottages, 
1012 und 1014 6 ‚nabe Salited; 69. und Sta 
Str. eleftriiche Car gerade vor der Thür, 
nhten er nt don Eajtern Illinois Eiſenbahn 
tiomm Aus Voritadt = Eijenbahndienit; 
Fahrt nur 66; de Straßen, Late-Wafler ır. 
j. mw. Nabe bei S. Wentwortb Schule. 
Shlüfel zu finden in No. 1012 oder im angrenzenz 
den Laden. 


arte 
ver D. © 


dimt | 


N et 


* @el F 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.i 


Whufehold Loan Hijocietiom, 
m gen intorporiet), " 


— 


85 Dearborn Str, Zimmer 30. 
534 Sineoik Aoe, Zimmer 1, Sale Biem 
Geld auf Möperl, 


Keine Wegnahme, Leine Drffentlichkeit oder Werzds 
gerung. Ta wir unter‘ allen Gejelihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo tönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit dewäh- 
den als irgend Jemand in der Stadt Unſere Gejell» 
Waft iſt drganiſirt und macht Gefſchäfte nach dem 
Baugefellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
hentlihe oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 
lipfeit. Spredt "uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure Möbel-Duittungen mit Guc. 


— 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſehold Loan Aſſociation, 
& Dearborn Etr., Zimmer 3 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854 
Chicago Mortgage 2oan Go, 
175 Doarborn Str., Zinmner 18 und 19, 
verleiht Geld, in großen 
auf Daushaltungsgegenitände, Piar 
gen jowie Lagerhausjche zu jehr 
ten, auf irgend eine gewünijchte Ze 
beliebiger Theil des Darlehens fanr 


zurüdgezahlt und dadurd die Zinien v 
den. Kommt zu uns, wenn Ihre Geld u 


oder 


Chicago Mortgage Loan Co, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Str. 


Str., Zimm& 206: 


llcpli 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von 820 bi3 $109 unjere Spezialität. 
Wir neben Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleibe macen, ee laflen diejelben in Ihrem 
en. 


Wir haben das _ 
größte veutihe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zn Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Jbr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherjte und auverläjligite 
Bedienung zugefihert. 

4.9 Yrend, 
18 2a Salle Str., immer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
KRutidbenufmw, iprehtvorinder öf 
fice ver Fidelity Mortgagetoan ko. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentkichfeit und mit - dem Vorrecht, daß Euer 
Eigentbum in Eurem Pefit verbleibt. 

Fidielitp Mortgage Loan Go, 
Sntorporirt. 
94 Waibinaton Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


lewood, 


oder: 51 8. Str., Eı 


Zimmer 1, Columbia 
l4ap,bw 


oder: 915 Commercial Ave., 
Block, Süd-Chicago. 


Die beſte Gelegenheit für D 


eutſche, 
Pia Pferde und Wagen 
zu 


welche Geld auf Möbel, 
zu kommen. 


leihen wollen, iſt 


Wir ſind ſelber Deutſche 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 
167—-169 Rafhbington Str, 
_—— Sljalf 
zwifchen La Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Wozunadh der Südjeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
jcheine von der Nortbmeite ortgage 
Xoan Co. 519 Milmanfee Ave, } ner 5 
6. Offen bis 6 Uhr Abends, Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 
Geſſch 
egenbeit find, 


heit Ehrenſache. Feinſte . 3OmzjaddIm 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinen. 8. F. 
Uri, Geihäftsmaller, 723 Etod Exchange, 110 Ta 
Ealie Str. of, djadibın 

Geld zu verleihe 


Clark Str. 


a, 5 und 6 Prozent. R. 8, 63. N. 
Yrap,im 


Pianos, mufifaliihe Iunftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚Yu verfaufen: Gin jhönes UprightsPiano, jehr 
billig. 112 Milwaufee ve, 


Cab inet⸗ 


Yu verfaufen: Großes aufrecht n 
Piano. Bargain für Baar. 544 Wells 
Zu verBaufen: Zuft meues Upright:Piano, billig. 
1530. 2. Str. 
Möbel, Sausgerätbe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 








Zu verfanfen: Ei Barlor-Set, 7 Stüd, 1 Bett⸗ 
Io 2 Bertitellen, 1 Garland Heizofen und ⸗ 
de mehr. 81 Powell Ave. 


Zu verkaufen: Eine Eisbox, $2.50. 56 Rees Str., 
Junghaus. 





Sedawick Stri, J. Flat. 12a,1v 


r oder fragt Clybor 
A⸗⸗Straßbe. 


Kauf: und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
Mus 

utcher 


Vorrath | 


Zum Fortmoven 

und Grocery-Einri 
td und Wagen; be 
8, Yan Buren Str., 





1: Nene Glas-PBartition mit 
billig. , 125 ©. Clarf Str. 


Ein Flying Duthman. 607 W. 


Dapiw | 


Zu vermiethen: Krankheitshalber eine Lande | 


Wild. 


Nahzufragen bei 
Mapiw 


Thmiede mit Wohnhaus, 
Röhn, Mannheim, SU. 


‚gu vermietben: Ein feines meue3 mod 
Zinmerszlat, mit geißwafler, Heizung. 3. 


97 a + + 
Tl Dayton Str. 


Etage, 
2Waplw 


Zimmer und Board. 


| MMnzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fin belles Bettzinımer, $1 imos | 


Hentlih. 319 E. Divifion Str., oben vorn. 


YZu_dermiethen: Schöne, fytontzinmiter mit Alcove. 
4b1 Sedawed Str, 2. Tylat. 


‚Bu verntierhen: Möblirtes Zimmer. für einen ans | 


fändigen. jungen Mann. bei einer einzelnen frau. 
127 €. Chicago Wve., 1. Flat hinten. 

Verlangt: Boarders. 642 Union Str., Hinten 
unten. 





gu bermiethben: Zimmer mit Board und Wäſche 
bei einer Wittwe. 339 Wells Str. —do 


Zu vermiethben: Zwei Zimmer mit Doppelbetten 
für deutſche Arbeitsleute, im Hinterhaus; 50 bis 
15 Gents per Woche. Zu dijragen 86 Wells Sır., 
im Baiemont, jmdi 


Heirathsgeſuche. 

(Iede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für elne 
einmalige Ginjhaltung einen Dollac.) 
Heirathsgefuh: Gin junger Mann, 30 Jahre alt, 

Tatholiich, twünjcht fih mit einer älteren Dame oder 

Wittwe ohne Kinder, mit etwas Vermögen, zu vers 

beiratben, um ein eigenes Gejhäft anzufangen. 

Bitte Briefe nebft Photographie einzujenden unte 

d 





Aufrichtiges Heirathsgefuh: Junges Mädchen, 


im Haushalt, von liebevollem Gemüth und anftäns 
diger Herkunft, mwünjcht, des Alleinjeins müde, die 


Delkanntichaft eines Herrn, der fih nach einem liebes | 
vollen, trauten Heim jehnt. Wdreffe: R 289 Abend» | 
dimt 


poſt. 
— — e —ñ — —— —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das BWort.i 


Mathias Huf, 
Denti@rs urnntat um Notar, 
99 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaft!: 


und Geld-Angelegenheiten in Amerita und Deutic- | Yurherihop anzufangen. 25% Big 
| Butderit zufangen. 2564 Hidory 


zen Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums: 
eertragungen. WbftraftS eraminirt. 2öja,jadd,1i 


Geo RR. Smith, Mpvolat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koft: und Mieths ; Schul⸗ 
deu eher ur Tonsrchnungen, fowie jchlehte Schul: 


Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str 
Srfols. Zimmer 45, 1 k 


Henry M Coben Rechtsan 
Sen ; malt. 
Frakigiet in allen Gerichten. Abftrafte unterjucht. 
une sttonen gemacht; Feine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgreih. Zimmer &4, 135 Sa Salle Str Zömzlj 
&. Smmer &4, 15 Sa 6 : 
Fred Plot 8 
— Rt. 79 Dearborn Er eg 


Rehtsjagen aller Urt‘ fowie Kollektionen prompt 
beiorgt. h 1051 


Julius Goldgier. Jod 2. 8 —— 
Soldjier & Rodgers, Rehtsaniälte, 
Redzie Olng., 120 Randoipp Et, Simmer: Kg 907, 


BR 


za 


Ei 
ER 


| Harneb. 
alfeinftehend, mit Vermögen, tücdhtig und erfahren F 


Feine Bezahlung, wenn kein 
lip,doja,li | 





10 6:3. 


Go., 
2I9mzim 


im PBreije dariirend von 
$5.90 jeder. 
Bruns wick⸗Balke-Collender 
2603 und W Wabaſh Ave. 


The 


Zu verkaufen: 75 Schaufäften, bilfig. 110 Eigel 


| Eir., 


Wells, 


$20 kaufen gute newe „Higharm“:Näbmajchine mit 
ünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeftic 
25, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
vd, Elpridge $15, White $15.. Domeftic Office, 216 
Halited Str., Abends offen. Oder 29 State 
tr., Ede Adams, Zimmer 21, bw 


nape Gap?}ınt 


MAN 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzelgen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 





W. Chicago Ave. 





Muß berfaufen: Zwei gute VPierde und ein 
Buggypierd. 578 Pausina, made Milwaukee 


er 


Ave, 





0 taufen junges Pferd, billig für $75. 
5 ®. Harrifon Str. 

$15 faufen ein gutes Pferd, Billig für $35. 
147 Gentre Str. 


Zu verkaufen: Gutes Topbuggy, ‚ jpottbillig. 147 


e | Centre Str. 
R 293 Abendpoft. dimi | 


Zu verfaufen: Neuer FarmersWagen, Bierde und 
316 Milwaufee Ave, dimido 


Zu verkaufen: Bapageien, doppelgelbfönfige Meris 
faner zu $4; Kanarienvögel zu 81.50: Galdfiiche au 
10e. Kaempfers Vogel:Store, 217 Madiion EStr., 
nahe Franklin. Yapimt 


mi? 71 
Geine merifaniihe Doppeigelbfopf-Bapageien, $3 
? Std; bediuftige Weibchen 35c ae Gold⸗ 
ce Sc bee Stüd. Alle anderen Saden ebenjo 
Allantie & Bacific Bird Go, 197 Madiion 
30m3bw 








Geſchaftstheihaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Ein lediger Butcher mit $200, 
® , gen. SS Etr. 

Partner verlangt: Anftändige Perjon mit etwas 
Kapital bei alleinftehendem Mann in einer Suburs 
ban:Gonfectionery und Reftaurant; gute Deimath; 
Einlage gefichert. Adteffe T 249 © F 

Verlangt: Ein durchaus guter Geſchafte mann, 
twelcher der engliihen Sprade vollitändi mädtig 
if, wm als Vartner. einem Decorator:Ge chäft beis 
zutreten. Wdrefie R 297 Ubendpoit. 

Verlangt: Bariner für gutgehennen Saloon nebi 
Halte, mub $150 Geld haben und jäp: 5 





Bar felbit zu tenden: berheiratheter per 
183 U. Chicago Apr. - Heter_Dersegagen. — 
— — — — 
= — 

‚—— Fhotographen. 
ejeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ä 
_ n wnher Dicer RE 3 BeniS nes Mein 


32 Wilfon 39 State ir. 
3 feinfte Cabinets und ein bei 14 ©. 
a der topiet und EB a & 

Sonntags offen. u 


Nordiweitsede Halfted | ” 


+| auf leichte Abzahlungen 


> und | 


an 
dmi 


Haushaltungsgegenftände billig zu verlaufen. 447 | 


Muß verlaufen: 3 gute Pferde, billig. 479 | 


_ Grundeigenihum 


Lotten! Lotten! Loften! Skäbklatten 
50 Dollar das Stüd in Reils 
Wisconfin, wojeloft jeit dem 1... 
30 Loiten vertauft dem: Pr 
land. ine Herzen Wixonäinz, vor- 
per Adler. — Langjähkige Meine Ri 
— 14 © Mami. & Ga empfdhlen i l 
in. Reilsville, Wis, um dem Werth -iheer um 
den Farmlandereien zu erhöhen, wudfnr jün 
Vinplige 5 Minuten vom Bahabafe und 10 
ten 'pom Coutthaufe entfernt, and vii 
dzeſe Bauplatze blos anf-Deiheänte Beit 
50 Dollars des Stuͤck Bol garcttit 
und Abikıfte wervei ſogleich beun üre Polens 
frei, jowie Jedermann,‘ der Loften für  oper über 
530 Fauft, ein Freitidef von Ehiongo nad "Neilss 
ville ümd zurüd übergeben. — Neilsnille ‚bat eine 
Bewölferung von 40) "Einmwohderm iſt Durdgebends 
geihäftlich lebhaft, hat Diele m Vetriehe ih befinds 
liche Fabriken, große Geihäfte; Banfen, Hotels, 

ektriihe Beleuchtung, Wallerwerke; M Meilen weit 
mehrere Eijenbabmen, und würde Die 

ihrer Ffonrfortablen Einrihtung eimee 
üder.30,00-dollitens- enripreden 
Firma empfiehlt borzüglühe 
nn  Medingungen. Di 
der Grund und; Bös 
und wikden. yarıner, bie 
a, mit ihren Feldjrüchten ın 
itellung im Jabre 1893 in 
en Preijen prämirt, wa3.gemB von 
keit und von der Güte des Bodens 
Fluß Blad-River und michs 
de GO das Kl: 
ıde3, und vers 
Landes von $4.50 bis 
Ratenzahlungen, ſowie 
mann eine freie Fabr⸗ 
lsvrlle und zurück. Wir 
ge. Mir jenden- auf Ber: 
gen Vücher, Mappen und 
onitige Ka Unit ı zu zichten an 
Adams & Eo., 18 €. Randolph Str, Ede Lı 
alle Zimmer 6 und &. ijere Office ift tägs 
ı 9—5 Uhr. Dienftag, Donnerftag und 
i8 9 Uhr Abend 16a, didoja, Im: 


tn'r2 
ttorcs, 


mit 


der Ertrag: 
Zeugniß ablegt De 


rere kleon 


ITEM 


4 


Farmland 
on u x Theil von 
Bommty, Wisconfin, zu verkaufen, bei der 
VBolley Land mpandy, von MWaujau, Mara 
Cdunty, Wisconfin. Oben gemmute Compas 
ti Agenten 3. 9. .Kochler wieder ua 
t e it iſt, genaue Aus⸗ 
die Gegend zu geben. 
8 per Ader. Bedingun⸗ 
Reſt in T Jahren oder 
eden. der 80 Acker oder mehr 
fahrt zurückerſtattet. Während 
es haben 32 Faulien aus EChr⸗ 
Mihart Lund gekauft, und Dies 
t dent Lacıde md allem jeher gut 
irob, dab: fie aus der. Stadt 
Verlangen wird man Die Ras 
wien Leuten angeben, das 
N reiben Tonnt: Landlarten 
re ındt an irgend eine Adreſſe. 
| jiveit od, 151 Weftern Une, Ede 
| tt. und Ende Blue Yslaud Ave.,. Chicago. 
prehltumden don 2 Uhr NRahmittags bis 9 Ihe 
Aıp2ıo 





re deutihbe-Rolonie 
von 5000 Adern freies, frucht 
er Boden, nur’60 Meifen 
en don 40 Adern, % baar, 
u 30 per Uder, $ bear, 
Ret 6 Prozent. € und Seiten-Trad auf 
dem Land — ausgezeichn i — muſen in 4 
Wochen verkauft werden. 7 A. Bopyſen, 502 


Teutonie-Gebäude, Chicago. 18apimtdojadt 


von Chicago, in 
wärt3 it zu verkau 


Zu verfaufen: Häuſer, 
und nabe Lincoln uud 
I Richtungen 
Views. all Größen 


Illindis, 


Vollſtändige Farn 
Wisconſin und and 
verkaufen oder gegen hieſiges Eigenthum zu 
tauſchen. Wer Farm, Haus oder Lotten verkaufe 
will oder vertauſchen, Geld auf Hypothelk ſucht oder 
anlegen will, wird es vortheilhaft finden, ſich 
ſchriftlich oder mündlich an uns zu wenden. — 
Ehmidt & Elier, 219 Yincoln Ave, nahe Webſter 
Une. und Larrabee Str., Telepbon: Noith 408. — 
Ubends offen von 7 big 9 Uhr. Almzddjalm 


Billigfte Baupläge in der Stadt. $5 Anzahlung, 
85 pro Rn rat, von $350 aufwärts. Wuflerleitung 
Meilen vom Zentrum der Stadt. 

gen bei Bode & Co., Dffices: Noom 65 Raus 
) Str.. Room 71, oder Elfton Ave. und Pros 
jpert. Jeden Nachmittag und Sonntag. Eliten Live, 
Electric Car bis Projpert: Ave. LBa, Im, ſddo 


8300 Reſt auf lange Zeit kaufen zmeiitüdis 
15 bau 1041 Wolfram Str., gepflas 
t:Xrottoir. Gin großer Burs 

idpoſt. 


2itödiges Framebaus ai 
nur bi Samſtag. M'Noſe, 


Baar 
und 


8200. 


I 


16 Belm 


Bau=:Lotten an: 
und Woodfide Avbenue. 
Leichte Abzahlung. 
Breis $1100 ımd aufwärts. 10 Broy. baar. 
Sewer, Wafler, Ga3, gepflafterte Etrabe, 
Keine Allchments Amiljddf 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Er. 
Sweig:Dffice: 195 N. PBaulina Str. 
i Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
feine Anjads 
Farmen zu verkau⸗ 


und 


lung. Grundeigenthumsanleihen 
fen und zum Imtaujh gegen Stawieigentbun fet3, 
an Hand, John Henry Sihiker, 1039 Roseoe 
tr. SOmzjadidoln 
Zu verkaufen: Zwei 7:Bimmers jramesHäujer, 
Brid Bajeınent, BaderZimmer, alled modern, Straße 
aepilnitert, Woodfide Ave, nahe Lincoln Uve., 33000, 
Kleine Bauranzahlung, Neit momatlih. 6 Proy.Zinjen 
Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. | iddj 
| Zu verfaufen: PVorzitglihe Bargains, 

ſtöchge neue Brickhä (moderne Fr 

| 009 Elfgrove Ave.; Preis 34000 und 44150; Kiberale 
Bedingungen. Nachzufragen W. 9. Giejede, 976 
Milwaufee Ave. 2aplımt 


guter Geihäftsphag für 

to Bajement nebit einer angrens 
Bauſtelle. W. 5331 Kedzie Ave. und 
Wa plw 

Zu vertauſchen oder vertauſchen: Z0 Acer Farm 
gegen Stadt-Eigenthum. Preis 89000. Nachzufragen 
150 NR. California Ave. WMaplw 


f 


Zu verfaufen: Zwei Lot und zweiftöd. Baditetns 
baus mit Bajement tumd Stall, mit Badofen, für 
Büderei geeignet. Billig für Baar. 619 12 MW. 
18al 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
1% a u x 
Dr. Hutter Antifeptiiche Bomade. Das beite Heil: 
| mittel für allerlei Dautausichläge jowie Grindkopf, 
Flechten, rblaschen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
balten deren Köpfe rein und frei durch den 

eiligen Gebrauch diejer Pomade Zu haben in 

en Apotheten. Preis 25c die Bor. lip,ddfa,biw 
CHicago Hebammens-Fnftirut, 853 12. Str. Blvd. , 
Das Bublitum verlangt immer mebk die Beichäfti- 
von Frauen in Bezug auf Hebammen, was na 

Ih zur Folge bat, daß unjere Graduirten voll: 
mit allen Sachen befannt fein müflen. früh: 

3 Kurjus beginnt den I, Mui. Dr. Augufte 
Schmäkel, Präſidentin. gp, didojalmit 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Natb und Hilfe in allen Fraucır 
| Tranfheiten. 91 Wells Str., Dffice-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. Yfe, li, ddſa 


Frafunenkrankheiten erfolgreich behan— 
delt, ZBiährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 
| 20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2 2ljinbw 


Geihlehts-, Hant:, Blut:, Nierenz und lnters 
leibs Kraukheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str, nahe Ohio. Nolbw 


Mrs. Jda Babel, 
Gehurtshelferin. VBrivatbeim, Nr. 77 Sehgmid Str, 
nahe Divifior. Empfehle Frauenihug. Behandelt 
alfe Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. -  2Sumyin 


Berjöntidhes. 

(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gent das Work) 

Uleranders Gebeimpolizeiflgen 
tar, B rrd 5 Filth Upe., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ın Erfahrung auf privatem IWege, unter- 
juht alle unglüdlıhen Yamilienverbältnifle, Gbe> 
itandsfälle u. j. w. und jammelt Veweile. Dieds 
ftäble, Räubereien und. Schtwindeleien werden uuters 
fuwt und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Anjprüche aur Schadenerjag für Verlegumgen, -Ihn= 
olüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadht. Freier 
| Rat) in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutihe 
Volizei-Agentur in Chicago, Sonntags offen bi 
12 Uhr Rittags. 2mai,bıo 

Löhne, Noten, Miethen und - Ihlehte Schulden 
aller Art fofort Lollektirt; fchlehte Wierher bimazıs= 
eeiegt; feine Bezeblung ohne Erfolg; alle Fälle wer⸗ 
den prompt bejorat; offen bis 6 Yor Wbend: und 
Sonntags bi! 11 Uhr, Engliich, Dentih uud Stau: 
dinavifh geiproden. Empfchluugen Erfte National: 
Bank. 76-73 Fifth Apr, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler. 4Jap,lut 


Löhne, Noten, Miethe, Säulden und Aniprıi 
| aller Art Ihnel und fiber folleftirt. Keine (cbı 
wenn erfolglos. AllrRehtsgefchäfte jorgfältig be 
QDurcau- of Law and Golliction. 
167 —169 Waihington Str., nahe5. Wpe., Zimmer 
John W. Thomas, County Gonitabie, — r 











Berlangt: Daniel Gallmann, 27 Sumbal? 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer 
Frifeur und Berküdenmacher. 384 North Av 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubeif, 2 Gents das Bart) 


Engliihe Sprache für Herren und Damen in Kleıns 
Mailen und privat, jomwie Buchhalter, alle Dans 
deilsfächer, - bekanntlich am beiten gelehrt im Koztds 
weit Chicago College, Prof. George Ienflen, Brins 
zipaf, 92 —— Avr., Bir ee 4 
Baulina, 7 ud Abends. Breife mähin Deg 
Tags un Maple. 
Unterriht in Enaliig für erwacient Teutide, 

2 per Monat Buchführung, Stenograpd??, Figs 
nen, Ponen u.i.w., FH. Dies if beffer * 
Zown“-Schulen. Offen Tags über und — ** 
vefucht uns oder ſchreibt wegen Sirfular gi - 
und Soft für Studenten. Beginnt jet dee] 
Bufineh College, 46547 Milwaukee Apr, —* 
Chicaoo Ave. Bot, 


Berihiedened. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Berry 
Ferloren. Win 19. Uprit im Lale View, ? Slüfief 
BE . ojugeben, 
Appelt, 129 Geor 





N 





. u 
De ee LT 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabricirte, aerztliche Heilmittel: 


. DR. .RICHTER’S 


29 GOLD z:. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuse, Eigene Glasshuetten. 


25e und 50e. In Chicago, Ill. zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Wiilwaufee Ave. 
BRUNO H. GOLL, 661 W. 12. Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue. 


WBW Den ggf ste a 


Official Publication, 
oftheGRAND 


ANNUAL STATEMENT ZB; GRANB 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the 31st day of December, 
1894: made to fhe Insurance Superintendent of the 
State cf Illinois, pursuant to Jaw: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 
ASSETS. 
€: of Real Estate owned by the 
COBBRBE His neun — 
ans on Bonds and Mortguges 
Loans on Collateral Security...... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums ın course of collection and 
ERGEBEN A en basa : sanres eb anana 
Unadmitted assets 
Total Assets 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
.»84,082.15 
Losses resısted by theCompany 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... .... 222-2020 020. 
Due forCommissions and Brokerage... 
Total Liabilities 
INCOME. 
——— received during the year, in 
Cas 


5,982.15 


132,664.60 
4,100.01 


5 142,146,76 


$ 208,620.61 


Interest and dividends received during 
KOF POBR, 0 sa00 00 a er 20,545.25 
Amount received froın all other sources 666.52 
Total Incomr 8 229,832.38 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... .$ 110,069.04 
Commissions and Salaries paid during 
thesiar.-.... ;:uäcnastasykeinsosthesB 58,581.07 
Taxes paid duringthe year .. 4,831.95 
Amount of allother expenditures 9,811.53 
Total Expenditures $ 178,293.59 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
en EEE NEE 
Total Premiums received during the 
year in Illinois 
Total l,osses incurred during the year— 
in Hlinois 8 


Tota! amount of Risks outstanding.. $19,939,525.00 


JouNn W. CHAMPLIN, President. 
W. Fre». MeBaın, Secretary. 
Subscribed and sworn to hefore me this 16tlı day 
January, 1895. FRANKLIN D. Enpy, 
Clerk of the Circuit Court in and for 
[Seal.] Kent County, Michigan, 


«Ä 0. 


30,872.69 


Official Publication. 
of the LUM- 


ANNVAL STATEMENI 


INSURANCE COMPANY of Philadelpbia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3ist day of December, 


1894: made to the Insurance Superintendent of the | 


State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
Other Corporation Stock8.... 2... sr... 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course @f 
and transmission 
Rents due and acerued 
All other aunels. :.incun seusat soon schen : 
Unadmitted assets.... ..r. 2... E18. o0 ⸗ — 
Total assets $1,001,049.30 
LIABILITIES. 
Gross claims for Lossrs,adjus- 
ted and-unpaid.....:.. ».. $1,419.00 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 
taken: ...... 22.5 08 11,05 
Losses resisted by the Com- 


72,050.00 
406,471.53 
267,995.00 
149,930.00 

250.00 


Total gross amount of 
claims for Losses......... 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims theron.... 1,166.64 
Net amount of unpaid Losses........ .. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks 
Due for Commissions and Brokerage. 
Amount reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Policies... 
All other liabilities...n..0 0000 0000 .0.» 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiams received during the year, in 
05 nen ann rear res 
Interest and dividends received during 
BEOFORE. „24.000 ron nr ee * 47,683.67 
Rents received during the year 3,123.70 
Amount received from all other souıces 627.53 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year: 
Commmissions and Salaries paid during 
Shoe FOR. .2:%.40 5a ni60 Hera oben 
äxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures...... 
“ «Total Expenditures.... 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
2 RETTET 
Total Premium received during the 
SORE BE SIMDIB:. «00.0 a0 014.00 2005-440 
Total Losses incurred during the year 
EEE 
Total amount of Risks outstand-—— 


16,759.23 


842.20 


20, 000.00 


25, 


Lewis Davis, President. 
OLıver H. HıLı, Secretary. 
Subser’bed and sworn to before me this 12th day 
of January 1895. HENrRY F. REARDON, 
[Seal.] XNotary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ‚ \xxsuran 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- | 


Jyn, inthe State of New: York, on the 31st day of 
ecember, 1894: mäde to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant-to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalSteck paid up in fulld 250,000.00 


ABBETS. 

Value of Real Estate owned by the 

Compan 
Loans on Bonds and Mortgages. ....... 
Railroad Bonds and Stocks. ....- +.» ++. 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Bisbka 1.5, Dannas. sans nenn banaah 
Other Corporation Stocks... + s0r00+ 
Loans on Collateral Security..sss.r 0... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course, of collection and 

transmission 
Rents due and accrued 
Allaiher Basete.. ..yaconınscusenansnnes 
Unadmitted assets 

Total Assets 


j LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid $10,907.98 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken 86,936.06 
Josses resisted by the Com- 
pany ’ 10,620.14 
Total gross amount of claims 
for Losses 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses 50,010.45 
Anfount of unearned Premiums on all 
outstanding riak8.......2ncsescen nee  497,279.69 
Due for unpaid Dıvidends 850.09 
Due for Commisions and Brokerage.... 11,496 98 
All other liabilities 53,105.28 
Total Liabilities. .... .eerscseen $ 612,742.30 


INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 584,934.88 
Interest & dividendsrec.durinz the year 32,074.2 
Rents received during the year 19,592.47 

Total ipeome $ 636,601.57 
d duri en 8 295,481.15 
Losses paid during the year 5,481. 
Dieidends paid —5 — ıhe year . 49,230.00 
Commissions and Salaries paid during S 
the ycar 197,652.47 
Taxes paid during the year. 6,698.55 
Amovnt of all other expenditures 34,051.42 
Total expenditures, ..............# 588,116.59 
MISOELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinoie 83, 
Total Premiums received during the 
T —— eng red during the ya — 
ötal Losses incur mm 
_ in Illinois... ind tasten B__ B644.08 
Total'amount of Riske ontstanding. .8116,565,945.00 


MarstaLı 8. Drsses, President. 
F. H. Mary, Secretary. 5 
Subseribed And sworn to before me tbis S0thday 
of January, 1895. _ CHARLES Epgar MILLs, 
[Seal] Coiı. for Illinois in New York. 


41,432.00 
34,500.09 
120,795.00 
5,800.09 
21,125.12 


7,260.93 


ı Schönheit auf fich 309, 
ihre Gedarten. Die Töne, die fie zu 


der Bewunderung und des Lobes, in 
dem nicht ein Mißklang zu vernehmen 
war, denn ſogar die Frauen fühlten ſich 


32,874.397.00 | 


8 39,380.15 | 





| Bantier den Marquis ve Roquiere der 


229,391.26 | 
1,751.17 | 

$ 357,430.86 | 7° —8* 
aber babd eines andern belehrt. 


$ 154,783.39 | v Ö : al 
' fach, aber jehr fühl, jo daß fein Ge— 


— erg nıußte er fich geitcehen, daß es fchmer | 


8 83,804.51 | 


.82,245,900.00 | DET u [ 
— | Nähe noch entzüdender fei, al3 bon | 


rn : : 
— | mweitem. Nur, meinte er, ein menig 


16,378.29 | 


819,400,928.00 | 


SEE 


Sun desgafes 


(Fortfeßurg.) 


„Um jo beffer,“ feufzte Herr de Ro- 
quiere, ein jehr Hübfcher junger Mann 
bon etwa fünfundzmanzig Kahren, der 
eö veritanden hatte, im Verkaufe von 
ganz kurzer Zeit fein Kapital nicht we- 
ng zu verringern, „da hat fie nod) ei- 
nen Grund mehr, um auf abjäüjlige 
Bahnen zu gerathen.” 

„Hoffen Sie darauf nicht, beſter 
Freund,“ ermiderte Samuel. „Sie 
wird für den Augendlid von der Fa— 
milie wohl gehütet, und was die Zu- 
funft anbelangt... fie ift die Braut id- 
res Vetter, des Grafen Pioerne.“ 

„Meinen Sie den Marineoffizier?”- 

„5a, der jet in Tonkin iſt, faſt wo 
ber Pfeffer wacht, aber mit dem nun 
eben einmal zu rechnen tft.“ 
‚Sobald er zurücfehrt, mache ich 
thn zu meinem Bufenfreund,” erklärte 
Roquiere, „Mittlerweile fallt Ihnen, 
Bernheimer, die Aufgahe zu, mid Frau 
de Saint-Maurice und ihrer Tochter 
borzuftellen, jewie fie an unfrem ges 
jelfehaftlichen Horizonte auftauchen.” 

„Das toill ich gerne thun. Das weis 
tere ilt dann Xhre Sache.” 

ſich 


„Davüber laſſen Sie 
grauen Haare wachſen.“ 

In der darauffolgenden Woche wur⸗ 
den die Hugenotten gegeben. Aber Ly⸗ 
dia lag nichts an dem herrlichen Wer—⸗ 
ke Meherbeers. Für ſie hatte die Oper 
von nun an einen ganz andern Anzie— 
hungsgrund als den der Inſtrumente 
und Stimmen: das Staunen, das 
durch den Zuſchauerraum ging, wenn 
ſie ſich zeigte, die vielen Blicke, die ihre 
beſchäftigten 


keine 


hören bekam, beſtanden in dem Flüſtern 


vor Lydia entwaffnet, in der ſie, ſo— 
lange ſie noch junges Mädchen war, 
keine Rioalin zu fürchten hatten. 

Diesmal wußte man, wer die Da— 
men waren. Schon im erſten Zwiſchen— 
akt hatte ſich Samuel Bernheimer zu 
ihnen geſellt und ihnen bereitwillig 
über die hervorragendſten Perſönlich— 
keiten unter dem Publikum Auskunft 
ertheilt. 

„Man beſchäftigt ſich ungeheuer viel 
mit Ihnen,“ ſagte er zu der Gräfin, 
„und die Schönheit Ihrer Tochter er— 
zeugt eine wahre Revolution in allen 
Herzen. Wenn ich Jämmtlichen Anfor= 
derungen, mit denen man mid) be= 
ftürmt, Folge leilten wollte, hätten Ste 
bald das ganze Theater in Ührer 
Loge.” 

„D, ich danke beitens dafür. Wir 
wollen gar feine Beziehungen anfnü- 
pfen. Sie millen, wie zurüdgezogen 
wir mit. meiner Nichte leben. Solange 
Therefe fih nicht dazu entichließen 
fann, Säfte bei fih zu fehen, dürfen 
Sie und niemand vorjtellen.“ 

„sh möchte Ste trogdem erjuchen, 
nit einem meiner Freüsnde, dem ich ver⸗ 
fprochen Habe, ihn in Khre Loge zu 
bringen, eine Nusnahme zu madıen. Er 
it ein Tiebendmwürdiger, netter junger 
Mann, und ohne Sie zu geniren, wird 
er Sie unterhalten.” 

Am nächiten Zmwifchenaft führte der 


den Damen ein. Der junge Wann hatte 
fh von diejer Vorftellung ein unge- 
heures Vergnügen berjprochen, wurde 
Er 
fand die Damen zwar höflich und ein» 


So 


plauder keinen Widerhall fand. 
hier 


leicht er auch ſonſt intim wurde, 


halten würde, mit der Gräfin näher 


aa befanint zu werden. Indeß entſchädig— 
6.167.08 | 
9,266.58 | 
uses 108,355.36 | 


te er ich für die jteife Aufnahme da= 


durch, daß er die Tochter bemunderte, | 
| und nachher verjicherte er den Freun- 


den im Klub, daß die Kreolin in der 


tumm müjfe jte fein, da er micht3 aus 
ihr habe Herausdringen fünnen, als 


' ein furz23 „Sa“ oder „Nein“. Er jei- 


rerfeit3 machte auf Lydia einen höcgit 
umbebeutenden Eindrud, und bei den 


| mehrfachen Gelegenheiten, wo fie ihn 


traf, ließ fie ihre Augen gleichgiltig 
über ihn hinſchweifen. 

Im kommenden Sommer gingen die 
beiden Damen mit Thereſe nach Deau⸗ 
ville. Erſt der Herbſt brachte ſie wieder 
nach Paris zuvück, und da Madame 
| de Saint-Muurice bei den erften fallen» 

den Blättern über die Kälte zu jams 

merh begann, Jah fie der Winter wies 

| der in der Billa von Beaulieu, Hier 
athmete Fräulein Letourneur tieder 
auf. 

Das Leben, das fie und ihre Anber- 
mwanbdten im verflojjenen halben Jahre 
geführt Hatten, war für das junge 
Mädchen eine Qual gemweien und hatte 
zu allerhand Fleinen Neibereien Veran» 
laffung geboten, die durch die Verjchte- 
denartigkeit ihrer Geſchmacksrichtungen 
und ihrer Neigungen hervorgerufen 
worden waren. Mutter und Tochter 
hatlen ſich, wenn auch nur in beſcheide⸗ 
nem Maße, dem gejellichaftlichen Tret- 
ben der großen Welt Hinaegeben, mäh- 
rend die Nichte auf ihrer ftrengen Zus 
rüdgezogenGeit beharrt hatte, und fo 
fonnten Meinungsveyſchiedenheiten 
hin und wieder nicht ausbleiben. There⸗ 
fe hatte ſo viel als möglich die Wege 
geebnet, indem ſie ihre Wünſche denen 
ihrer Gäſte unterovdnete, aber es hatle 
ſie tief geſchmerzt, um Vergnügungen 
willen, die ihr ſo nichtig ſchienen, be⸗ 
ſtändig ſich ſelbſt überlaffen zu fein. 

An Beaulieu ftimmten fie mieber al 
fe zur großen Freude Therefes darin 
überein, möglichſt ſtill leben zu wollen. 
Mehrere Wochen hindurch gingen die 
Damen nicht einmal aus. Eines Tages 
jedoch war das Geſpräch auf Monaco 
gebommen und Fräulein Letourneur 
felbit hatte vorgeichlagen, da3 Schloß 
zu befichtigen. Da €3 ih um eine me- 
nig angjtrengende Wagentour handel⸗ 
te, war bie Gräfin damit einverſtanden, 


TE — ——— — — — — —— — — — — —— —— —— ——— —— — 


und an jenem Nachmitlag war es ge⸗ 
weſen, wo Lydia in den weiten Raäumen 
des fürſtlichen Palais dem Marquis 
Girani begegnete. 

Damals beachtete ſie ihn kaum. Sie 
bemertte zwar, daß. et ihr folgte und 
ihr flammende Blide zuiwarf; daran 
mar fie jedoch ſeit lange gewöhnt. Erſt 
bei der zweiten Begegnung, als ſie 
mit Leila Blumen pflückte, würdigte 
fie ihm eines Gebantend. Die Oragte 
feiner Haltung und fein fonniges Lä- 
chein fielen ihr auf; er war einer ber 


‚bübfcheften Menfchen, die fie je gefehen 


hatte, und erinnerte fie an die Thpen 
ihrer Heimath. Er beſaß dieſelbe blei— 
che Geſichtsfarbe mit den warmen 
Fleiſchiönen des Südens, dasſelbe 
dunkle, lockige Haar, die kohlſchwarzen 
Augen, und in ſeinem ganzen Auftre— 
ten das ariſtokratiſche Sichgehenlaſſen 
eines für das Vergnügen und den Mü— 
ßiggang Geborenen. Sie dachte an ihn. 


Und in ihrem Herzen, das nur auf die 








Flamme harrte, an der es ſich entzün— 
den konnte, fachte der Italiener plötzlich 
eine heiße Gluth an. Lydia fühlte in 
ſich eine Empfindung erwachen, die ſie 
nicht für möglich gehalten hätte. Der 
zärtliche und ruhige Raimond hatte 
ſie faſt gleichgiltig gelaſſen. Ein blaſſes 
Geſicht, das immer wieder in ihren 
Träumen auftauchte, rührte ihr In— 
nerſtes auf. 

Am folgenden Tag blieb ſie zu Hau— 
fe: Aber von einer hinter Gebuͤſch ver— 
bovgenen Terraffe aus entdedte fie ih- 
ren DVerehrer, der um die Villa herum= 
fchmweifte. Das Bemußtfein, daß er fich 
mit ihr bejchaftigte, wie fte fich mit 
ihm, belebte ihr ganzes Wefen mit un» 
nennbarer. Freude. Unhähig, ihr Ge- 
heimniß für fi) zu bewahren, vertraute 
fie fih noch am jelden Abend der Mu= 
lattin an. 

„Du, LZeila, der Schöne Fremde, dem 
mwir-geftern auf dem Wege von Saint: 
Hofpice begegneten, ijt wieder dage— 
weſen.“ 

Die Mulattin erhob ihre dunkeln 
Augen zu dem jungen Mädchen. 

„Woher wiſſen Sie das?“ 

„Ich habe ihn von der kleinen Ter— 
raſſe aus geſehen. Er iſt eine Weile 
auf und ab gegangen, wahrſcheinlich in 
der Hoffnung, mich zu Geſicht zu be— 
kommen. Dann hat er ſich auf einen 
Felſen geſetzt und lange gewartet. Um 
ſechs Uhr nahm er wohl an, daß ich 
nicht mehr ausgehen würde, weshalb 
er ſich entfernte.“ 

„Sie müſſen nicht an ihn denken, 
Gebieterin,“ ſagte Leila. 

„O, es macht mir Spaß, ihn zu be— 
obachten. Dabei iſt doch nichts Schlim— 
mes. Ich weiß ja nicht einmal, wer er 
iſt.“ 

„Wenn es Ihnen Freude macht, wer—⸗ 
de ich es zu erfahren ſuchen.“ 

„Ja, ſieh, daß Du herausbringſt, 
wer er ift; er muß in Monte Carlo 
wohnen.“ 

Am darauffolgenden Tag kam er 
nicht. Lydia empfand bittere Enttäu— 
ſchung darüber und zeigte ſich gereizt 
und launiſch. Am Abend beim Ausklei— 
den ſagte die Mulattin zu ihr: „Heute, 
Gebieterin, haben Sie den Fremden 
nicht geſehen.“ 

„Woher weißt Du das?“ ragte Ly— 
dia eyſtaunt. 

„Weil ich ihn auf dem Wege von 
Saint-Hoſpice traf. Er hat mich an— 
geſprochen!“ 

„Das hat er gewagt!“ 

„Was iit dabei? Eine arme Sklavin 
wie ich zahlt nicht! Er mollte miflen, 
wer Sie find und moher Sie fommen. 
Er hatte errathen, daß Sie nit aus 
Europa jtammen.” 

„Und was haft Du ihm eriwibert?” 

„Daß er Sie in Frieden laffen joll 
und daß Sie nicht mehr aufgehen mer: 
den, jolange er fich hier herumtreibt.” 

„Was meinte er dazu?” 

„Er flehte mich an, Ihnen ſchreiben 
zu dürfen. Ich fragte ihn, od er ber- 
rüdt jei. Dann hat er lange in mich 
hineingerebet und jchimur mir ein über 
das andre Mal zu, daß er auf den Tod 
in Sie verliebt fei.... al® ob das ein 
Munbder märe.... Schließlich fagte er, 
ehe er mich verlieh, daß er gegen je- 
mand jeinem Herzen Luft machen müffe 
und fich deshald entichloffen Habe, an 
mich zu fehreisen.” 

Die Mulattin lachte laut auf. 

„An mich, die ich nicht lefen kann! 
Was fol ich mit den Briefen! Sch 
werde jte ind Meer werfen.“ 2 

Lydia ermiderte fein Wort. Sie blieb 
nachvenffich, und al2 e3 Mitternacht 
Ichlug, Jah fie noch immer zu Füßen 
ihres Bettes im Lehnituhl, mit gerun- 
zelten Brauen und ftarren Bliden. 

Der Ztalkiener führte feinen Vorſatz 
zu fchreiben aus, und Lydia las den 
Brief. Ein Wort von ihr hatte ge— 
rügt, um die Mulattin zu veranlaſſen, 
ihr die Zeilen einzuhändigen, aus denen 
fie erfuhr, daß ihr Verfaſſer Emilio 
Girani hieß und Marquis war. Aber 
ſein Titel ließ ſie kalt; wãre er aus dem 
Bürgerſtand geweſen, das Geheimniß— 
— 
che ſeiner Annäherung hätten trotzdem 
die Gedanken der Kreolin zu ihm hin— 
gezogen. Er war der poeſieumwebte Un⸗ 
betannte, der im Verborgenen ſchmach— 
tete, "der ſie aus der Ferne anbetete; 
er war der Held eines Romans, deſſen 
Blaͤtter ſie zagend und heimlich um— 
wandte, um, wie ſie ſich vornahm, ſie 
raſch wieder zu ſchließen, ſobald der 
Inhalt zu feurig zu werden drohte. 


Gortſetzung folgt.) 


Neuer Diniug⸗Car⸗Dienſt. 


Es iſt ein Vergnügen, das Hinznkommen 
einer weiteren wichtigen Verbeſſerung zu dem 
ſchon ohnehin ſo tüchtigen Zugdienſt der N— 
ckel Plate-⸗Bahn zu bemerken. Der Dining⸗ 
Car⸗Dienſt dieſer beliebten, billigen Bahnuͤ— 
nie iſt kürzlich vergrößert worden, ſodaß auf 
Aug No. 6, der von Chicago täglich um 2 Uhr 
Rahm , ** Mittageſſen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglich um 9. 20 Nachm 
mit direften Verbindungen nach New Hori 
und Boſten verläßt, Fruͤhſtück und Mittag: 
ejien, fervirt werden wird. Krühftüd md 
Mittagefjen wird auf Zug No. 5, der in Chi: 
cago um 9,85 Uhr Nachm., von New York 
und Bofton anfommi, jervirt werden, Wegen 
voller Auskunft binfichtlih Routen, Maten, 
Karten, Nahrplänen u.j.m., wendet Euch an 
den nädjjten Tidet- Agenten oder an 9. D. 
Calahau, General⸗Agent, Chicago, sw 
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Geſchihte der Einwanderung. 

Bom Finanzdepartement ift ein um: 
faflender, geichichtlicher Bericht über 
Die Einwanderung veröffentlicht mor- 
ben, der ein genaues Bild üder das 
Arfchiwellen und Zurüdtreten der Ein- 
iwandenungsfluth in den legten Jiebzig 


Jahren gibt. 


Amtliche Aufzeichnungen über Die 
Einwanderung wurden zuerit im Jah- 
te 1820 gemadt. Die gelammte Ein- 
manderung betnug in diefem Jahre — 
8365 Perjonen. Im nächſten Jahre 
ftieg fie auf 9127, fant mieder auf 
6011 und betrug im Jahre 1823 nur 
6354 Perjonen. Bon nun an beginnt 
en beftändiges Steigen in der Zahl der 
Einwanderer bi3 auf 27,682 im Jahre 
1828. 

‚In den folgenden Jahren zeigt fic) 
wieder ein Zurüdtreten der Eintwande- 
vung&fluth. E3 merden für das Jahr 
1829 nur 22,520, für 1830 etwas 


mehr, nämlich 23,322, für 1831 mies | 


der 22,633 Ginmwanderer angegeben. 
Durch) die gefammte Statiftif der Ein- 
wanderung hindurch ijt zu bemerken, 
wie (Heine Schwankungen 
net) auf längere Zeiträume des An- 
wachlens ein fürzerer Zeitraum 
Zurücgehen3 folgt. 

Eine gınz ungemöhnliche Erjchei- 


nung bietet da3 Jahr 1832. In diejem | 


Sahre betrug die Anzahl der Einwan- 
derer mehr, al3 da8 Doppelte der im 
Vorjahr Verzeichneten, nämlih 53,- 
179. Ueberhaupt ift das vierte Jahr: 
zehnt unferes Jahrhunderts dasjenige 
mehrfacher bedeutender Schmwanfungen 
in der Einiwanderungziffer. Im fols 
genden Nahre, 1833, manberten 65,- 
365 Berjonen ein, 1835 nur 45,374. 
Weiter folgt im Jahre 1836 wieder 


eine bedeutend höherer Anzahl der. als | 
bezeichneten PBerfonen, | 
nämlich 76,242; ein langfames Fort- | 
fchreiten zeigt das Jahr 1837 mit 79,= | 
plöglicher 
Rüdgang wird vom Jahre 1838 be= | 
richtet, denn e$ betraten nur 38,914 | 
Perfonen unfere Geftade, um fih daus 


eingewandert 


340 Einwanderern. Ein 


ernd niederzulaffen. Das Jahr 1839 
brachte wieder 68,000 Einwanderer, 


und allmählich ftieg die Zahl auf 104,- | 


565 im Jahre 1842. 


Für die Jahre 1845—51 find die | 
Aufzeichnungen für je ein Rechnungs | 


jahr gemacht, welches am 1. Septem- 
ber endet. 

Das Jahr 1844 zeigt einen Fleinen 
Rücgang, nämlich 78,615, doch jteigt 


die Ziffer wieder auf 114,371 Einwan> | 
Zahl 


derer im nächiten Jahre. Die 
der Perſonen, welche ihre Lebensver— 
hältniſſe hier zu verbeſſern ſuchten, 
mehrt ſich nun ftetig. Zmät bemirkten 


die Wirren in Europa im Jahre 1848 


eine Heine Verminderung, hatten aber 
zur Folge, daß im folgenden Jahre um 
fo mehr Perjonen gerade aus Deutich- 


land, theils Freiwillig, theil3 gezmuns | 


gen, ausmanderten. — 
Im Jahre 1855 ſank die Einwan— 
derung auf die Hälfte derjenigen des 


Vorjahres. EI wurden nur 200,877 | 


Perfonen tegiftrirt. Nach einem all- 
mähligen Zunehmen ging in Yolge 
wirthichaftlicher Krijen die Einwande- 
rung im Jahre 1858 auf 419,501 Ber: 
fonen zurüd. 

Während der Kriegsjahre 1861 und 
1862 famen 89,724 reip. 89,007 Ein- 


wanderer nach den Ver. Staaten. Nad) | 


dem Kriege hob fich die Einwanderung 


wieder rufch und erreichte im Jahre 


1873 die Zahl von 459,803. 

In Folge des geichäftlichen Nieber- 
ganges janf dann auch die Einwande— 
zung von Jahr zu Jahr und beitrug 
im Jahre 1878 nur 138,469. Mit der 
Veſſerung der Geſchäftsverhältniſſe 
wurde aber der Unternehmungsgeiſt 
wieder lebendiger und ſpornte Viele, die 
in der Heimath nicht Spieltaum genug 
hatten, an, in unſerem Lande ihr Glück 


zu verſuchen. Das Jahr 1882 hat die 


bis jetzt unerreichte Zahl von 788,992 


Einwaänderern zu verzeichnen. Daß die 


lebten Yahre nicht verlodend für Ein- 
wanderer waren, ift 'befannt, es jant 
denn auc ihre Zahl im Jahre 1894 
auf 317,467. 


Die Najarenerin., 


Aus Budavpeſt wird geſchrieben: Im 
ſektenreichen Ungarn macht wohl keine 
Glaubensgenoſſenſchaft dem Staate ſo 
viel Sckwierigkeiten und derGeſellſchaft 
fo viel Freude, wie die Nazarener, de— 
nen das Waffentragen und das Lügen 
verboten iſt, die alſo ſchlechte Patrio⸗ 
ten und gute Menſchen ſein müſſen. 
Rückrftttung geſtohlkner Gegen- 
Stände durch Diebe, die inzmijchen zum 
Nazarenerglauben übergetreten find, 
tommen häufig genug vor und bereiten 
den nichtsahnenven Empfängern natür- 
(ich unverhoffte Freude. Ob auch die 
Nazarenergefchichte, welche Peiti Hir- 
lap heute feinen Lefern mittheilt, den 
Betroffenen befonzere Freude gemacht 


| hat, muß dahin geitellt bleiben; den 





Lejern des Pefti Hirlap ſicherlich. Hören 
darum auch Sie: Schauplatz: eine gro⸗ 
Be füdungarifche Gemeinde. Salon ei- 
nes erften Haufe. Zeit: five o’clock 
tea. Anmefend: Herren und Damen. 


| Die Hausfrau nicht mehr allzuiung 


und nicht allzufchön, aber eine angeneh= 
me, brave Frau, die ihren Gatten im 
Haufe gut hält. Mitten in der Kon— 
verfation erfcheint daS Stubenmäbchen 
und theilt der Gnädigen mit, eine jer= 
bijche Frau wünfche mit ihr zu ſprechen, 
ein Hübfches ferbiiches Weibchen, das 
zum Nazarenerglauben übergetreten 
jei und nun für frühere Sünden um 
Verzeihung bitten wolle, iwie das ihr 
neuer Glaube gebiete. Die Frau wird 
neugierig, ebenjo die Gejellihaft: Die 
Nazarenerin möge hereinfommen. Nah 
furzer Zeit erfcheint ein Hübjches Meib- 
chen, das unter den Bliden der Herren 
erröthet. — „Nun, Seelchen, Du millit 
beichten?“ — Sie tängelt ein wenig 
verlegen bin und ber, dann antwortet 
ſie: Ja, ich bitte. Sch bin zum Naza- 
renerglauben übergetreten und muß 
nun für meine Sünden um Verzeihung 
bitten.“ — „Auch mich?“ — „a, audı 
die Gmädige.” — „Uber Seelen, ge- 
gen mich daft Du ja nicht gefündigt."— 
„Doch, ich Habe gefündigt. Nun geftehe 


En 


abgerech⸗ 


des 


— 


— 


ich es ein und bitte um Verzeihung.“ — 
„Alſo ſprich; worin beſteht die Sünde?“ 
Die Geſellſchaft ſteht auf den Fußſpi— 
ben und beugt ſich vor, um das gewiſ⸗ 
ſenhafte junge Weibchen zu ſehen, das 
nien antwortet: „Dafür bitte ih um 
Berzeiyung, daß ich drei Jahre. hindurch 
Die Geliebte gemejen bin — vom gnädi- 
gen Herrn.“ 


. Große Borbereitungen. 


Aus Kiel wird gefchrieben: Jr uns 
ferem Kriegähafen werden für die in- 
ternationale Flottenichau nicht nur 
bie Bojen di8 über Fridrichgort hinaus 
permehrt, Tondern auch Leitungen zidi- 
fchen ben Bojen gelegt. Bon Boje zu 
Boje merden Kabel hergeitellt, die mit 
den Krteasichiffen und mit dem Rande 
verbunden werden follen. Alle deutihen 
und fremdländifchen Kriegsichiffe er- 
halten telephonifche Verbimdung unter- 
einander und mit dem Feſtlande. Am 
Zorpedohafen unmeit der Marincaka- 
demie wivd die Zentrale errichtet. Die 
bom Panzer „Heimdal“ aus unternom- 


oußgefallen. 


Katjerzelt bei Holtenau 
wird, Ungebiich erhält: verjelbe für 
1000 Gedede 50,000 Mark, muß aber 
dafür die gewaltigen Küchenanlagen 
beritellen laflen und 200 Kellner und 
200 Köche anitellen. 





„Kellner, ein Seidel Bier!‘ 


Wie aus Berlin berichtet mird, 
derrjcht gegenwärtig in dortigen Ber- 
brecherfreifen mieder eine 


— 


menen Fernſprechverſuche find trefflich 
E3 heißt, daß der Hof: | 
liefevant Bordardt in Berlin die Be- | 
ipirthung der Gäjte des Monarchen im | 
übernehmen | 


— 


a) 
aa 


* WASHINGTON 
| MEDICAL_. 


68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


Gonfjultirt den alten Arzt. m 3* 


— mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, Brote, 


Bortrager, Autor und Spezialist in der Behandlung und 


INSTITUTE; 


u , lung geheimer, nervöfer und dronifiher Krantheis 
ten. Taufende von —* Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ra 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 

rodje Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
chöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanten. Ab⸗ 


Lerlorene Rannbarkeit 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſiglkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


eber 


früßgeitiger Berfall, Baricorele 
nveri 1 N | „ugendjünden und Hebergriffen. 
Shr möget in erjten Stadium jein, bedenket jedoch, daß 


Ihr tajch dem legten 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


Ken iche Leiden zu befeitigen. Wancher hmude Jünglin 


dernadläfjigte 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der 2od jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 


Anftechende Krankheiten, 5. etc cn erh en 
und dritten; geihwurariige Afrelte der Kchle, Naje, Knochen und Aus» 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterlende Ergiekun- 
gen, Strikturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blofftellung und un- 
reinem Umgange werden fehnel und vellitändig geheilt. Wir haben unjere ke 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


' Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


| de8 Zahnarjtes. 


Krankheit, | 


| die von Zeit zu Zeit geradezu epides | 


milch auftritt: die Sucht, den „milden 
Mann“ zu Tpielen. E3: vergeht faum 
noch ein Tag, ohne daß in irgend ei- 
rer Straftummer oder Abtheilung des 
Schöffengerichts ein Angeflaater ver: 
ſucht, durch möglichſt verrückte Antwor— 
ten durch die Maſchen des Strafgeſetz— 
buches zu ſchlüpfen. Der nachdrückliche 
Hinweis darauf, daß derartige Komö— 
dien gar keinen Eindruck machen, ge— 


| den Männer“ wieder zur Vernunft zu 
bringen. Geſtern verſagte dieſes Heil— 
ı mittel aber vollfommen. Der dritten 
| Straflammer wurde der. Haußdiener 
Menhöfer vorgefüärt, melcher 
Ausbruch aus dem Gefängnik verübt 


antworten jollte. Er betrat lahend und 
lörmend den Gerichtäfaal und rief im- 
mer twieder mit Stentorjtimme in den 
Saal: „Kellner, bringen Sie mir ein 
Seidel Bier!" Alle Berfuche, 
zur Nude zu bringen, mißlangen; der 
Angeklagte wurde immer Tauter, fiel 
einem Leidenzgenoffen auf der Antlage- 
bant um den Hals und rief if 


ſchaft trinken!“ Dann wandte er ſich an 
den Gerichtsdiener und herrſchte ihn 
an: „Portier, ein Glas Bier!“ 


den Angeklagten in das Unterſuchungs— 
gefängniß zurückzuſchicken und dem An— 
ſtaltsarzt das Weitere zu überlaſſen. 





Verlegung der Ticket-Office 


der New NVork, Chicago & St. CLouis Eiſen⸗ 
bahn Mickel Plate Bahn.) 


| der New Norf, Chicago & St. Louis Eiſen— 
bahn., Mickel Plate Bahn) nad) 111 Adams 
Straße, gegenüber dem Poftamt, verlegt. 
Y. Calahan, General:Agent. 


* 
—8 


oder gibt das Geld zurüd. 


Wenn das Blut unrein und die Leber ım- 
thätig wird, tft aud Krankheit nicht ferıe, 
Ausschlag, Beulen, Wundftellen, Karbunkel, 
Eitergefhmwüre und ähnliche Folgen von 
Unreinigfeit im Blut, follten mit Hülfe von 
Dr. Pierce’8 *‘ Golden Medical Discovery ” 
aus dem Körper getrieben werbdeıt. 


Frau Kuhn von 

618 Oft 16. ©t., New 

York City, jchreibt : 

„Sch theile Ihnen bier» 

durch mit, daß ich eine 

beftändig Eiter abfon- 

dernde Wunde an Halje 

hatte, behufs deren 

Heilung id dreimal 

ohne den geringften 

Erfolg overirt wurde. 

$d) war körperlid) jehr 

berumtergelommen. 

Somie ich anflııg Dr. 

Pierce _** Golden 

Medical Discovery” zu nehmen, wurbe e8 

bejjer mit mie; nachdem ich drei Flafchen 

davon genommen hatte, war id) Zurirt. 

Später befam mein Mann ein großes Balg- 

edit hinter dem Ohr; er madte eine 

Brobe mit Ihrer Medizin, und eine Hlajhe 

Turivte ihn. Ich werde Ihre Medizinen 
überall empfehlen.“ 


Handeln Sie Jolori. 








ährenDd hed Tages mögen Sie im Zuge ate | 
W ſeſſen ſein. Wenn die Nacht anbricht füh⸗ 

len Sie ſich etwas fieberiſch und 

dies bedeutet. daß Sie ſich erkaltet haben. 


Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fich in 


‚einem tritiichen Zuftande 


und follten nicht zögern, ‚jo: 
fortige Silfe zu fuhen, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nadtihweiß, das Behrfieber und 
die Auszeßrung, welde anderen- 
falls folgen Könnte, foßfteder Hufen 
permanent werden; in der Ehat, 


Hale's Honey 


| or 


nügt freilich gewöhnlich, um die „wil- | 


einen | 


hatte und fich nun wegen Meuterei ver= | 


ihn | 


63 | 
biieb dem Gerichtshof nichts übrig, alß | 


| heiten. 
ſchwulſte, 


Am 1. Mai wird die Stadt Ticket-Office 


Nachm. 


Pieree nerantiet eine Kur 


Wir ziehen Rähne beftimmt ohne Schmerz; fein 

| Gas und teine Geiahr. Bollesd Gebik 85; teine beffes 

zen zu irgend einen Preije.. Goldfronen und Bridges 

arbeıt eine Spezialität. 20-Ffarät. Gotdbtatten EU. 

Ur garantiren fie pyallend oder feine Bezahlung 

10 Brozent D nt werden aller Mitgliedern der 

Arbeitersllitt d ihren Famüuien erlaubt. Zahn⸗ 

ausziehen frei. nn andere Arbeit aethan wird. Wir 

geben 81000 wenn Semand mitt unieren Preiien und 

Arbeit fonkturriren fanıı. God» Füllung 50 aufwärts. 

DOfien Abends und Sonntagd. Spreht vor und 
Shr werdet Alles finden wıe anuoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 28985. 

d lakt Euch) früh Moraend Guere Zähne 

d geyt Abends mit neuen nad vaufe — 

; lsipddibm 


TOD 


den haßlichen 
a Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer ·Käſern 

5 und fonjtigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 


Electric 


ee Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veriperen Ddielell ut Heigbunger, jterben aber 


fon mac jten Y jd 


Stern’s Il, 


RYANDYKE 
N IC 


E: INSTITUTE 


Ghronifhe Krankheiten 
Durd 


in alien Üpotbeken, 


er 


trie Paste Co,, Chicago, 


dm zu: 
7 0*+ | 
„Bruberherz, wir wollen nun Brüder= | 


Nieren» und Leber-ftrankbeiten. 
Männer geheilt, weiche an verlorener Dianneskraft, 


feit zur SDeirath und allen Stranfbeiten jugendlicher 
Ausichweifunaen leiden. Blut: und Sautfranf: 
Blutvergiftung. Etzema, Gonorrhoea, Ges 
Geichwüre, Weberfüllinca 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes. Berſchiebuugen. dumpfes ſchlaffes Ge—⸗ 
fühl und alle Krankheiten der Fraven. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. 
hung frei. Epreditungen: 10 Uhr Vorm. 
Sonutag3 von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 





Mannesf 


* 


raft wie 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Steim des Todes wird 
,„ in mandes junge, frif 
, pulficende Leben dur Ane 
7 \tedung und jugendliche 
Z Berivrungen gelegt. Eine 
> NureMetbode, die fih in 
= den derjweireltiten Fällen 
itet3 glänzend bewährt bat, 
tit in Dem gediegenen Buche 
„Der Rettungs:Anfer‘‘ 


der Hergefiellt. 


⁊ 


al! 1 





nicdergelegt. Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 
Eelditihbug micht verränmen, dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen De en 
reihen Quadialber verleiten lajien ibr Geld, 
worauf dieje nur fpefulieren, zum fFenfter hitaus 
zu werfen, Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lebrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloje Ehen und Frauenkrankheiten, 
wird für 25 Gentsin Doftmarfen ſorgſam in einen 
uubedrudten Umjchlag vderpadt, frei dverjandt, 
Wdrefje* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
| Der „Rettungsanter” ift auch zu baten in Chicago, IL, 
| bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ave. 


 Männer-Schwäche. 
Frauenkraukheiten. 


Ihre Behandlung und Seilung mitteljt der 
2a Sale’ihen Seilmittel. 


Kennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetit 


Mangel, Abmagerung. Gedähtnigihwäde, heiße Wal⸗ 


| dungen und Erröthen, Hartleroigkeit. fiederhafter und 


| nervöjer oder tiefer Schlaf mitt Trauımeu, Herzttopfen, ! 


| Magenüverladunıen 


prehound änd Tar 


ft bie einzige pofitive und abjolut 


Sichere Kur 


n -Quften Erfältungen und bie vielen 
men von Bronkhial-Leiden, welde wenn 
dDernadläjfitgt, ftelß zur 


Auszehrung 


— ü dren — 


Zu haben bei allen Apothekern. 


| 
| 


| 


Ausichläge im Geliht und Hals. Kopımeh. Adneigung 
gegen Sereltihait. Uuentichioffenheist, Mangel an Wtis 
ſen straft, Schüchternheit u. ſ. w Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert teine Berufsſtörung und feine 

Medizin, die Meditamente 
icirten Theilen angewandt. 


werden direkt an den af 
nd Gebrauchſsauweifung gratis. 


Buch mit Zeugniſſen u 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, M. V. 


Ermäßigter Breis für die Monate 


Mai md Juni, $5. 
Behandlung und Mevizim. 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


971 Milwaukee 
07 Ave., 


Ede Huron Str. 
Spe ‚ıal » Herzte für 
Haute und Geidyledts» 
Krankkeiten. Syphilis, 
> Mänıerichioäche, Weis 
Ben Funk. Mutterfeis 
den und alle drouiichen 
Krankheiten. 


Behaudlung 85 · O per Monat 
intt. Medizi). 
Dificeftunden: 9 dis 9 Uhr. Sountags 10 bi3 3 Uhr. 


Ergüffen, Impotenz. VBaricorele, Werzagtheit, Unfähige | Q 
benden, welche fich vertranenspoll au mich wenden. det 


Unterius | 
bis 8 Uhr | 


| 


I 


Kraı | Stunde zu helfen. 
Eleftrizität geheilt. | 
Alte Nerven, Yungen», Diagens, | 
Junge und ältere | 


| 


Etrifturen. — | 


| 
| 
| 








| 
| 


Ein dankbarer Patient, 


| ver feinen Namen nicht genannt haben will, und ber | 
feine vollftändige Wiederberftellung von jchwer | 


ren Meiden einer in einem Doftorbud angegebe- 


nen Arzuei verdankt, läht dur ung daffelbe foitene | 


fre 


i an feine leidenden Mitmenihen veriäjiden. | 


Diefes große Bud enthält Mezepte, die im jeder | 


Apotbeie gemaht Werden fünnen. Shidt Eure 
Adrefie mit Briefmarte an „Brivat Klinif und 


Dispenfary,“ 23 Weil 11. Etr., win Bort, R.9. 


— 


leiden 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpacktt, daß 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expre 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr M. 


be feine Neugierde 
augejchidt; jedoch 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflid die erfahre 
men Aerzte, die längerials ein Kierte-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervöie und hroniidhe Krank» 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 

WHerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlorcne Mannbarkeit. 

Rervöſe Schwäche, 
Energielofigfeit ar. 
Alle diefe Tolnen der Sugendiknben — bes 
feittgt. wenn hr Euch redtzeitig meldet und une 


feren Ratb fucht 
alſche Scham 


VBaßt Euch nicht durch 
abhalten 

Die Folgen vernachläfſſigter Geſchlechtstrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklith. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Euh-S500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konfultationen und Korreipondenzen erden 

a geheim gehalten. 

Wenu dr nicht perfönlich Fommen könnt laßt 
Euch unjeren Fragebogen ichiden. 

Diffice-Stunden: 9 Uhr Mras. bis 8 Uhr Adds 

Sonntags: 10 big 12 Uhr Morgens. 2jnii 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 





Brivate, 
Chrouiſche, 
* Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut-, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
helten und die ſchlimmen Foigen jugendlicher aus⸗ 
Ihweifungen, Nervenihwädhe, verlorene Mans 
ncöfraft und alle Franenfrantheiten werben er» 
folgreich von den lang etablirten deutichen Aerzten des 
lilino!s Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer furırt. d11,didjabm 


Eleklrizilül muß in den meiften Fällen angewandt 


{ werden, um einedöllige Kur au 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie dies 
fes Yandes. Unier Behandiungspreis it jehr billig.— 
Consultationen frei. *ugwärtıge werden brieflich bes 
handelt. — Sprechitunden: Bon 9 Uhr Morgens biz 7 
Uhr Abendd: Sonntags von 10 bis 12, Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Aſthina 


ut heilbar. — Von meiner 
Reiſe nach Europa zurück bin 
id ım Stande, einem Aſthma-⸗ 


Zange Zeit hat e3 mich genommen, 
dicjes Mittel vollftändig duch lange Prüfung ausfins 
dıq zu machen. Alle Batienten, welche biß jet vn 
meinem Heilmittel verjucht haben, habe ich mit beifem 
„Erfolg und zu deren vollftändigen Zuirtedenheit 

bolien. Bin daber feit überzewgt, daß diejenigen Leis 


fofortigen Heilung verfichert jein dürfen. Der Preis 


tft fo geitellt, daß ein jeder tvohl die Mittel hat, dem 
kleinen Betrag von 50 Eentö zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave, 
Epredftunden: 9-12 Borin., 3-8 Nahım.; Sonn. 


WORLD’S [jEDICA 


INSTITUTE, : 


| 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spt 


| gialiiten und betrachten c8 als eine Ehre, ihre leiden den 


Diitmenjchen jo Ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Site heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
nd Mlenitruntionsftörungen ohne 
Speration, alte oifene Gefhwüre und Wunden, 
NRuodhenfraf ıc. WHithma und Hatarrh pofitin 
geheilt. Neue Methode, abjolut unfechlbar, 
babe in Deuttihland Zaniende geheilt. Meine 
Uchemnothnichr. Behandlung, infl. Medizinen, nus 


Drei Dollars 


den Dionat. — Schueidet dicd aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 dis 12 Upr. bıy 


Brüde. 

Meine Bruhbänder fiber 
treffen alle anderen. 
lung erfolgt pofitiv ims 
i&limmften fe. Somie 
alle Apperate für BVerfrüpe 
pelungen des Rörperd, Gum⸗ 

miftrümpfe, Beibbinden ⁊c lles zu Fabritpreiſen 
— beim —— deutihen Fabritarten Dr, 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brühe und Krüppel, — — offen von 9 Bid 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


— — — — — De 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
mweidhed Tag und Naıt mit Bequemlichkert getragen 
twırd, indem eö den Bruch audy bei der ftärfften Mörpere 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeianbt. Si 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


DRZICAL INS 
9.9 


Goldene Brillen, AUugengläfer und 
Ketten, Korgnetten, bwidd® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 
Größte Auswahl — Niedrigfte Preife. 


| 0. WATRY, deutscher Ootiker, 99 E. Randolph Str. 


ar dirsch Cr 


Optikns, E: ADAMS STR. 


Genaue Unterjuchung von U und uud 
@läfern für alle Mängel der Schtraft. —9— 
deraalich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Stt., 
gegenüber Bol-Dfftce. 


Dr. SCHROEDER. 


— Auertanut der beſte. zuverla gſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A: 

vabe Dıivifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne Schinerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Go.d- und Siberfullung zum halben Preid, 
Ale Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 15015 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlediä:frane 
heiten. Office: 78-State Str.. Room 29.—&pree 
Runden: 10-12, 1-5 6-7; Sonntags 10-11, 200hdf 





Keine £ur 
Keine Zahlung | Dr . KEAN 
Specialist. 

Etablirt 1864. 


Leidenden in einer halben , 


159 ©. Glart Str. ......Chirags „ 


Bänder au man kein Pabem 


tanten OTTO KALTEICH. — 
% 133 Clark Str. de 
- 


u 
J— 
© KA 
S 


g 





IRNITU 


gO-I STATE sr. 


Gegenüber Alhambra:Thenter. 


Aue Waaren mit deutlihen Zahlen markirt. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. April 1895. 


| Eine vollftändige Kenntniß der Möbel-Branche befigen nur Wenige. Es ift ein | 
‘ Gefchäft, dat; vieljährige Erfahrung beanjprucht ehe Jemand als praftijcher Möbel-Der:-} 


was Sie braudyen, glauben Sie nicht, daß wenn Sie Ihr Heim aus ftatten oder auch mur 


käufer gelten fann und im Stande ift Kunden von Nußen zu fein. Obgleich Sie w ; u RN ITU R E G 


einen Gegenftand faufen es für Sie von Ylugen ift bei einer Sirma vorzufprechen die 
Ihnen bei der Auswahl behülflich ift und Ihnen den Dortheil ihrer Iangjährigen Erfah: 
rung zutommen läßt? Unfere Derfäufer find alle erfahrene Leute und geben Jhnen mit 
Dergnügen jede gewünfchte Auskunft, Alle Waaren — mit EN Les: marfirt 


and werden verkauft nach unferem. . » 2 0». 


+ 


DPEZIAL- KREDIT-SYS 


Diefe »arlor- Dusfätlung-befeheub aus 5 Stüden— Sofa, Schautelftuhl, Armftuhl und 2 Reception- Stühle—mit importirtem Rug- Sit gepolitert, 


Tapeitry- Rüden —immer für 870,00 verfauft—unjer Preis 


Karpen Sofa =» Bett, mit wollenem 


nur 


Solid eichenes Sidehonrd, 


j 4 polirt, großer Spiegel, nur 
I Diefer Kinderwagen, Rohrguilent, 


A mit Geidenplüjch gepolitert, 9. 80 10 m 0 
Eatinfpigen-Kanten: Schirm. — S > +e) 


verkauft für 815.00, Unjer Preis .. 


Großer veich beſchnitzter Schaukel⸗ 
ſtuhl, polirt, mit 


Pluͤſch oder Tapeſtry 2 85 
Rlüjch o pei Ss 35 


Dieſe Parlor- Einrihtung—beitehend gepolſtert. 


Großer ſchwerer Parlor⸗Tiſch von 


übiche Bettlounge,Eichen-Geftell, mit dt» w Zapeftry überzogen, umlegbare Rü- olidem Sichenbol ‚st. 6) 
Lüfch oder Tapeftry überzogen, S + eo) En — ganz — —— ee sie holz gemacht, e ed 


aus 5 Stüden mit wollener Tapeitty 
überzogen, ein hübſches Tapeſtry-Set 
für wenig Geld, nur “ I Bee 1] 


9 7 


Bi IH 7 
— HE: 1 


u au 


Schwere gewebte Sraht: 


Spring, mit Spital: 
Springs geftügt, nur. .$1. 83 


\ S 


zes — 
—— — = 
i — 
zart = Em sr" 
—  , 


Diele Schlafsimmer- — * 


beſtehend aus 3 Stücken, von Hartholz gemacht, 
Bad-Wajchitand, immer für 830 verfauft, unſer Preis Diejes große Koldingbett von jolidem Eichen: 


Diefe3 Chiffonier, von Hartholz 
gemadt, in Mahagony und 
Meik Ahorn-Politur, 

5 große Schubladen, nur 











Auflöſungs— 
Verkauf 


ii DER 


| WALKER, KING & C0., 
fofefne Kleiderhündfer, 


190 und 192 5. Ave., zwischen Adams und Monroe Str. 


EN: näher das Ende unferes berühmten Auflöjung: 
Berfaufs herbeitommt, defto größer wird der An- | 
drang der Käufer. Unfere würdige von aller Effefthajche: 
rei freie Urt und Weife in der Sührung diefes’Derfaufs, 
hat fich als anfprechender und das Publiftum zufriedenftel- 
lender erwiejen, als alle Senfationen neidifcher Kleiderläden. 
‚Wir haben feine Konkurrenten, denn Yliemand kann es aus- | 
halten mit uns zu fonkurriren. Wir verkaufen unfer riefiges 
fager von feinen Männer:, Knaben: und Kinder: 
Kleidern nicht um Geld zu machen, fondern unſer Geſchäft 
ift, uns aus dem Gefchäft zu ziehen innerhalb der nädhjften 
4 Tage. Der Puntt, den wir Euch bejonders Tlarlegen 
wollten, ift, dat; während der 


A weiteren Tage, 


die diefer Derfauf noch andauert, weniger als 273 Cents am 
Dollar, einen Dollar werth Waaren in unfern Läden 
kauft, Wenn unfer XTame feine genügende Garantie bie- | 
tet für diefe Behauptung, kommt felbft und überzeugt Euch. 
Aber jchiebt es nicht auf. } 


Alle Boftbeitelungen müllen von Baar begleitet fein, 


. ; s Knaben: und 
Männer: Anzüge Kinder: Anzüge 


fowohl als 


ueberzieher. Ueberzieher. 


Mittelihwere und Leichte. 


S2-Anzüge, alle Hrößen. .$3.65 | $3-Anzüge, alle rößen... B5e 
Slö-Anzüge, alle Hrößen. .S4.75 | S4-Anzüge, alle Jrößen. . .$1.25 
S18-Anzüge, alle Hrößen. .H5.85 | $5-Anzüge, alle Hrößen. . .$1.90 
I 520-Anzüge, alle Hrößen. .56.90 | $6-Anzüge, alle Jrößen. ..$2.35 

825 Anzüge, alle Yrößen. .S8.55 | $8-Anzüge, alle Hrößen. . .$2.65 


25,000 „Tailor-made” Männerhojen von 69e aufwärts. 
15, Mo Kuaben- und Kinderhojen von 13c aufwärt F 


— wir thun was wir anzeigen. Bringt diefe Anzeige mit und über 
€: N ne Samftags bis 10 
— —— Manager 


ın REVELL’S 


Wabash Ave. & Adams Mr. 


2 


werth $6.50, 
maſſiv Eiche, franz. Bevel 
Dlate Spiegel. 


Einer von 10,000 Bargains 


— in — 


REVELL’S 
Möbel: Laden. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Central-Eiſenbahn. Chicago — — 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 2 Tie ces 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem Be 242 ©. Glart Str. und Dearborn« 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str.» ; a Station, Polf Str., Ede yourth Ave. 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stzdts y Abfahrt. WERE 
Tietet-Djfice:_194 Clark Str. und AuditoriunHotel. \ Marion Focal +7.:0B + 
üge Abſahrt Ankunft New York & Bofton * N * 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 5 K1.55R SJamestoron & Buffalo..... ax 255R 
Atlanta, Ga. & Kactfonpille. 5rla.. 711.35 9 North Audion Accommodation. 
Ch. & St. Konig Diamond Special. | 9.00 3 New York & Bolton... —5—— 
Shringfield & Decatur. ........... I LION Solumbus & Nortolt, Ba. 
New Orleans Poitzug. ..- fl 3 0 * 
Eairo. St. Louis Taug.. 
Bloomington Paffagierzug 
Chrcago & New Orleans Erpreß .. 1 3 N 
Ranfafee & Gilman 1 430R 
Rodford, Dubugque, Sivur City & 
Siour Falls Schnelläug..... ...... 1 2.ON 
Rodford, Dubuaue & Sivur Er all.35 N 
Rodford Baflagieraug.. 


Chicago & Gaftern ZUinois:Eifenbahn, 
Tidet- Officed: 230 Clark Str., Auditorium — 
und am Paſſagier⸗Depot, Dearborn und Polt Str. 
*Füglih. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute ud Evanspille .. 02 
Danpille u. ud. Wiiuerat © Span 
le Kimite 
Rocdiord & rceVort ...tancenen. Chicago & Naihvil 
Dubugue & Rodiord 6 preß "508 Terre Haute und Evanzville 
aSamftag Nacht nır bis Dubuque. ITäglich. *Täg⸗ * 
„CHIGAGO & ALTON-UNIQN PASSENGER STATION, 
a ae ae a 
Ticket Office, 185 | South — — 
Burling ton⸗Linie. > . „n Pair except Sunday. ‚| Leu ave. | Artive. 
De, Burlington« und Quincy-Eifenbahn. Tickets > uled Express .00 PM 1.15 Pı 
Difices: 211 Glart Str. und Union Pailagier-Bahıe | Kamaı an ee ae Gall — = 
bof, Ganal Str., zwiigen Nadıjon und Adams. St. Louis Limited * 


SEHSEHHEE 
zesa&S wezzuuue: 


S2 


— —— — — 
— 


85 


— 
Es 
22 
o 


355— 





üge Abfahrt Ankunft St. Louis “Palace Express 
GSalesburg und Streator 0% 15) Springfield & St. Louis —* — se 


FRE 
vwauns 


205 013 Ss field & St. Lo N gh Expres: 
— rn, Soma... * 3 — Aee Does Auen 2 
—— Sterlung und Diendota,..+ 4.30 2 0 —— 
reator und Öttuwa...-. +430RN +10.208 
Rantas ante, Einen ienbinmäriie 525%. 29208 Brauereien. 
a Buufte in deras. 0 = 08 LTR ET — 
maha uffs u. Neb. Punkte .* 6,329 8: 
Et. Baul und Wiinneapolis *6.53N *9. 
Bu — Joe rg * * * 6. McAVOY BREWING COMPANY, 
maba, Sıncola und Denver. VION *82% 
Bags Aomtana Bortiand.. a0 m “8 —— 8257. 2349 South —* Ave. 
aul und Minneapolt .20 9 0, 
*Täalid. +Zäglıdh, ausgenommen Sonntag, Ne im e Malz 2 Bie re + 
Austin J. Doyle, Fräfident. 11jaljmbdbdj 
Depot: Dearborn-Station. 
M L 8 u LS Tieket-Offices: 232 Clark Et. Adam Ortseifen, Bice-Bräfitent.e 
und Auditorium Hotel. H.L Bellamy, Getretär und Schagmeifter. 
— J = * —— er 
ndianapoli RR nnati. 
— und —— Een ° 5. 8 3 Telephon: Main 4383. 
—** und Louisville IR . .00 \ ’ 
Lafayette und Louisville „u. .... . .00 p ABST BREWING CONP ANY | 
Lofanette Accomodation..... +. ö 10.45 
6 
Baltimore & Ohio. Flaſchenbier 
Bahnhöfe: Dean Gentral Baflagier. Station; Stade | für Familien Gebrand. 
Dffice: 193 &larf teO * e d Desplaines Str. 
u — verlangt En Saupt:Djfice: Ede Indiana un 
& ed Fügen. N Ber Huobw H. PABST, Manager. 
8 — "ge 7658 hey 
Ben 05 B WACKER & BIRK 
— — ei REWING & MALTING co. 
nt er — Bei TEEN h NR. Desplaines S 
I —— Pıttöburg 
and VBertibuled Simited- *628N 


— + Ausgenommen Sonntag, 





großer Spiegel im Drejjer, Splaiher: 


holz; gemacht, 18x40 deutjcher 


Bevel-Spiegel, mit gemebter 8* 15 40 
Drahtſpring, vollſtändig, nur N + 


(SDF-ISI STATE st 


Eu Alhambra:Theater. 
Ein Artikel oder ein ganzes Haus ausgeftatiet nad unferem 


Spezial⸗Kredit⸗Syſtem. 


Elegantes quarter ſawed — Piano⸗ 
Politur, ein wirklicher 
Bargain 


Dieſe große No. 8 Range, 5 Dedel, 2 Badofen, 


ein 


gelegtes Nidel an Jer Thür, Eut feed, zen 


halter und großes Dinterbrett, gas ® 
rantirt zufriedenzuitellen oder 18 .) 
Geld zurüderjtattet, nur 


en: 
aut 


ejes Foldingbett von Hartholz gemacht, 


Antiques Politur mit geftüßten 88 90 
+ 


gewebten Draht: Springs 








HArtssen 94 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 
die Hojen nad Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, widht 
weniger. 


Zchreibt um AMuſter. 


AFOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und kleineren Städten der Bereinigten Staaten 
au erridhten. 31jdidofalj 


Schiffskarten 0 ) La Salle Str. 


Billete verfauft 


Zwifchendeck u. Cajüle 
BTBUROPA 2% 
wierer $2.00 ermäßigt. A. Boenert &-Co. 


8 a & will Ageuten für die 
er Kontraft machen ’ inip_ Bremen — New HDort—Bal: 
Ü 
beeite fih. Gültig 1 Jahr. ar —* ae, 
5 nn Hamburg Linie-Semture Rew Dort. 
Näheres direkt bei ojton — Baltimore— Phi 
Iadelphia und Montreal. 


von und nad 


KEMP F & LOWITZ, Ned Star Einie-Autwerpen new Bert us | 


Generaf- Agentur, Holländifche Einie-e% em | | 





. ee * 
155 o. WasHHMToN sTR. Ameritan binie 42 —2 
—— Ermaßigun Te, ae ee Ba ae Stan 
{ r i ’ D inion inien, ebenſo fur 

8 8 franzöiihe und italiemfhe Boitdampfer. 
| eine Reije nach Europa zn machen ae 
i af t N | denkt, oder y b 
ng i ar en! | £ nad- bier Yen ee Ein Tote 
| 
I 
| 
| 
| 


nit verfeplen. bei ung vorzufprechen. 
868.00 ae 


entfhe Münzfort > 
fann Seder fparen, der bei mir Billete kauft. Billigfte | » ſch * ver eu ge: und verkauft. 
Beförderung von und nad Europa. — Eifenbahn: tan beachte: bw 


biete nad allen Theilen Amerikas zu den billigiten 

Freien. — Geldfendungen und Geldwecielung 92 La Salle Str. 
lowie Erbihaftseinziehung prompt bejorgt. — 
Varmen und anderes $ 


zundeigenthum ftetö ver- 
und gekauft in der s b r 


vun 
General-Agentur von R. 3. Troldahl, : 
171 E. Harrison Str.. Ecke 5th Ave. — Offen bis 8 Uhr pr i 
Abends; Sonntags bi 1 Uhr Diittags. 4adjdlu 3 
———7777 


ſtinderwägen zum halben Preis. 
200 feineSpigen-Deden werben frei von Europa 


angegeben, —— ——* hi 

ng ine Dede gu je 

Aue bill 

ee 100) Diliger geworden! 

feiner —B———————— sis Kauft ſchnell, ehe die Preife fteigen. 
iderwagen für$7.25. Keine zwei — — 


27mzim 


gleid. Eine * 
dBe Auswahl. Wir repariren, taufchen 
um und verfauien fü ⸗ :B RICHARD 
zablungen. Kommt [hacar er 8 » * 
— eeeeeo— —0eV 


General⸗Ageuten, 
820 62 s8. CLARK ST.., (Sherman House.) 


8 10 bi 
für obige Maidine, mit fieben Offen Sonntags don 12 Uhr Bormittags. 


een | Kenn Sie, Geld |yaren wollen, 
Retail Office Elpringe B 
NRäaygM 
— — Möbeln, Serie, en 
NED: EEE ——— Eee — Smith, w — 
aiit — 06 Ban uud 85 monalıih auf 80 et Br 





| 
| 


Finanzienes. 


el zunerfeifen. 


| Summen von 200 Dolars nıd aufwärts, 


auf Grundeigentbum und für Bauzmwede, 


‚Adolph Pike &Co.. 


93 5th Ave., immer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-Gebäube). 


Unfere allbefannte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ifddo6mt 


— — zu verkaufen. 


Bank Geſchä 


— von — 


WMasmanxdorff & LFeinemann, 


145—147 Oft Raudolph Sir. 


| 8” Binfen dezaßlt auf Spar- Einlagen. 


| GEL zu verleihen auf 
Grundeigentum. 





M rt auf Grundeigentfum 
1) gages ftet3 zu verfaujen. 
Bolmadhten außgeitellt. — Erbicpaften eingezogen. 


Bafjageiheine von und nad Europä ze. 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. bo 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (StaatssZeitungs-Gebäude.) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum . unter 
äußerft günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen. 

Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
leftirt. 

Ballageicheine von und nad Eutopa billig. 


EI Sonntagä offen von 10—12 Uhr Borm. 
en bojadi I6mz,6mi 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 





‚Geld auf Grundeigentum. 


Sicherheiten zus verlanien. 12 


gu verleihen im beliebigen Summen don 8500 aufwärts 


auf erite Hypothefen auf Ehitago Srundeigenthum. 
Papiere zur fiheren RapitaAnlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0., mu _ 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. " 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


| eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. abu 


Schuhbecein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 See © Str. 
ud er 
Branch 
* a Br Anni 


— 


Reparaturen au 2 
2 beiten am flachen und Siebel⸗ 
u mer — — Asure 


unter ee 


Wm. 
| eamdpon 10 Win Bade Aland nn 


A 


y 


% 





